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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Donnerstag, 25, Januar 1906.,

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.

Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung
weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Erfrenlicher Wetteifer.
Mit der ſtarken Vermehrung unſerer Truppen und der

zu ihrer kriegsmäßigen Ausbildung notwendigen Friedens-
übungen einerſeits, und mit dem fortſchreitenden Zuſammen
ballen der Bevölkerung und des Nationalvermögens in den
Großſtädten und Jnduſtriezentren andererſeits, iſt naturgemäß
die Ueberbürdung des platten Landes mit Einquartierungs-
laſten immer größer geworden. Die reichen Jnduſtriebezirke
und die Bannmeilen der Großſtädte bieten keine geeigneten
Oertlichkeiten für Manöver- und Schießplatzübungen unſerer
Soldaten, umſomehr mußten das platte Land und ſeine pekuniär
ſo ſehr viel weniger leiſtungsfähigen Bewohner für die 'mit
jenen Uebungen untrennbar verbundenen Einquartierungslaſten
in Anſpruch genommen werden.

Angeſichts dieſer Sachlage hatte die Reichsregierung ſich

endlich entſchloſſen, der Volksvertretung eine Erhöhung
der mit der Zeit ganz unzulänglich gewordenen
Servis- und Naturalverpflegungs -Ent-
ſchädigungen an die überlaſteten Quartiergeber auf dem
Lande und in den kleinen Städten vorzuſchlagen. Dieſer von
dem Gefühl ausgleichender Gerechtigkeit dringend gebotene
Vorſchlag hat denn auch eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden
und es hat ſich in der Budgetkommiſſion ſogar ein erfreulicher
Wetteifer zwiſchen Konſervativen, Zentrums und national
liberalen Abgeordneten entwickelt, die von der Regierung bean-
tragte beſſere Entſchädigung noch weiter zu erhöhen.

Sehr ſympathiſch berühren muß zunächſt die vom Zentrum
ausgegangene Anregung, die Einteilung in fünf Servisklaſſen
(A und I1--IV) ganz aufzuheben und nur eine einzige Klaſſe
auf Baſis der gegenwärtigen I. Servisklaſſe beizubehalten.

Damit wäre alſo eine Erhöhung der Servis-
entſchädigung in den bisherigen Klaſſen II,
III und IV, zu denen ſämtliche kleineren Städte und Ortſchaften
gehören, verbunden, während nur die bisher zur Klaſſe A ge-
hörenden größten Städte eine Reduktion erführen, was ihre
Bewohner ſicher nicht übel nehmen können, weil ſie überhaupt
nicht unter der auf dem platten Lande und in den kleineren Städten
oft ſo drückenden Einquartierungslaſt zu leiden haben. Dieſe Laſt
wird hier häufig um ſo unangenehmer empfunden, weil ſie
allein nach Maßſtab der vorhandenen Räumlichkeiten verteilt
werden muß, ſo daß zum Beiſpiel ein verſchuldeter Grund-
beſitzer, welcher aus früheren beſſeren Zeiten oder von wohl
habenden Vorbeſitzern her ein großes Wohnhaus, geräumige
Stallungen u. ſ. w. hat, ſtets doppelt und dreifach ſoviel
Offiziere, Mannſchaften und Pferde aufnehmen muß, wie ein
weit beſſer ſituierter Nachbar mit beſchränkten Räumen. Eine
Serviserhöhung für das Naturalquartier bietet da, wenn auch
keinen vollſtändigen, ſo doch einen immerhin erleichternd
wirkenden Ausgleich.

Noch mehr wird das der Fall ſein, wenn die Ver
gütung fürgewährteNaturalverpflegung nicht,
wie von der Regierung vorgeſchlagen war, nur auf 1. Mark
(ſtatt bisher 80 Pfennig für volle Tageskoſt), ſondern, wie die
Budgetkommiſſion fordert, auf 1,20 Mark mit zehn Prozent
Zuſchlag für die Unteroffiziere erhöht werden ſollte. Auch bei

dieſem Satze würde ja wohl in ſehr viel Fällen noch kein
voller Erſatz für den Geſamtaufwand, der mit der Ein
quartierung verknüpft war, geleiſtet ſein, aber es würden
damit wenigſtens den minderbemittelten Quartier
gebern, welche ſich auf bloße Gewähr der vorgeſchriebenen

Minimalration beſchränken, die baren Auslagen er
ſtatt et werden

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14

Telephen- Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Eine ſehr bedeutende Laſt bilden auch die namentlich bei
größeren Manövern notwendig werdenden Vorſpann-
leiſtungen. Jn der heutigen Zeit müſſen alle Spannkräfte
in der Landwirtſchaft viel intenſiver ausgenutzt werden als
früher, eine jede Verſäumnis derſelben kommt dementſprechend
auch ſehr viel teurer zu ſtehen. Man darf der Berechnung
einer „angemeſſenen“ Geldentſchädigung hier nicht nur
einfach die Koſten zugrunde legen, welche dem Fuhrwerks-
beſitzer durch den Unterhalt des Geſpannes inkl. Lenker
desſelben pro Tag entſtehen, ſondern man muß auch den
Schaden wenigſtens einigermaßen mitvergüten, der dem Beſitzer
in ſeinem Wirtſchaftsbetriebe durch Requiſition ſeines Fuhr-
werkes entſteht. Es iſt deshalb mit Genugtuung zu begrüßen,

daß auch hier in der Kommiſſion eine Erhöhung der
bisherigen Vergütungsſätze um 50 oder für weitere
Touren, wo Uebernachtung nötig wird, um 75 Prozent gefordert
worden iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Eine Medaille für unſere Südweſtafrikaner? Der
Frage der Schaffung einer Medaille für unſere in Südweſt-
afrika kämpfenden Krieger wird, wie uns aus Berlin ver-
ſichert wird, nunmehr näher getreten werden. Es kann dies
nur mit Freuden begrüßt werden, zumal eine große Anzahl
derer, die infolge der Strapazen krank in die Heimat zurück-
gekehrt und als Jnvaliden entlaſſen oder wieder in den Dienſt
des heimiſchen Heeres zurückgetreten ſind, noch ohne
äußeres Zeichen für ihre heldenhaft durchlebte Zeit vor dem
Feinde bleiben mußten, da eine Verleihung von Ordens-
dekorationen an alle Kriegsteilnehmer nicht angängig iſt.

Der nächſte Ergänzungstransport in das ſüdweſt-
afrikaniſche Aufſtandsgebiet wird, wie unſer
Berliner npe.-Mitarbeiter ſchreibt, am 5., Februar auf den
beiden Dampfern „Gertrud Woermann“ und „Lulu Bohlen“
abgehen, zunächſt nach Swakopmund, vorausſichtlich auch
nach Lüderitzbucht. Auf der „Gertrud Woermann“ gehen
etwa 45 Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte, 220
Mann, darunter einige für die Maſchinengewehr-Ab-
teilungen und Feldartillerie- Abteilungen der Schutztruppe,
und 300 Pferde nach Südweſtafrika; auf der „Lulu Bohlen“
etwa 18 Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte, 320 Mann
zur Einſtellung in die Feldregimenter der Truppe und 500
Pferde. Der Transport befindet ſich ſeit dem 20. Januar
auf dem Truppenübungsplatze Munſter, wo er zuſammen-
geſtellt wird.

Jn DeutſchOſtafrika iſt ein im deutſchen Solde
ſtehender Häuptling mit einer Abteilung Askari von
Rebellen überfallen worden. Der „L.-A.“ erhält
darüber nachſtehenden Bericht aus Dar-es-Salaam,
23. Januar. Hauptmann Nigmann meldet telegraphiſch aus
Uhbehe: Am 8. ds. Mts. ging Effendi Murſal mit 19 Askari
vom Poſten Utwege gegen die aufſtändiſchen Grenzwahehe und
Rebellen des Maſenge-Bezirks vor. Das Detachement
geriet anſcheinend in einen Hinterhalt. Nach tapferſtem
Kampf gegen eine erdrückende Uebermacht fiel Effendi Murſal
mit zehn Askari, während die faſt ausnahmslos ebenfalls ver
wundeten Ueberlebenden von einem ſchwarzen Unteroffizier in
guter Ordnung und mit voller Ausrüſtung zurückgeführt
wurden. Oberleutnant Krieg, der ſofort zur Hilfe vorging,
hat die Leichen geborgen. Der Gegner hat anſcheinend
gleichfalls große Verluſte gehabt, da er eilig zum Ulangafluß
zurückging.

Die Militärpenſionsgeſetze. Unſer Berliner npe.-
Mitarbeiter hat die Hoffnung, daß dieſe Geſetze doch noch
im Verlaufe der diesmaligen Reichstagstagung unter Dach
und Fach kommen, trotz allem nicht aufgegeben und be-
gründet ſeinen Standpunkt wie folgt: „Jm Reichstage iſt
man gewillt, die Verabſchiedung der Militär-Pen-
ſionsgeſetze wenn irgend möglich bis zum 1. April
dieſes Jahres zu realiſieren. Wenn jedoch dieſe dankens-
werte Abſicht damit begründet wird, daß es anderenfalls
unmöglich ſei, das Geſetz mit einer Rückwirkung vom
1. April 1905 in Kraft treten zu laſſen, ſo iſt dieſe Auf
faſſung nicht zutreffen d. Jmmerhin aber wäre eine
tunlichſt baldige Verabſchiedung des Geſetzes im hohen Maße
erwünſcht, um die beteiligten Penſionäre endlich in den Ge
nuß der ſeit Jahren in Ausſicht geſtellten Penſionserhöhung
gelangen zu laſſen. Die Budgetkommiſſion, der
die Penſionsgeſetze überwieſen ſind, iſt in dieſem Jahre, da
die Steuervorlagen an eine beſondere Kommiſſion gingen,
glücklicherweiſe nicht übermäßig belaſtet; ſie wird alſo ſehr
wohl in der Lage ſein, in die unmittelbare Beratung
der Penſionsgeſetzentwürfe eintreten zu können.“ Möchten
dieſe Hoffnungen ſich exfüllen!

Fünfter Nachtragsetat für Südweſtafrika? Wie in
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſoll ein fünfter Nach
tragsetat für Südweſtafrika in Vorbereitung ſein, da ſich

30 Millionen nicht ausreicht. Die neue Nachtragsforderung
ſoll erſt Anfang März geſtellt werden, da man die Summen,
die noch fehlen werden, erſt genau feſtſtellen muß. Auch
ſollen Entſchädigungen für die Farmer im
neuen Nachtragsetat gefordert werden.

Keine Haftpflicht-Zwangsgenoſſenſchaft der Automobilbeſitzer-
Den einzelnen Bundesregierungen iſt vom Bundesrat der Entwurf
eines Automobilgeſetzes zugegangen. Der Entwurf beruht jedoch, wie
verſchiedene Blätter mitteilen, nicht auf der Grundlage der Zwangs-
genoſſenſchaften, da Preußen für einen ſolchen nicht zu haben war.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag, 23. Januar, zunächſt die

Interpellation der Polen über die Beichtſprache. Jm Namen des
Reichskanzlers erklärte ſich der preußiſche Kriegsminiſter v. Einem
bereit, die Jnterpellation ſofort zu beantworten. Abg. Stychel (Pole)
führte aus, die Kirchendienſtordnung verbiete Feſtſtellungen über die
Sprache, in der die Beichte abzunehmen ſei, und dieſe Beſtimmung
könne durch eine Verfügung des Generalkommandos nicht geändert
werden. Jn ſeiner Antwort ſtellte es Kriegsminiſter v. Einem als
Grundſatz hin, daß jeder Soldat in ſeiner Mutterſprache beichten könne.
Nur in Garniſonen, wo es der polniſchen Sprache mächtige Geiſtliche
nicht gebe, müſſe eine Feſtſtellung derjenigen Soldaten ſtattfinden, die
nur in der polniſchen Sprache beichten können. Ein Eingriff in das religiöſe
Leben finde alſo ſeitens der Militärverwaltung nirgends ſtatt. Darauf
verließ das Haus dieſen Gegenſtand und ſetzte die erſte Leſung des
Entwurfes über den Privatverſicherungsvertrag fort.
Die Abgeordneten Dr. Böttger (nl.), Dr. Porzig (konſ.) und
Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) ſtellten ſich dem Entwurf
freundlich gegenüber. Nur Abg. Dr. Beumer (nl.) bezeichnete die
Vorlage als ſchwer annehmbar. Abg. v. Damm (Wirtſch. Vgg.) be-
grüßte es, daß die Kritik am erſten Entwurfe in der jetzigen Vorlage
berückſichtigt ſei. Nach weiterer Debatte ging die Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Das Haus begann dann noch die
erſte Beratung der bereits im Vorjahre beſprochenen Vorlage einer
Maß- und Gewichtsordnung. Mittwoch 1 Uhr: Diäten,
Volksvertretung in Elſaß-Lothringen.

Aus dem Landtage.
Am Dienstag, 23. Januar, begann im Abgeordnetenhauſe

die zweite Leſung des Etats. Nachdem einige kleinere Etats ohne
Erörterung genehmigt waren, ſetzte die Beratung des land wirt-
ſchaftlichen Etats zunächſt mit einer allgemeinen Beſprechung
der „Fleiſchnot“ ein. Abg. Oeſer frſ. Vp.) wiederholte die
Forderung, die Staatsregierung möge ihre Stellung in dieſer Frage
einer Reviſion unterziehen, das Kontingent aus Rußland erhöhen und
die Futterzölle ermäßigen. Der Fleiſchkonſum ſei erheblich geſtiegen,
aber dem habe die Fleiſchproduktion nicht Schritt halten können.
Dieſen Anſchauungen trat Abg. Malkewitz (konſ.) mit großem
Geſchick entgegen. Er bezeichnete die Erhöhung des Einfuhrkontingents
als falſches und untaugliches Mittel und verlangte, daß auch
die Magiſtrate, ſo durch Beſeitigung der Schlachtſteuer, zur Milderung
der Fleiſchteuerung beitragen. Der Landwirtſchaft könne hier ein
berechtigter Vorwurf nicht gemacht werden. Aehnlich äußerte ſich auch
Miniſter v. Podbielski, der mitteilte, daß auch in den letzten
drei Wochen die Einfuhr lebenden Viehs aus Rußland die zuläſſige
Höhe nicht erreicht habe, daß aber Deutſchland noch im Oktober 6000
Schafe habe ausführen können. Nach weiteren Reden wurde dieſe
Debatte geſchloſſen und die Weiterberatung auf Mittwoch vertagt.

Jm Herrenhauſe wurde die Vorlage betreffend die Anlegung
von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren nach längerer Diskuſſion einer
15gliedrigen Kommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung am Mittwoch,
24. Januar.

Der Fürſt und die Fürſtin zur Lippe treffen Freitag, den
26. d. Mts., abends 5 Uhr, auf dem Bahnhof Friedrichſtraße zum
Geburtstage des Kaiſers in Berlin ein und werden im
Schloß Wohnung nehmen.

Perſonalnachrichten. König Friedrich Auguſt von
Sachſen wird am 27. d. M. in Berlin anweſend ſein, um dem
Kaiſer die Glückwünſche zum Geburtstage perſönlich darzubringen.
Auch die Großherzöge von Mecklenburg- Schwerin und
Mecklenburg-Strelitz, ſowie der Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg- Schwerin werden aus gleichem An-
laſſe in Berlin eintreffen.

Das Lebensalter der preußiſchen Miniſter. Herr von
Tſchirſchky, der mit der Uebernahme des Staatsſetretariats des Aus-
wärtigen Amtes zugleichSitz im preußiſchen Staatsminiſterium erhält, wird
nicht nur nach dem Datum ſeiner Ernennung, ſondern auch an Lebens-
jahren der jüngſte preußiſche Miniſter ſein. Denn er zählt, am
15. Auguſt 1858 in Hoſterwitz geboren, erſt 47 Lebensjahre, alle ſeine
Kollegen ſind älter als er. Der Senior der Mitglieder des Staats
miniſteriums iſt der Kultusminiſter Dr. Studt, der am 5. November
1838 in Schweidni tz zur Welt kam, alſo im 68. Lebensjahre, nicht mehr
weit ab von der ominöſen Siebzig ſteht. Es folgen dann zunächſt
als zweitälteſtes Semeſter der am 22. Oktober 1841 in Roſtock
geborene Juſtizminiſter Dr. Beſeler mit 64, der jugendlich rüſtige
Träger des Landwirtſchaftsportefeuilles von Podbielski, geboren
am 26. Februar 1844 zu Frankfurt a. O. mit 61 und Graf
Poſadowsky, der am 3. Juni 1845 in Groß-Glogau ſein
Leben begann, mit 60 Jahren. Nach ihm kommen wir, ovenologiſch
geſprochen, zu den 50er Jahrgängen. Hier ſteht der Leiter des Reichs
marineamtes, Excellenz von Tirpitz, deſſen Geburtsort Küſt rin
am 19. März 1849 war, obenan und ihm ſchließt ſich, faſt auf dem
Fuße, der Reichskanzler Fürſt Bülow, geboren am
8. Mai 1849 zu Klein Flottbek, gleichfalls mit faſt
57 Jahren an ſo als ſechſter zwiſchen ſeinen elf Kollegen
die. goldene Mitte haltend. Herr von Budde, deſſen
Wiege im rheiniſchen, durch ſeine Kadetten und ſeine Schwefelſäure
bekannten Städtchen Bensberg ſtand, wo er am 15. November 1851
geboren wurde, folgt mit 54 Jahren 53 Jahre iſt der am 1. Januar
1853 in Hannover zur Welt gekommene Kriegsminiſter
von Einem, 50 der kluge Verwalter der preußiſchen Finanzen

herausgeſtellt habe, daß der vierte Nachtragsetat mit ſeinen
r von Rheinbaben, der wie Kollege „Pod“ die Oderſtadt

rankfurt ſeine Vaterſtadt nennt und dort am 21. Auguſt
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1855 das Licht der Welt erblickte, und knapp 50 Herr
Clemens Delbrück, der Handelsminiſter, geboren am
19. Januar 1856 zu Halle a. S. Die 50 wird auch der Miniſter
des Innern von Bethmann-Hollweg, der am 29. Nov. 1856
auf dem väterlichen Gute Hohen-Finow geboren wurde, noch in
dieſem Jahre erreichen, und ſo trennen ihn, den vorjüngſten, noch zwei
volle Jahre von Herrn von Tſchirſchky, dem 47jährigen Benjamin des
preußiſchen Miniſterkolleglums. Der neue Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes iſt übrigens auch der einzige Junggeſelle unter
den preußiſchen Miniſtern. Alle übrigen ſind verheiratet, Herr
Dr. Beſeler, dem der Tod ſeine treue Lebensgefährtin vor noch nicht
langem raubte, Witwer.

Graf Kospoth. Das Kuratorium der Liegnitzer Ritter
akademie wird, wie nach dem „Liegn. Tageblatt“ verlautet, in
andere Hände übergehen. Der bisherige Kurator, Graf Kospoth, der
bekanntlich vor einiger Zeit als Generalbevollmächtigter der Landrat
von Buddenbrockſchen Erben deren Güter an den Polen Martin
Biedermann in Poſen verkauft hatte, hat gegen ſich ſelbſt
Disziplinarunterſuchung beantragt.

Parität bei Ordensverleihungen. Die anläßlich des
Ordensfeſtes verliehenen Ordensauszeichnungen an Parla
mentarier verſieht die halboffiziöſe „Köln. Ztg.“ mit dem Zuſatze:
„Bei dieſen Auszeichnungen iſt die Parteiparität aufs
rer gewahrt: drei Orden fallen den Konſervativen,

ei dem Zentrum, drei den Nationalliberalen und drei dem Frei-
ſinn zu.“ Die hier angedeuteten Grundſätze für die Ordens
verleihungen erſcheinen etwas befremdlich. Zunächſt würde die
freiſinnige Partei mit ihrer ſchwachen Mitgliederzahl gegenüber
den großen Parteien bevorzugt erſcheinen, wenn ihr ebenſo viele
Orden zufallen, wie den Parteien mit zwei bis vierfacher Mit
r Sodann aber ſollen doch Orden gewiſſermaßen Be
ohnungen für vaterländiſche Dienſtleiſtungen

darſtellen wir wüßten nicht, was mit dieſer Zweckbeſtimmung
die Aufrechterhaltung der Parität zu tun hat.

Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft. Der Kronprinz
beruft die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft, deren Präſident
er ſeit kurzem iſt, auf den 16. Februar d. J. zu einer Haupt-
verſammlung im Oberlichtſaal der Philharmonie zu Berlin ein.
Die amtliche Bekanntmachung und Einladung zu dieſer Ver
ſammlung iſt unterzeichnet „Wilhelm, Kronprinz“. Der Kron-
in wird die Sitzung r eröffnen und leiten. Auf der

a ſtehen zwei Punkte: „Stand und Bekämpfungder hweineſuchen und „Die Fortſchritte des Dreſchbetriebes“.

Die Konferenz über die Reform des Mädchenſchul
weſns trat, wie ſchon kurz gemeldet, am Dienstag, 23. Jan.,

Berlin im Kultusminiſterium zuſammen. Vorausſichtlich
wer en die Beratungen drei Tage in Anſpruch nehmen. Die
Konferenz hat etwa 60 Teilnehmer, wobei beide Geſchlechter
ungefähr in gleicher Zahl vertreten ſind. Um 11 Uhr begann
die Sitzung unter dem Vorſitz des Kultusminiſters Dr. Stndt.
Es wird, was die zukünftige Geſtaltung der höheren Mädchen

len anlangt, beabſichtigt, öffentliche Normal-
ulen unter dem Namen „Lyzeen“ und „Ober-

yzeen“ ten. Die Errichtung iſt ſo gedacht, daß
die Lyzeen weitere Verbreitung finden, Ober-Lyzeen dagegen
nur in ganz beſchränkter Zahl eingerichtet werden ſollen. Das
Lyzeum ſoll eine Bildung vermitteln, welche derjenigen der
ſechsklaſſigen höheren Knabenſchulen mindeſtens gleichwertig iſt,
wenn auch in Berückſichtigung der weiblichen Eigenart eine
rein mechaniſche Uebereinſtimmung mit den Knabenſchulen natur
gemäß ausgeſchloſſen iſt. Das Mindeſtalter für die Aufnahme
in die unterſte Klaſſe ſoll in der Regel neun Jahre betragen.
Für den Eintritt ſind diejenigen Kenntniſſe zu fordern, welche
bei den höheren Knabenſchulen für die Sexta verlangt werden.
Das Lyzeum hat ſieben Klaſſen mit je einjährigem Lehrgang.
Der Lehrplan wird ſich folgendermaßen geſtalten Deutſch 34
Stunden, Religion 17, Franzöſiſch 34, Engliſch 16,e und Erdkunde 12, Rechnen und Mathematik

21, Naturwiſſenſchaft 15, Zeichnen 14, alſo in den ſieben
Klaſſen zuſammen 175 Stunden. Dazu kommen auch für alle
Klaſſen je 2 Stunden Turnen. Den Teilnehmern der Kon
erenz lagen die Lehrpläne der höheren Mädchenſchulen von
reußen, Sachſen, Württemberg und Baden vor. Eine Schluß-

prüfung findet nicht ſtatt. Die Abgangszeugniſſe, in denen der
erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe des Lyzeums beſcheinigt
wird, verlangen en Berechtigungen wie das Zeugnis der
Reife für die Oberſekunda der höheren Knabenſchulen. Die
Konferenz wurde nach einſtündiger Preis nachmittags um 3 Uhr
unter dem Vorſitz des Miniſters fortgeführt, der die geſamten

der Konferenz zu einem Mahl abends zu ſich ge
aden hatte.

Die Dienſt und Einkommensverhältniſſe des Kanzleiperſonals
bei den Juſtizbehörden wenden in einer dem Äbgeordneten
hauſe zugegangenen Denfſchrift folgendermaßen dargelegt
Das Kanzleiperſonal beſteht aus angeſtellten oder diätariſch
beſchäftigten Kanzleibeamten und aus Kanzleigehilfen (Lohn-
ſchreibern), die ſpäter in die Verwaltung nicht übernommen zu
werden brauchen. Beide Kategorien ſind ſubaltern und
Militäranwärtern vorbehalten. Dieſe Beamten haben täglich 36 Seiten
zu mindeſtens 20 Zeilen Schreibwerk zu liefern. Die Kanzliſten, die feſt an
geſtellt ſind, beziehen 1500 2200 Mk. Gehalt bei den Land und Amts-
gerichten, 1650 2700 Mk. bei den Oberlandesgerichten. Die Diätare be
ziehen 1350 16500 Mk. Diäten in Berlin und den Oberlandesgerichten,
ſonſt 1200 1500 Mk. Jahresdiäten. Die Kanzleigehilfen werden nach ihrer
Arbeitsleiſtung (Seitenzahl) bezahlt, von 5--12 Pfg. pro Seite. Nach
ſünf Jahren können dieſe Gehilſen in die erſte Klaſſe aufrücken. Als
Gehilſe beträgt ihr Mindeſteinkommen pro Monat 48--112 Mk. Die
etatsmäßigen Kanzleibeamten werden nach zehn Jahren etatsmäßigen
Dienſies penſionefähig. Den Gehilfen ſteht als ſolchen Penſion nicht
zu, ſind ſie jedoch über zehn Jahre im Dienſt und dabei dienſtunſähig
geworden, ſo erhalten ſie eine Rente von 117 Mk. pro Jahr.

Die Fahrpreisermäßigungen für Kriegsveteranen beim
Beſuche von Bädern und Kurorten ſollen nicht mehr allein auf den
preußiſchen Ciſenbahnen gewahrt werden, ſondern fortan im
ganzen deutſchen Eiſenbahnverkehr Geltung er-
langen. Nach neuerer Beſtimmung werden die vom Zentralkomitee
der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz, vom bayeriſchen Landes-
hilfsverein vom Roten Kreuz oder vom bayeriſchen Frauenverein
unterſtützten Mitkämpfer der Feldzüge von 1864, 1866, 1870/71,
ferner die von der ViktoriaNational-Jnvaliden-Stiftung in
Berlin unterſtützten Kriegsteilnehmer von 1866 und die von der
Kaiſer Wilhelm Stiftung für deutſche Jnvaliden unterſtützten
Kriegsteilnehmer von 1870/71 bei Reiſen zum Beſuche von Kur
orten in der zweiten und dritten Wagenklaſſe auf halbe Perſonen
zugEinzelreiſe- oder Rückſahrkarten befördert. Bei Benutzung
von Schnellzügen iſt kein Zuſchlag, bei Benutzung von D-gügen
dagegen die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. Freigepäck
wird nach den Beſtimmungen des allgemeinen Verkehrs gewährt.
Als Ausweis wird eine auf den Namen lautende Beſcheinigung
der betreffenden Stiftungen darüber verlangt, daß dem Jnhaber
vom Ausſteller eine Unterſtützung und von der Kuranſtalt der
Gebrauch der Bäder oder ſonſtiger Kureinrichtungen unentgeltlich
oder zu ermäßigtem Preiſe zugeſtanden iſt.

Landesvertretung geſtellte Forderung beruht auf folgender

„Genoſſen“ ausdrücklich an. Dabei beſchwerte ſich der

tikulariſtiſches Stückchen vollführt, das nicht ſcharf genug
verurtellt werden kann. Es handelt ſich um die Errichtung
einer Feldzeugmeiſterei, und dieſe, der bayeriſchen

Grundlage:
Jm Jahre 1900 wurde die Jnſpektion der Fußartillerie aufgelöſt

und drei ſelbſtändige Erſatzformationen gebildet FußartillerieBrigade,
Jnſpektion der techniſchen Jnſtitute und Artillerie und Traindepot-
Direktion. Es zeigte ſich aber, daß die Geſchäſte der letzten beiden
Behörden ineinandergreifen, und daß durch Zuſammenlegen dieſer
Jnſtitute, nämlich der Jnſpektion der techniſchen Jnſtitute und Artillerie
und TraindepotDirektion, der Geſchäſtsbetrieb bedeutend vereinfacht
werden könnte. Dieſe Behörden ſollen daher vereinigt werden unter
der Bezeichnung Feldzeugmeiſterei, die am 1. April 1906 in Kraft
treten ſoll. Die Wehrbelaſtung des Etats beträgt 10 000 Mk.

Als erſter Redner erklärte ſich der Sozialdemokrat gegen
dieſe Forderung, und darauf erſchien der Zentrumsabgeordnete
Dr. Heim und ſchloß ſich der ablehnenden Erklärun de

edner
über die häufigen „preußiſchen“ Jnſpektionen und bemerkte u. a.

„Die Qualiſikation unſerer Artillerieoffiziere baut ſich auf Urteile
der preußiſchen Jnſpektionen auf. Es iſt heute ſo weit, daß unſer
ganzes Artillerieweſen der preußiſchen Jnſpektion und Kritik
vollſtändig unterſtellt iſt dank einer ſehr geräuſchloſen, dabei um ſo
bedenklicheren organiſatoriſchen Tätigkeit des bayeriſchen Kriege-
miniſteriums. Wohl haben wir nominell eine bayeriſche, tatſächlich
aber von Preußen vollſtändig abhängige Artillerie das bedeutet
die direkte Preisgabe bayeriſcher Unabhängigkeit in einem der

wichtigſten Punkte.“ ßDieſe eiferſüchtige Betonung der bajuvariſchen Selbſt
ſtändigkeit könnte zum Lachen wenn dadurch nicht
wieder einmal unſeren Gegnern im Auslande ein beſchämendes
Schauſpiel würde. Die braven, um die Selbſtändigkeit
Bayerns beſorgten Zentrumspartikulariſten würden keinen
Augenblick zögern, in die Selbſtändigkeit Preußens ſcharfe
Eingriffe zu machen ja ſie haben bei der letzten Berggeſetznovelle
edroht, an den Reichstag zu gehen. Wozu alſo dieſe partikulariſtiſcheKomerle als zu dem „populären“ Zwecke, den in Bayern noch

immer hie und da vorhandenen Wer ovgeß zu nähren Der
bayeriſche Kriegsminiſter erklärte zwar, daß die „preußiſchen“
Jnſpektionen, die bekanntlich auf der Reichsverfaſſung beruhen,
alle zwei Jahre ſtattfinden, ſich lediglich auf die Gleichmäßig
keit der Schießausbildung im geſamten deutſchen Heere er
ſtrecken und mit der Qualifikation der Offiziere nichts zu tun
haben. Aber die „Genoſſen“ und die Zentrumsmänner
witterten nun einmal „preußiſche“ Niedertracht und lehnten die
Forderung ab.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

4. Sitzung vom 28. Januar, nachmittags 2 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Freiherr von Rheinbaben,

Dr. Beſeler.Präſident Fürſt von Knyphauſen ehrt das Andenken der ſeit
der letzten Sitzung verſtorbenen Mitglieder und des Staats
ſekretärs Freiherrn von Richthofen.

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betr. die An
legung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaber-
papieren.

Miniſter Freiherr von Rheinbaben begründet die Vorlage
und weiſt auf die günſtige Entwickelung der Sparkaſſen hin, dieden zunehmenden Wohlſtand der Bevölkerung wiederſpiegele. Die

Vorlage bezwecke, daß mindeſtens 30 Prozent, in Ausnahmefällen
10 Prozent des verzinslich angelegten Vermögens in mündel-
ſicheren Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber angelegt werden,
davon die Hälfte mindeſtens in Schuldverſchreibungen des
Deutſchen Reiches oder Preußen.

Oberbürgermeiſter Körte (Königsberg) hat ſo erhebliche Be
denken gegen die Vorlage, daß er ihre Ablehnung wünſcht. Es
liege keine genügende Veranlaſſung zur Einbringung der Vorlage
vor. Am bedenklichſten ſei, daß der Entwurf einen neuen Ein
griff in das Selbſtverwaltungsrecht bedeute.

Geh. Kommerzienrat v. Mendelsſohn-Bartholdy iſt mit der
Vorlage zum großen Teile einverſtanden,

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Von einem Eingriff in die
Selbſtverwaltung der Sparkaſſen kann nicht die Rede ſein. Jm
Intereſſe der Liquidität der Sparkaſſen empfehle er die Vorlage
zur Annahme.

Oberbürgermeiſter Struckmann (Hildesheim) ſpricht ſich
gegen die Vorlage aus.

Oberbürgermeiſter Wilms (Poſen) hält es auch für unmög-
lich, den Liquiditätsſatz für ganz Preußen gleichmäßig feſtzuſetzen.

Nach weiterer Diskuſſion, an der ſich die Herren von Zitze-
witz und Oberbergrat Dr. Wachler beteiligen, wird der Ent-
wurf einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen. Die Vor
lagen betr. Abänderung der Amtsgerichtsbezirke Bernau, Ebers-
walde, Schübin und Znin werden unverändert angenommen.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr: Antrag des Juſſtiz
miniſteriums betr. die Ermächtigung zur Einleitung eines Straf
verfahrens gegen den Redakteur der Erfurter „Tribüne“; kleinere
Vorlagen Geſetzentwurf betr. die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienſt. Schluß 538 Uhr.

Die Konferenz in Algeeciras.
Berichte franzöſiſcher Blätter, die den Anſchein erwecken,

als könnten ſie pikante Einzelheiten über Zwiſchenfälle
während der Sitzung mitteilen, in der die Marokko-Kon
férenz über die Regelung der Waffeneinfuhr
beriet, verdienen, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird,
keine Glaubwürdigkeit. Allerdings ſind bei der Erörterung
einzelner Punkte des neuen Reglements ſachliche Meinungs-
verſchiedenheiten hervorgetreten, die teilweiſe zu längeren Er-
örterungen Anlaß gaben. Es wurde aber über dieſe Punkte
noch in der Sitzung ſelbſt ein Einvernehmen hergeſtellt. Auch
die nächſten Sitzungen der Konferenz dürften ſich noch mit
der Frage der Waffeneinfuhr beſchäftigen.

Aus Rußland.
Der in Petersburg tagende Kongreß der konſtitutionellen

Partei hat beſchloſſen, in ſein bedeutend modifiziertes Programm
den Ausdruck „konſtituierende Verſammlung“ nicht aufzunehmen.

Jm Finanzminiſterinum finden zurzeit Beratungen ſtatt
über die Beſteuerung von Papier aller Sorten nach Gewicht,
die Beſteuerung der elektriſchen und der Gasbeleuchtung und
die Erhöhung der Tabakſteuer.

Der 22. Januar iſt nicht nur in Petersburg, ſondern
auch in Moskau ohne den geringſten Zwiſchenfall verlaufen.
Das Straßenleben hatte ſeinen gewöhnlichen Anſirich, nur die
Patronillen und die dereitſtehenden Pikeits deuteten die Er

wartung außerordentlicher Vorgänge an. Alle Theater mit

Ein partifulariſtiſches Stückchen.
d der bayeriſchen Kammer haben Serirum und Sozial

demokraten dieſe treuen Waffengefährten ein par

Jn Odeſſa wurde das Gendarmerie Verwaltungsgebäude
durch Exploſion einer Höllenmaſchine ſtark beſchädigt.

Jn Jeliſſawetpol dauern die Streitigkeiten, die am
30. November zwiſchen Tataren und Armeniern begonnen
haben, noch ungeſchwächt fort. Ein Menge Ortſchaften ſind
zerſtört worden.

Ausland.
Rußland.

Eine falſche Behauptung Rojeſtwenskije.
Der engliſche Konſul in Moskau, Montgomery Growe, veröffentlicht

im Auftrage der engliſchen Botſchaft in Petersburg in der „Rußkija
Wijedomoſti“ anläßlich der Beſchuldigung des Admirals Rojeſtwenskijs,
daß die engliſche Flotte ſich in den chineſiſchen Gewäſſern während der
Schlacht bei Tſchuſchima befunden habe, die Erklärung, daß an dem
genannten Tage in Weihaiwei nur ein engliſches Rekognoszierungsſchiff
und ein Kreuzer zweiter Klaſſe anweſend geweſen ſeien. Ein Kreuzer
zweiter Klaſſe war in Schanghai. Die Hauptmacht der engliſchen
Flotte war in Hongkong, alle übrigen Schiffe aber ſüdlich Hongkongs.

China.

Die Kaiſerin-Witwe
hat angeordnet, daß alle Prinzen, die ſür die Thronfolge in Betracht
kommen könnten, ihr vorgeſtellt werden. Sie beabſichtigt, von den Be-
vorzugten unter ihnen drei ober vier auszuwählen, ſie ein oder zwei
Jahre am Hofe zu behalten und dann einen von ihnen zum Thron-
ſolger zu ernennen. Mit der in letzter Zeit durch die Reorgani-
ſation der Kriegsmarine eingeleiteten Bewegung ſcheint es
der Regierung ernſt zu ſein. Da ein japaniſcher Marineattachee nach
Peking kommt, hoffen die Japaner, daß er mit der Reorganiſation be-
traut wird.

Vermiſchtes.
Prinz Eitel Friedrich als Rittergutebeſitzer. Eine intereſſante

Nachricht kommt aus dem Kreiſe Jſenhagen bei Celle. Das Rittergut
Steinhorſt, Eigentum des Oberleutnants Freiherrn Wilhelm von
Hammerſtein zu Berlin, ſoll an den Prinzen Eitel Friedrich ver-
kauft worden ſein oder die Kaufverhandlungen ſollen ſchweben. Das
in Steinhorſt einem Dorfe, das ſo recht noch den Typus einer
alten niederſächſiſchen Siedelung trägt gelegene Rittergut iſt nur
kurze Zeit das Tuskulum des Miniſters des Jnneren, von Hammerſtein,
geweſen. Er hatte ſich vor fünf Jahren das alte einfache Bauernhaus
für ſeine Wohnzwecke ausbauen laſſen Das Aeußere des Hauſes aber
behielt ganz das Ausſehen der Häuſer der Heidhöfe.

Die Lava des Vulkans „Savay“ hat, wie aus Sidney gemeldet
wird, alle Häuſer und Plantagen Tapaipais zerſtört. Die katholiſche
und die Londoner Miſſionskirche ſind unverſehrt.

Unglücksfälle zur See. Man meldet uns aus London,
23. Januar Auf dem Fluſſe Merſey, gegenüber Liverpool, ſtießder Dampfer „Sobo“ mit dem Danper „London“ zuſammen. Letzterer

iſt in der Mitte durchgeſchnitten und ſank nach wenigen Minuten.
Alle Mannſchaften ertranken. Ein ähnlicher Schiffsunfall
paſſierte dem Antwerpener Dampfer „Brüſſel“, der zwiſchen Brüſſel
und Amſterdam verkehrt. Er iſt an der Küſte von Willemdock
mit der Beſatzung von 7 Mann geſunken.

Lotterie und Strafkammer. Die „Frankfurter Neueſten Nach
richten hatten in zwei Artikeln angedeutet, es gehe bei der heſſiſch
thüringiſchen Staats Lotterie mit den Gewinnen nicht ordnungsmäßig
zu. Jn der Verhandlung vor der Strafkammer in Frankfurt a. M.
am 23. Januar ergab ſich die Unhaltbarkeit dieſer Behauptungen. Die
Strafkammer erkannte er den Redakteur Ferdinand Heimann auf
500 Mk. und gegen den Redakteur Bulgnek auf 100 Mk. Geldſtrafe.

Zugentgleiſung. Wie aus Darmſtadt amtlich gemeldet wird,
iſt Montag abend um 6 Uhr 15 Minuten auf dem Bahnhof Kranich-
tein ein mit Kies beladener Arbeitszug infolge Ueberfahrens des
lusfahrtsſignales einer m z in die Flanke gefahren, wobei

fünf Waggons entgleiſt ſind. Der Betrieb wurde auf der Strecke ein
gleiſig aufrecht erhalten. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Zu dem geſtern gemeldeten Eiſenbahnunfall wird aus
Saarbrücken, 23. Januar, amtlich berichtet: Am 22. Januar
8 Uhr 23 Minuten nachmittags überfuhr der von Neun-
kirchen nach Saarbrücken fahrende Schnellzug 146 das auf „Halt“
ſtehende Einfahrtsſignal der Station Friedrichsthal und fuhr dem aus
ahrenden Güterzuge 9079 in die Flanke. Von den Reiſenden des

chnellzuges wurden 3 leicht verletzt, desgleichen ein Bremſer des
Güterzuges. Der Materialſchaden iſt erheblich. Beide Hauptgleiſe
waren geſperrt. Der Betrieb wurde durch Umſteigen und Umlenkung
der Züge aufrecht erhalten.

ie Hungersnot in Japan hat, wie aus Tokio gedrahtet wird,eine erſchreckende Höhe erreicht. Es ſterben täglich Hunderte vor

Hunger und Kälte.
Eiſenbahnunfall bei Salzkotten. Am Dienstag abend 10 Uhr

überfuhr ein Güterzug auf dem Bahnhofe Salzkotten das auf Halt
ſtehende Einfahrtsſignal und lief auf einen ſtehenden Güterzug auf.
Der Materialſchaden iſt erheblich. Ein Bremſer wurde leicht verletzt.
Entgleiſt ſind eine Lokomotive und zehn Wagen. Die Hauptgleiſe ſind
geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Die Zuſammenkunft des Königs von Spanien mit der Prin-
zeſſin Ena von Vattenberg wird nunmehr, wie aus Biarritzbeſtätigt wird, beſtimmt dort am Donnerstag, den 25. oder am Freitag,

den 26. d. Mts. vor ſich gehen, und zwar in der Villa Mouriscot,
wo die Prinzeſſin Ena ſich mit ihrer Mutter zum Beſuche bei der
Prinzeſſin Friederike von Hannover, der Gemahlin des Freiherrn
von Pawel-Rammingen, aufhält. König Alfons verläßt mit

S Mutter, der Königin Chriſtine, am heutigen Mittwoch, den 24.,
adrid und begibt ſich nach San Sebeſtian, wo das Schloß Miramar

bereits zu ſeiner Aufnahme in Stand geſetzt iſt. Von San Sebaſtian
wird der König mit ſeiner Mutter die Fahrt über die franzöſiſche
Grenze nach Biarritz im Automobil zurücklegen. Der Königin Marie
Chriſline mag dieſe Brautfahrt ihres Sohnes manche wehmütige Er-
innerung zurückrufen. Fand doch einſt unter ganz ähnlichen Umſtänden
die entſcheidende Begegnung zwiſchen ihr und dem König Alfons Xll.,
ebenfalls an der Grenze SüdFrankreichs, in Arcacho ſtatt, das nur ein
paar Stunden Weges von Biarritz entfernt iſt. Ein Bruder der
künftigen ſpaniſchen Königin, der 19jährige Prinz Alexander Albert
von Battenberg, Midſhipman in der engliſchen Marine, hat ſich in
Paris mit der Prinzeſſin Marguerite Murat, einer Tochter des
Prinz Joachim Murat, verlobt.

ine fürchterliche Borg richtete im Hafen von Fiume großen
e an. Mehrere Schiffe ſind geſunken, der Schiffsverkehr iſt ge

emmt.
Betrug und Urkundenfälſchung. Ein in Hohenfelde, einem Vor

orte von r wohnender Fuhrherr, der längere Jahre hin
durch Baumaterialen für den Hamburger Staat zu liefern hatte, und
ein früherer Aſſiſtent der Baudeputation ſind Dienstag morgen wegen
Betruges und Urkundenfälſchung feſtgenommen worden. Der Fuhr-
unternehmer ſoll den Staat um 70000 Mk. geſchädigt haben. Der
Aſſiſtent, der ihm dabei Helferdienſte leiſtete und anſehnliche Summen

ierfür bezog, ſchoß ſich bei der Verhaftung eine Kugel durch denh f. r wurde ſchwer verletzt in das Dameurger Krankenhaus ge

afft.
Gräfin Stephanie Lonhahy kaufte mit ihrem Gemahl die bei

Preßburg gelegene früher dem Grafen Henckel-Donnersmarck gehörige
Herrſchaft Karlsburg für 4 Millionen Gulden, um dort dauernden

ohnſitz zu nehmen.
Zum Konkurs des Freiherrn von Cramm-Burgdorff wird aus

annover gemeldet. Das eingeleitete Verfahren gegen die Gräfin
önigswarter wurde von der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt. Ein Haft

befehl und Steckbrief waren nicht erlaſſen.
Brand eines Juſtizpalaſtes. Der Juſtizvyalaſt in BelfortAusnahme von zwei waren geöffnet, jedoch ſchwach beſucht

ſelbſt auf den Kirchhöfen unterblieb jede Demonſtration.

revolitionären Kampforganiſation verhaftet worden.
Jn Riga ſind mehrere hervorragende Mitglieder der

iſt Freitag gänzlich durch einen Brand zerſtört worden.
Das Feuet brach am frühen Morgen von der Luftheizung aus und
fand in den unter den Kellertreppen aufgeſtapelten Brettern reichliche
Nahrung. Bevor die Löſchmänner zur Stelle waren, ſtand bereits
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der ganze Bau in Flammen. Man konnte nur die Archive
des Zivilgerichts retten, während die der Handelskammer und des
Handelsgerichts 53 lich vernichtet wurden. Der Juſtizvalaſt war
erſt im Jahre 190 ſage worden. Der Brandſchaden iſt
durch Verſicheru gen gedeckt. Ein Löſchmann wurde verletzt.

Hirſchattacke gegen ein Auto. Der bekannte Boſtoner Millionär
Mr. Fairbank hatte kürzlich auf einer Automobiltour ein auf
regendes Renkontre mit einem kapitalen Hirſche. Fairbank hatte
einige Freunde zur Jagd eingeladen und fuhr mit ihnen bei Ein
tritt der Dämmerung auf der Landſtraße dahin, als pidgtie ein
Hirſch die Paſſage blockierte. Mr. Fairbank ſtoppte die Maſchine
und ließ ſeinen elektriſchen Reflektor in Aktion treten,
doch der Hirſch faite dies als Herausforderung auf, war in ein
paar mächtigen Sätzen beim Automobil, zerſchmetterte die Lampe
mit ſeinem Geweih, riß dann die Pneumatik des Vorderrades auf
und begann nun eine Attacke auf Mr. Fairbant. Jn dieſem
Augenblicke ſtreckte das wütende Tier ein woh u Schuß
nieder, abgefeuert von einem der Jnſaſſen, der das Gefährliche der
Situation rechtzeitig erkannt hatte.

Opfer der See. Bei Griſthorpe, an der Küſte von Yorkſhire,
d man am Freitag das Boot eines Dampfers mit eingeſtoßenem

oden auf den Feſſen hängend. Es trug den Namen „Dampfer
Sumers, Middelsbrough“. Jn und bei dem Boote fand man vier
Leichen. Eine Leiche, es ſchien die des Kapitäns zu ſein, lag auf
halber Höhe der Steilküſte. Zwei andere lagen am Fuße der
Klippe und die vierte lang ausgeſtreckt in dem zertrümmerten Boote.
Man glaubt, daß der Dampfer ein Opfer des furchtbaren Sturmes
wurde, der in der Nacht von Donnerstag zu Freitag an den
engliſchen Küſte tobte.

Zum Uniergang des „Aquidaban“. Nach einem dem „LA.“
zugehenden New Horker Telegramm riß die J furchtbare
Löcher in den Rumpf des „Aquidaban“ unter der Waſſerlinie. Der
„Aquidaban“ war eines der ausländiſchen Linienſchiffe, das ſich an
der denkwürdigen Demonſtration 1893 im New-orker Hafen zur
Feier der Columbiſchen Weltausſtellung in Chicago beteiligte. Das
Linienſchiff war das Ihnen von Admiral de Millo, der die

roße Flottenmeuterei 1893 anführte und den Hefen von Rio de
Janeiro mehrere Tage lang bererrſchte. Der „Aquidaban“ iſt im
Jahre 1885 erbaut und wurde während der Gegenrevolution, die
Admiral de Mello mit einem Teil der Flotte gegen die Diktatur
Fonſecas, des erſten Präſidenten nach dem Sturz des Kaiſerreiches,
unternahm, in einem für das n r iegreichenKampfe im März 1894 auf der Höhe von Deſterro von feindlichen
Torpedos in den Grund gebohrt und verſenkt. Nach einiger Zeit
wieder gehoben, erhielt es den Namen „Veinte et quatro de Mago“
(24. Mai) und kam nach Stettin auf die Werft des „Vulkans“,
um einem vollſtändigen Umbau unterzogen zu werden, der im
Jahre 1897 beendet war. Seit mehreren Jahren wurde es wieder
unter ſeinem urſprünglichen Namen „Aquidaban“ geführt. Als
Linienſchiff III. Klaſſe hatte es ſeinem Alter entſprechend eine Waſſer
verdrängung von nur 5100 t. Er war 85 m lang und 16 m breit
bei einem Tiefgange von 6 m. Seine Geſchwindigkeit betrug
15 Seemeilen in der Stunde; die Beſatzung beſtand regulär aus
390 Mann. Als erung trug „Aquidaban“ 4 ſchwere ge
wöhn iche Geſchütze großen Kalibers, 4 Schnellladekanonen Kaliber 12,
9 Schnellfeuergeſchütze Kaliber 5,7 und 12 Maſchinenkanonen
Kaliber 2,5, außerdem 6 Torpedorohre. Ueber den Umfang
der Kataſtrophe teilt ein an die braſilianiſche Geſandtſchaft in
Berlin aus Rio de Janeiro eingelaufenes amtliche s Telegramm
folgendes mit: Bei dem Untergang des „Aquidan“ im Meerbuſenvon Jaquokanga nahe Rio de Javäiro kamen im ganzen 223

Perſonen ums Leben, unter ihnen 3 Kontreadmirale,
1 Schiffskapitän, 1 Korvettenkapitän. Letzterer war Souschef des
militäriſchen Hauptquartiers des Präſidenten der Republik, ferner
der Kommandant des Schiffes, der zweite Offiziere und 20 Offiziere
der Garniſon. Unter den Geretteten befinden ſich 8 Offiziere und
26 Unteroffiziere, die ſämtlich mehr oder weniger ſchwer verwundet
ſind. Der „Aquidaban“ war mit den Kriegsſchiffen „Barroſo“ und
„Tiradentes“ nach der Bai von Jaquekanga gefahren, wo eine
Marine Kommiſſion eine paſſende Stelle für ein neues Arſenal und
einen neuen Kriegshafen ausſuchen wollte. Der Marineminiſter
befindet ſich nicht unter den Toten wohl aber hat er einen Sohn
und einen Neffen verloren. Eine Schilderung der folgen ſchweren
Exploſion wird Berliner Blättern wie folgt übermittelt: Die
Kataſtrophe des r iſt auf Kurzſchluß der elektriſchen
Leitung in der Pulverkammer zurückzuführen. Schon vor vier
Wochen wäre gleichfalls infolge Kurzſchluſſes faſt eine Kataſtrophe
erfolgt, die damals dank dem aufopfernden Eingreifen eines
Maſchiniſten, der dabei drei Finger einbüßte, verhütet worden war.
Diesmal vergingen zwiſchen dem Schmelzen der Metallmaſſe und
der furchtbaren Exploſion nur wenige Sekunden. Ein Ver
brechen iſt abſolut T. v Die Mannſchaftvergötterte den Kommandanten Alvez de Barros, der ein pflicht
getreuer Seemann war und keine politiſche Rolle ſpielte. Die
zwei deutſchen Photographen, die in der Totenliſte figurieren,
befanden ſich im Augenblicke der Kataſtrophe nahe der Kommando-
brücke. Das Rettungswerk wurde vom Kommandanten des
e „Barroſo“, dem Vizeadmirgal und Marineminiſter Noronha,
geleitet.

Wegen Verbreitung unſittlicher Schriften unter den Dienſtboten
iſt gegen die geſchäftliche Leiterin des Vereins für die Intereſſen der
Hausangeſtellten zu Berlin er rer eingeleitet
worden. Die Agitation unter den Dienſtboten, die der Verein durch
Flugblätter und V. rſammlungen betreibt, hat bei einer Anzahl
Hausfrauen Entrüſtung erregt. Jnsbeſondere iſt neuerdings das
Verteilen von Flugblättern, in denen die Proſtitutionen geſchildert
wird, übel vermerkt worden. Die Leiterin des Vereins, Frau
Weſtphahl, wurde auf das Polizeiamt zitiert, wo man ihr mit
teite, daß ſie e ſei wegen Verbreitung anſtößiger Schriften.
Auch die Herausgeberin des Organs für die Intereſſen der Haus
angeſtellten, Frau Deutſch, wurde auf das Polizeirevier geladen,
um über die Art der Propaganda Auskunft zu geben. Die beiden
Damen erklärten dort, daß ihnen nur daran liege, die jungen Dienſt
mädchen, die ohne Kenntnis der Großſtadtverhältniſſe nach Berlin
kommen, vor den Gefahren der Unſittlichkeit zu bewahren. Man
darf geſpannt ſein, welchen Erfolg das Verfahren haben wird.

Ueber die Flucht der Töchter Nuri Paſchas wird jetzt bekannt,
daß ſie von einigen Freunden mit Päſſen von Damen der Belgrader
Geſellſchaft verſehen und auf einem Motorboot, das einem Arzte
gehört, nach Semlin gebracht wurden, von wo ſie die Reiſe nach
Paris zu ihren franzöſiſchen Verwandten fortſetzten, bei denen ſie ſich
gegenwärtig aufhalten.

Bei dem Bande eines Greiſinnen-Hoſpiz in Angers wurden
mehrere Jnſaſſinnen dieſes von den Flammen ſchwer verbrannt.
Ene 82jährige Hoſpitantin erſtickte in dem Qualme; mehrere andere
ſollen don den einfallenden Mauern begraben worden ſein. Die
Zahl dieſer iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Zu dem Erdrutſch in der Schweiz wird weiter mitgeteilt, daß
in er er Linie das Dorf Grugney im Kanton Wallis dedroht
iſt. Eine halbe Stunde Wegs oberhalb des Dorfes zeigt das Erd
reich in den Wieſen, Wäldern und Weiden Riſſe von 50 em bis
1 m Breite So lange die Kä t andauert, iſt eine Kat ſtrophe
ausgeſchloſſen. Jhr Eintritt iſt aber im Frühling bei Beginn von
Schneeſchmelze und Negenwetter zu befürchten. Angeſichts der
ungeheuren Mſſe, die ſich täglich um etwa 10 m vorwärts bewegt,
erſcheint es ſehr fraglich, ob durch techniſche Vorkehrungen der
Bergſturz abgewendet werden kann. Techniker ſind auf dem Platze
tätig, die Bewoh rer des genannten Dorfes ſind bereit, auf den
erſten Wink zu flüchten.

Griech ſche Räuberſtückchen. Nazif Bey, der Sohn des reichen
kärkiſchen Kaufmannes Jsmail Ragio, begab ſich mit einem Griechen
auf die Jagd in der Nähe von Paſſiliki ſüdöſtlich von Saloniki.
In der Nähe der genannten Ortſchaft wurden ſie von einer
griechiſchen Räuberbande überfallen. Die beiden Jäger
verſuchten ſich zur Wehr zu ſetzen, wurden jedoch bald übern
tayf Bey wurde von den Räubern fortgeführt, man weiß noch

nicht wohin, während. der Grieche mit der Nachricht nach Saloniki
geſchickk wurde. Die Räuber verlangen ungeſähr 200 000 Mark

Inzwiſchen haben die türkiſchen Behörden unterd hV tung der nötigen Vorſicht die Verfolgung der Bande ein
geleitet.

Die Hochzeitsgeſchenke für Miß Rooſevelt. Miß Alice Rooſevelt
erhält koſtbare Geſchenke. Jhr Verlobungsring beſteht aus einer Menge
g Diamanten. Der Juwelier, der den Ring verkaufte, will den

aufpreis nicht nennen, ſagt jedoch, der Ring habe einen enormen
Wert. Jm Weißen Hauſe trafen bereits Hochzeitsgeſchenke ein, darunter
mehrere goldene Präſentierteller. Es heißt, daß der Kaiſer von

apan durch ſeinen neuen Botſchafter ein wertvolles Geſchenk über
ringen läßt. Die Beamten in den Philippinen haben ebenfalls ſeltene

und wertvolle Sachen geſchickt. Die Geſchenke der Familien Rooſevelt
und Longworth werden nur aus Juwelen beſtehen. Der Geſamtwert
der Hochzeitsgeſchenke ſoll einem großen Vermögen gleichkommen. r
dem Empfang bei der Hochzeit werden 2000 Einladungen ausgeſchickt.
Die Einladungskarten tragen einen goldenen Adler, das Privatſiegel
des Präſidenten, das er nur gebrauchen darf, ſolange er ſich im Amte
befindet. Die franzöſiſche Regierung beſchloß, dem Fräulein Rooſe
velt aus Anlaß ihrer Vermählung einen koſtbaren Gobelin
zum Geſchenk zu machen. Die Abſendung erfolgt in den nächſten Tagen.

Ein Vergnügungsturm. Jn NewYork hat ſich eine Geſell
ſchaft gebildet, deren Abſicht es iſt, einen gewaltigen Turm von 200 m
Höhe auf der Coney-Jnſel, dem Badeorte New-Yorks, zu bauen. Das
Kapital der Geſellſchaft wird auf 600000 Lſtrl. geſchätzt. Jn den ver
ſchiedenen Etagen des Turmes ſollen Gärten, Tanzſäle, Theater, ein
Hippodrom und ein großes, ſich drehendes Reſtaurant eingerichtet werden.
Das Licht der auf der Spitze des Turmes angebrachten Scheinwerfer
würde das erſte Zeichen ſein, das die Schiffe von Amerika erhalten.

Ein mutiges Mädchen. Der „Geſ.“ berichtet: Als die Buch
halterin der Firma Kampmann Cie in Graudenz abends gegen11 Uhr das S verließ, wurde ſie, als ſie die Pforte auſſchueſen

wollte, von zwei jungen Männern angefallen. Der eine verſetzte ihr
Meſſerſtiche in die Schulter. Die junge Dame wehrte ſich energiſch
mit dem Schlüſſelbunde und verletzte den Angreifer mit einem Kn
Schlüſſel am Kopf, ſo daß er eine blutende Wunde e und zu
ſtürzte. Schließlich zog die Dame einen Taſchenrevolver und gab einen
Schuß ab. Darauf entflohen die Männer nach der Bahnhoſſtraße zu.

in Landgerichterat auf der Anklagebank. Vor der Straf-
kammer in Beuthen O.-S begann am Montag die ſchon angekündigte

egen den Landgerichtsrat Blumenberg wegen Betruges in 2 Sallen und wegen Amtsverbrechen in 5 Fällen. Außer-

dem ſind die Agenten Abraham und Hepner angeklagt. Blumen-
berg hatte für ſeinen Freund, den Amtsrichter Blaumann, eine Giroſchuld
über 8000 Mk. übernommen. Das war der Anfang zu einer Schulden
laſt von 70 000 Mk. Blumenberg fiel in die Hände von Wucherern,
da er immer neue Gelder zur Deckung alter Schulden brauchte.
Schließlich blieb ihm nichts anderes übrig, als dem Oberlandesgerichts
präſidenten Mitteilung von ſeiner Schuldenlaſt zu machen, er verſchwieg
aber trotzdem aus Angſt vor einer Disziplinarunterſuchung mehrere
Schuldbeträge. Um die verſchiedenen Gläubiger zu befriedigen, erwarb
Blumenberg nun Möbel, Uhren und Brillanten, die dann durch Ver
mittelung der beiden anderen Angeklagten verſetzt wurden. Um ſeinen
Zuſammenbruch zu verhindern, wollte er ſich reich verheiraten die
Abſicht konnte er infolge ſeiner Verhaftung nicht ausführen. Wir
werden das Urteil melden.

Pariſer Apachen. Man berichtet aus Paris: „Ein junger Strolch
namens Antoine Nayrand hatte eine junge Verlorene, Eugenie Marchet,
zur Geliebten. Eugenie führte in ihrem Bekanntenkreiſe wegen ihrer
auffallend ſchönen Zähne den Spitznamen „Nini Schönzahn“. Nayrand,
ein trotz ſeiner Jugend bereits wiederholt abgeſtrafter Taugenichts ver
büßte wieder einmal eine mehrwöchige Kerkerſtrafe. Als er vorige Woche,
aus dem Gefängnis entlaſſen, nach Paris zurückkam, erfuhr er, daß Nini
ihren Treuſchwur gebrochen und einen anderen Geliebten gewählt hatte.
Nayrand war als Chef einer jungen Verbrecherbande verhaftet worden, die ſich

Ehren der ſchönen Zähne der geliebten ihres Häuptlings „die
entiſten“ nannte. Groß war nun ſeine Erbitterung, als er erfuhr,

daß der Rivale, der ihn aus dem Herzen Ninis verdrängt hatte, kein
anderer war, als der Häuptling einer den „Dentiſten“ feindlichen Ver
brechergeſellſchaft, die ſich die „Bande vom Schleuſendamm“ benannte.
Der Othello der Apachenſchar beſchloß, an der un etreuen Nini furcht
bare Rache zu nehmen. Vergangene Nacht lauerte er ihr an einer
Straßenecke auf, und als die Unglückliche ahnungslos vorüberkam,
wurde ſie von Nayrand und einigen Mithelfern zu Boden
eworfen, See und gefeſſelt und in eine vereinſamthen Holzbaracke getragen. ier begann der Wüterſch, den
eine Genoſſen mit rennenden Fackeln umſtanden, ſein
Rachewerk. „Man wird Dich nicht mehr „Nini Schönzahn“ heißen
ſchrie er dem Mädchen zu und begann dem Opfer mit einer Zange
die Zähne auszureißen! Schlimmer hätte es wohl auch ein
Kannibale nicht gemacht. Die Unglückliche hätte vielleicht bei der„Operation“ den Tod gefunden, wenn nicht ihre Schmerzensrufe von

Wachmännern vernommen worden wären. Dieſe eilten herbei, fanden
aber nur das Mädchen halbtot in der Baracke. Die Apachen, durch
einen Aufpaſſer gewarnt, hatten das Weite geſucht. Das Mädchen
wurde in ein Spital gebracht.

Infolge einer Exploſion auf dem Dampfer „Lugano“ wurden,
wie aus Hamburg gemeldet wird, der Heizer Villaume getötet und derHeizer Engelbrecht wer verletzt.

Zwei Brüder ertrunken. Jn Klein Schanz (Kreis Dirſchau) ſind
die beiden Söhne des Brennereiverwalters Borandt auf dem Eiſe
eingebrochen und ertrunken.

Unwürdiger Soldat. Der in Charlottenburg wegen Wechſelfälſchung
verhaftete Oberleutnant Schüntz e vom Straßburger Huſarenregiment
hat ein Bankhaus in Straßburg um 80 000 Mk. geſchädigt.Beſtrafte Unterſchlagung. Die Duisburger Suaſlammer ver

urteilte den Prokuriſten Weber der chemiſchen Fabrik e wegen
Unterſchlagung von 11 800 Mk. zu ſechs Monaten Gefängnis.er Vatermörder Vurmeiſter aus Malkendorf ſtand, wie die

Unterſuchung ergab, mit ſeiner Mutter in ſträſlichem Verkehr, weshalb
deren Mann von beiden erdroſſelt wurde. Der Mörder widerrief ſein
Geſtändnis.

Der Kölner Hafenarbeiterſtreik iſt beendet. Die Ausſtändigen
hatten eine der Löhne durchſetzen wollen, nehmen aber zu
den früheren Bedingungen die Arbeit wieder auf.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zu Jhrem Artikel „Aus dem Leſerkreiſe“ in Nr. 35, I. bemerke
ergebenſt: Derſelbe iſt mir aus der Seele geſchrieben, nicht Landflucht
iſt es vielfach, ſondern geradezu Landesvertreibung, was die Leute in
die Stadt bringt. Will ein Mann auf dem Lande, der ſich etwas
erſpart hat, bauen, ſo wird es ihm nicht ſelten unmöglich gemacht,
während Einſprüche, die gegen die Kaſernements der polniſchen und
galiziſchen Maſſenarbeiter erhoben werden, durchweg zurückgewieſen
werden. Dagegen hätte ich ja nun zwar nichts, denn man
kann heutzutage leider nicht ohne dieſe Leute auf dem Lande
auskommen aber man ſollte doch nicht gegen den einen
Bewohner nachſichtig und gegen den anderen rigoros ſein. Jch
denke z. B. an einen Fall, wo ſich jüngſt ein in jeder Beziehung
einwandfreier Lehrer, der über 50 Jahre an fraglichem Orte gewaltet
hatte, ſich nach ſeiner Emeritierung nun dort ein Häuschen bauen
wollte, jedoch mit ſeinem Plane abgewieſen wurde und nunmehr in
die r Großſtadt zog. Die Leute im Dorfe werden vielfach
zu ſolchen Einſprüchen aufgehetzt, und ſo kommt viel Zwiſt und Un
willen in die Gemeinde. Möchte bald Fürſorge getroffen werden,
daß derartige Vorkommniſſe nicht mehr möglich ſind.

Unus pro multis.
Kirchliche Anzeigen.

u U. L. Frauen Sonnabend, den 27. Januar, vorm.
x10 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des
Kaiſers Paſtor Prof. Schröder.

St. Ulrich (Oſt be zirk): Donnerstag den 25. Januar,
abends 8 Uhr Vibelſtunde Freiimfelderſtr. 18 Hilfspred. Schinke.

Zu St. Georgen: Freitag, den 26, Januar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

oden

Im Provinzial Blindeninſtitue: Donnerstag, den 25. Januat,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Garniſonkirche Sonnabend, den 27. Januar, vorm. 11 Uhr
evangeliſcher Feſtgottesdienſt zur Feier des Geburtstages Sr. Maj.
des Kaiſers Diviſtonspfarrer Schneider.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 25. Januar, abends 8 Uhr
Miſſtonsſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Halle-Trotha: Sonnabend, den 27. Januar, vorm. 10 Uhr:
Kirchgang des Kriegervereins zur Feier des Geburtstages Sr. Maj.
des Kaiſers Dr. Jenrich.

St. Franziskns- und Eliſabethkirche Sonnabend, den
27. Januar, zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers

8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
e Deum.

Boptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Evangeliſations- Verſammlungen Donnerstag den 25. Januar,
abends 8 Uhr, Pred. Fink- Magdeburg über: „Ein Lebensmüder“.
Wie den 26. Januar, abends 8 Uhr, Pred. Fink-Magdeurg über

Die Befreiung eines Gefeſſelten“. Ferner an dieſen Tagen von475 Uhr nachm. bibliſche Beſprechungen über Offenbarungen
de Kap. 2—3. Jedermann bei freiem Zutritt herzlich will
ommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Januar 1906.
Aufgeboten Der Zuſchläger Friedrich Lauſch, Gottesackerſtr. 10

und Anna Reinhard, Steinweg 12. Der Arbeiter Otto Körtge, Gr.
Märkerſtr. 21 und Anna Völkner, Zenkerſtr. 3.

Geboren Dem Buffetier Paul Altſtädt, Pfännerhöhe 8, T. Mar
arete. Dem Bahnarbeiter Auguſt Krüger, Grünſtr. 13, S. Paul.

Dem Tiſchler Reinhold Schurig, Taubenſtr, 16, S. Rudolf. Dem
Poſtſchaffner Paul Sagorsky, Pfännerhöhe 34, T. Elſe. Dem Maurer
Max Müller, Kl. Brauhausſtr. 13, T. Charlotte.

Geſtorben Des Schloſſers Karl Fiſcher Ehefran Emma geb.
Rackwitz, 26 J., Marthaſtr. 32. Der Hilfsſchreiber Ernſt Könnecke,
26 J., Paradeplatz 1. Des Schriftſetzers Paul Kambach Ehefrau Wally
geb. Krauſe, 26 J., Steg 10. Die Dienſtmagd Emma Bruchardt,
19 J., Klinik. Die Dienſtmagd Gertrud Zukunft, 15 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Hugo Schade, Halle und
Anna Engelhardt, Oberwiederſtedt. Der Jngenieur Joſef Mock, Magde-
burg und Mathilde Reupſch, Halle. Der Techniker Wilhelm Schwieſe
und Marie Bender, Düſſeldorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Januar 1906.,

Aufgeboten: Der Feldwebel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Hugo Ort-
mann, Deſſauerſtr. 70 und Klara Ehrlich, Breiteſtr. 16.

Geboren Dem Königl. Strafanſtaltspfarrer Hermann Niewerth,
Am Kirchtor 20, S. Henning. Dem Arbeiter Hermann Fiſcher, Schiller
ſtraße 24, T. Erna. Dem Bürſtenhändler Albin Liebig, Goetheſtr. 24,
T. Erna.

Geſtorben Des Arbeiters Johann Krzak S. Johann, 6 Mon.,
Saalwerderſtr. 22. Der Rentier Guſtav Röhn aus Sangerhauſen,
77 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Ober-Reg. und Schulrat

Troſien aus Magdeburg. Direktor Rauchfus u. Gem. aus Dresden.
Cand. phil. A. Meyer aus Berlin. Hauptm. a. D. und Rittergutsbeſ.
Bormann aus Saathain. Rittergutsbeſ. Schirmer aus Neuhaus,
Hachenberg u. Gem. aus Amerode, von Chriſten aus Werleshauſen,
A. Wadſack aus Tennſtedt. Amtsrat Oſterland aus Salzfurt. Domänen
pächter Kahmann aus Dornburg. Oekonomieräte: K. Feldmann aus
Juliushof, Hoeſch aus Neukirchen. Von Henning auf rn aus
Vehra. Kaufleute: Stute, Roſe, beide aus Frankfurt, Delhaes,
R. Tiecke jr., beide aus Aachen, W. Doeblin, Braunſchweig, beide aus
Paris, R. Heinemann aus München, Kirchner aus Elberfeld, Feldmann,
O. Rau, C. Hadler, ſämtlich aus Dresden, J. Aron aus Mühlhauſen,
C. Necher, W. Dorrhauer, beide aus Leipzig, Hirſch aus OberJngelheim,
H. Pilz aus Auerbach, C. Hartmann, Hinrichſen, beide aus ar
Wolff, W. Schröder, beide aus Görlitz, F. Schmidt aus Kirchheim,
A. Jäckel aus Oberhaun, A. Flechſig, Winkelmann, beide aus Hannover,
C. Weil aus Annaberg, A. Kaßner aus Chemnitz, Auerbach, Ritting
haus, A. Klahre, E. Podyka, E. Schulze, K. Michaelis, H. Friebel,
H. Dommermuth, G. Fleiſcher, S. Scherick, Borchard, H. Kulp, Schked,
Kahn, B. Hirſchberger, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Se. Excell. Staatsminiſter, Ober- Präſident
der Provinz Sachſen Dr. v. Boetticher aus Magdeburg. Graf von der
Schulenburg aus Vitzenburg. Kammerherr Frhr. v. Erffa aus Werne
burg. Baron v. Helldorff aus Zingſt. Landeshauptmann v. Bismarck
aus Brieſt. Frhr. v. Palombini aus Groſchwitz (Elſter). Reg.-Rat
Dr. Glaſſer aus Magdeburg. Amtsrat H. Braune aus Winningen.
Oekonomieräte: Faber aus Felchta, Schäper aus Wanzleben, Haupt
mann Tuchen aus Belgard. Rentieren Frau Wolff u. Tochter aus
Erfurt, Frau Aron, Frau Wilsner, Frl. Lewin, ſämtlich aus Berlin.
Jng. C. Deilmann aus Dortmund. Frl. Allendorf aus Beuthen. Kauf
leute: F. Winkelmann, A. Pisk, S. Heilbrun, F. Kühn, ſämtlich aus
Berlin, J. Reſchnitz u. Gem. aus Beuthen, J. Dember aus Köln,

Samſche, E. Bauer u. Gem., beide aus Hamburg, Lichtenſtein aus
dannheim, C. Hauptmann aus Schreiberhau, A. Berthold, A. Her

dickerhof, beide aus Chemnitz, M. Guckenheimer, S. Jaffé, beide aus
Frankfurt, A. Aßmann aus Lüdenſcheid, H. Odyk aus Zaandam, Ph. Reis
aus Mainz, Koslowski aus Berlin. Landwirt W. Reckleben aus Grieben.
OberJng. M. Liépe aus Frankfurt. Rittergutspächter Th. Bukow
aus. Taſtungen.

otel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Büchting aus
Eilenburg. Studenten Wagner, Rumſtieg, beide aus Berlin, Beck aus
Nördlingen, Weber, Groth, beide aus Hannover. Kunſtgewerbelehrerin
Frl. Roeſer aus Magdeburg. Frl. Unger, Frl. Gerke, beide aus Zerbſt.
Frl. Ritter aus Barnſtedt. Kaufleute: Rennefeld, Tretow, beide aus
Chemnitz, Heck, Weiglin, Moenke, Schlözer, ſämtlich aus Berlin, Leon
hardt, Kriehme, Heine, ſämtlich aus Leipzig.
SSSsSSSSSSSSGvGGGGSGGS—GSs—ÜsÜraaanmmn

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer
Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Suſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen.

eereerrreeeeeeeeaeVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboansleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbdeling z für Lokale
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zelnng in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Ranuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, velHo
eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

wo
In Flolsch und Blut ceines ſchönen Teints nichts Myrrhol nsoife.

1175) beſſeres gibt als die
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Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
werden unsere Geschäſtsräume

am Sonnabend den 27. Januar um 12 Uhr mittags
alle a. S. v
Neueste Farben in hostem

lied des

[1215

Dr. Wilhelm Fasch iaſoGenle rechnen

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.

Die Vereinigten alleschen hankfirmen.

Versicherungs-Kommiesar der Prov. Städte Fener-Soeietät.

Leiprigerstrasse 67. Telephon 2178.
9 Als extra s0olid und praktisch empfehle

meinen wirklich gut gearbeiteten

elas tischen Sattel,
So bester und solides ter Sattel der Neuzeit,

Komplette Reitzenge, Damensätte
OCziers-Aunsrüstungen.

Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei-
spänner stets in grosser Auswahl am Lager.

Decken, Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und SportartiKel
in geschmackvoller Ausführung zu mäseigen Preisen.

Preislisten gratis und franko.

Bank für Handel und Industrie
Aktien Kapital 154 Millionen

Reserven 27 Millionen
(Darmstädter Bank)

TWiliale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Telephon Nr. S.

Eröffnung von laufenden Rechnungen,

Verzinsung von Gelcleinlagen

auf Cheok- una Depositenkonten

zu Kulanten Bedingungen.
An- und Verkauf von Staatspapieren,

Aktien u. S. W.
Beleihung, sowie Aufbewahrung u. Verwaltung

von Wertpapieren. Effekten-Kontrolle.

DisKontierung von Weohseln.
Domizilstelle für Weohsel.

Erledigung aller sonstigen in das BRankſach
einschlagenden Transaktionen, sowie

Vermietung von Schrankfächern (die unter dem
eigenen Verschluss des Abwieters steben) in unserer feuer-

und diebessicheren Stahlkammer.

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Haus-HypotheKen.
Kapitalien auf Haus-Hypotheken

vis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehen jederzeit
zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [UII92

B. Bacer, Bankgesehäft,
Leipzigerstrasse 30.

VI
erzielt man mit russ- und sechlackenfreien

sogen. Salon-Briketts
3 Pfd. und 1 Pfd. schwer

vom SteinKohlenwerk Plötz bei Löbejün
Zur prompten Lieferung derselben bei billigsten Preisen

empfiehlt sich [1204Hugo Messing
Eernsprecber 464. Georgstr.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiede,Königl. Griecoh.Hoflieferanten Halle A. S. Poststr. S.

Gottschalcks
MWasken und CheatergarderobenPerleih Inſtitut

jett nur Gr. Wallſtr. 7
hält ſeine e Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-S Masken-Kostümse
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

56]

(519

Alb. Herrmann NMachf., Halle a. S.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehus-Anträgen. [725

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.

Atelier für vornehme Innendekoration.
X

Spezialität:
Brautausstattungen in jeder Preislage.

Ständige Ausstellung
4 VOon ca. 60 Muster zimmern.

Besichtigung gern gestattet.

Lieferung franko durch eigene Geschirre.

[1191

es Jorgollan, Taus- und Tüohen Artiſol

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten QOualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
NModerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.

[1205u. Weingläser Fernsprecher 688.
Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

par-Voereins.

unempfindlich gegen Druck und Nässe.
Velvet-Sammaets für Blusen und Kleidchen

Meter von 1 Mark an.

Gr. Steinstr. 885.

Kostüm-Sammet

[1195

Heide-Perein.
(Gemeinnütziger Verein für
Dölau u. die Dölauer Heide.)
eg unſerer Montag, den

9. Januar, abends S UhrinVereineginnerd. Rats-

kellers zu Halle
ſtattfindenden [1214
t Hauptverſammlung
laden wir die geehrten Mitglieder
höflichſt ein.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht.

Rechnungslegung u. Entlaſtung.
3. Vorſtands-Wahl.
4. Satzungs- Aenderung.
5. Feenuna des Etats.
6. Verſchiedenes.

Halle a, S., d. 24. Jan. 1906.
Der Vorſtand.

Laboratorium (1395f. prakt. u. theoret. Unterricht i.
Chemie. Speziello Kurso für
Chemiker, Apotheker, Mediziner,
Naturwissenschaftler. Ausbildung
von Damen für Zueckerindus rie
und andere Spezialfächer. Ohem.
Privat-Institut von Dr. Simon
Gäritiner, Doroiheenstr. 9.

jsfWkhe mens un

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmack und
roma Wie Havana-importen. pracht-

voller Brand, W ausser gewöhnlich
reis wertar e. 300 Stück M. 19.30
Garantie Unfrankterte Zurüoknahme.

Hermann Meyer, Hemelingeon del Bremen.

Krause-Pssig,
seit fast 100 Jahren als bester,
wohlschmeckenäster Frucht- u
Speise-FEssig bekannt, ewypf.
Essigfabrik G. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hof links.
Schiebekiſten u. Pappkartons

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbleche, Kuchenbretter

in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

90990900000000000000000000000000000000000
Zur Feier des Geburtstages S. M. des Kaisers findet aw

25. Januar S H. s. t. in den Thalia-Festsälen ein

zu Wollen.

der Hallischen u. Leipziger Rursehensechaſt statt, S
O zu dem alle alten und jungen Burschenschafter freundlichst oin- O Blumenthalstrasse 11.F. Roeceo, E.

Fanzunterridſt.
Der II. Kursus unseres Unterrichts beginnt gegen Ende

BernburgerstrasseJanuar im „„Hotel Kaiser Wilhelm“,Ommet S 2 Gefl. Anmeldungen bitten wir in unserer Wobnung do

9 1014 Rocco. Universitktstanzlehrer,
Kurfürstenstrasse 8.

geladen werden. (1211I. A. Einen PostenDie z. der Hall. Burschenschaft Vorsitzende

Burschenschaft Germania.

JINMMGMRENC
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren n arKtplatz.
Stände. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfühbrl.
Prospekt dureh Dr. Sehuo elt, dir. Arzt u. Besitzer.

sicher gegen krKäl ungKameeolwollwaren schützen erntete len woru freundlichst einladet

R Morgen Donnerstag W
Soöehlachtefest,

triüber echterSchweizer Stickereien
verkaufe zu sehr billigen Preisen.

Ida Böttger Nachf.,
Brüderstrasse 16.r eur Sörse,[1194

Fernsprecher Z.

Paul r
sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden anehb
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ärztlieh empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Schuhbe.
voscar Rinneberg., Kameelwollwaren Haus, Halle a. S.,

Gr. Braubansstr. 4. Kein Laden. [114

E. larsMagskenVerleihGeſchäft

DF Geiſtſtraße 3. u
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lagen.

Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
25. Januar.

Am 25. Januar 1759 wurde unweit Ayr der ſchottiſche National
dichter Robert Burs geboren. Seine Gedichte ſind in ar Aus

aben verarbeitet. Wohllaut, Naturwahrheit und friſche Unmittelbarkeit
Feichnen ſie aus, bald atmen ſie ſchalkhaſte Luſtigkeit, bald tiefe
Leidenſchaft dieſe Eigenſchaften verleihen ihnen hinreißende Kraft.
Einige Dichtungen hat Freiligrath übertragen. B. ſtarb zu Damfries
am 21. Juli 1796.

Elfte ordentliche Plenarverſammlung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen.
I. Tag.

e. Halle a. S., 24. Januar.
Im Sitzungsſaale des Landwirtſchaſtskammergebäudes fand heute

die erſte Sitzung der elften ordentlichen Plenarverſammlung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſtatt, die aus allen
Teilen der Provinz zahlreich beſucht war und vom Präſidenten der
Kammer, Herrn Major a. D. und Rittergutsbeſitzer von Buſſe, er
öffnet wurde. Seitens der Kgl. Regierung waren Se. Exzellenz der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen Dr. von Boetticher-
Magdeburg und Herr Regierungspräſident Freiherr von der
Recke Merſeburg erſchienen,

Jn ſeiner Eröffnungsrede warf der Vorſitzende einen intereſſanten
Rückblick auf das vergangene Jahr, das für den Landwirt kein
befriedigende s geweſen ſei. Durch die erſt trockene, ſpäter ſehr
naſſe Witterung war das Einbringen der Ernte mit Schwierigkeiten
verbunden, namentlich auch mit Rückſicht auf die traurigen Arbeits
verhältniſſe. Die Ernte an Körnerfrüchten war keine gute zu nennen,
während die Kartoffelernte einen Ueberſchuß über die Mittelernte ergab
und auch die Rübenernte eine gute Mittelernte war. Redner kam ſo-
dann auf die ſogenannte „Fleiſchnot“, reſp. die Fleiſchteuerung und ihre
Urſachen zu ſprechen, welche den Freiſinnigen und den Sozialdemokraten
den Stoff zu ihren ſattſam bekannten maßloſen Angriffen auf die
Landwirtſchaft lieferte, und legte dar, welches die eigentlichen
Urſachen dieſer Fleiſchteuerung geweſen ſeien (wie es in den
Spalten der „Hall. Ztg.“ des öfteren geſchehen iſt. Die Red.) Die
Landwirte ſeien daher dem Landwirtſchaftsminiſter und
dem Reichskanzler für ihr Eintreten für die Jntereſſen der
Landwirtſchaft zu großem Danke verpflichtet. Umſo weniger habe
man es verſtehen können, daß die Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter
der preußiſchen Städte (ausgenommen Magdeburg und Weißen-
fel s) ſich in die Angelegenheiten der Landwirtſchaft einmengten und
auf dieſelbe die Schuld an der Fleiſchteuerung abwälzen wollten,
während gerade die Schlachthofgebühren uſw. in den Städten viel zur
Fleiſchteuerung beitrugen.

Zum Schluſſe ſeiner mit Jntereſſe angehörten Ausführungen be
tonte der Vorſitzende die Notwendigkeit eines immer feſteren
Zuſammenſchluſſes der Landwirtſchaft, die auch der
feſte Hort und Schutz des Kaiſerhauſes ſei. Die Zahl der Genoſſen
ſchaften hat auch im letzten Jahre wieder zugenommen. Dies Wachstum
könne aber nur in friedlichen Zeiten geſchehen und deshalb müſſe
die Landwirtſchaft auch Sr. Majeſtät dem Kaiſer dankbar ſein,
der ſtets bemüht ſei, dem Lande den Frieden zu erhalten und zu befeſtigen.
Redner erinnerte an die im Kaiſerhauſe bevorſtehenden freudigen Familien
feſte und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in das
die Verſammlung freudig einſtimmte.

Hierauf begrüßte der Vorſitzende die Vertreter der Regierung und
die übrigen Anweſenden, worauf durch Herrn Generalſekretär Haake
die Präſenzliſte feſtgeſtellt wurde, welche ergab, daß 86 Mitglieder
der Kammer anweſend waren.

Nach der Ernennung zweier Schriftführer erſtattete
der Vorſitzende Bericht über die ſeit der letzten Plenarverſammlung
eingetretenen Ergänzungswahlen und erteilte ſodann Herrn
Oekonomierat Faber- Felchta das Wort zum Bericht der Kommiſſion
über die Prüfung des Rechnungsabſchluſſes pro 1904. Die
Rechnung weiſt bei 1975 900 Mk. Einnahmen und 1944065 Mk.
Ausgaben einen Einnahmeüberſchuß von 30935 Mk. auf.
Die Rechnung iſt eingehend geprüft und der Berichterſtatter iſt in der
Lage, der Verſammlung die Entlaſtung derſelben zu empfehlen unter
dem Ausdruck des Dankes für die gründliche, klare und überſichtliche
Rechnungslegung. Die Entlaſtung wurde ausgeſprochen.

Geſamtſitzung der Handelskammer zu Halle,
-rs. Halle a. S., 24. Januar.

Heute vormittag 10 Uhr eröffnete im Sitzungsſaale des Kammer-
gebäudes der Präſident, Herr Kommerzienrat Steckner-Halle, die
Verſammlung und begrüßte die erſchienenen Kammermitglieder er
dankte denſelben auch für die dem Bankhauſe Reinhold Steckner-Halle
aus Anlaß ſeines im November v. J. ſtattgehabten 50jährigen Geſchäfts
beſtehens erwieſenen Ehrungen und wies darauf hin, daß heute das
verdiente Mitgkied Herr Sägewerksbeſitzer Guido Müller- Halle der
Kammer 25 Jahre angehöre. Aus dieſem Anlaß war der Platz des Jubilars
mit einem prächtigen Blumenarrangement geſchmückt. Der Gefeierte dankte
herzlichſt für die ihm erwieſene Ehrung. Der Präſident teilte hierauf
das Ergebnis der Ende vorigen Jahres ſtattgehabten Kammerwahlen
mit; dasſelbe war bekanntlich die Wiederwahl der nach dem Turnus
ausſcheidenden Kammermitglieder. Neueingetreten iſt Herr Kaufmann
Paul Wiedt-Hettſtedt, welcher vom Präſidenten beſonders
begrüßt wurde. Jn beſonderen Wahlgängen wurden ſodann
gewählt die Herren Kommerzienrat Steckner zum Präſidenten,
Kommerzienrat Werther zum erſten Vizepräſidenten und Sägewerke-
beſitzer. Müller zum zweiten Vizepräſidenten. Die Wiederwahl
erfolgte einſtimmig. Das Bankhaus Reinhold Steckner-Halle beſorgt
nach wie vor die Kaſſengeſchäfte der Kammer. Es folgte die Vereidigung
des Herrn Gutsbeſitzers Hugo Nennewitz Roßleben als Probe-
nehmer für Kali in der hierſür vorgeſchriebenen Weiſe. Ueber die Tätigkeit
der Kammer ſeit der letzten Geſamtſitzung iſt eine Zuſammenſtellung im Druck
erſchienen, auf die Verleſung derſelben wurde verzichtet. (Es iſt ſ. Z. von uns
hierüber berichtet worden. D. Red.) Jn der Geſamtſitzung am 20. Jan. 1904
wurde die Einrichtung von Fachkommiſſionen und die Vereinfachung
der Berufung von Ausſchüſſen durch Einſetzung eines Geſamtausſchuſſes
beſchloſſen. Herr Kommerzienrat Werther machte hierüber wünſchens-
werte Mitteilungen und teilte die Namen der Kommiſſionsmitglieder
mit, auch gab er Auskunft, wie ſich dieſe Neueinrichtung bewährt hat.

Nach S 13 der Geſchäftsordnung werden alljährlich in der erſten
öffentlichen Geſamtſitzung aus der Mitte der Kammer ſtändige Ausſchüſſe
gewählt. Zurzeit ſind es deren neun, nämlich: Ausſchuß zur
Erledigung eiliger Sachen, Finanzausſchuß, Gewerbeausſchuß, Handels
ausſchuß, Ausſchuß für die Montaninduſtrie, Verkehrsausſchuß, Ausſchuß
für die Zuckerinduſtrie, Ausſchuß für das kaufmänniſche Unterrichts
weſen, Ausſchuß für Jnventar und Bücherei. Ueber dieſen Punkt be
richtete eingehend Herr Malzfabrikant Reinicke und machte geeignete
Vorſchläge wegen Beſetzung der Sachverſtändigenkommiſſionen für
Weiten, Roggen, Gerſte, Hafer, Mais, Malz, Stärke, Saaten und
Hülſenfrüchte, Oele und Fette, Futtermittel, Mehl, Kolonialwaren,

Kartoffeln. (Schluß folgt.) i 12 Stunden und 10 Annahmeſtellen zur Verfügung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Januar.

Die Erwerbung der Burgruine Giebichenſtein
und des Amtsgartens d urch die Stadt Halle beſchäftigte
geſtern in mehrſtündiger Verhandlung in gemeinſamer
Sitzung die Bau und die Finanzkommiſſion. Es
wurde einſtimmig beſchloſſen, die vom Magiſtrat den Stadt
verordneten unterbreitete diesbezügliche Vorlage (die in Nr. 35
der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht wurde. D. Red.) den
Stadtverordneten

zur Annahme zu empfehlen.
Es darf wohl erwartet werden, daß die Stadtverordneten

dieſem Beſchluſſe eben ſo einſtimmig beitreten werden, iſt doch
damit für Halle neben dem Amtsgarten der Beſitz einer alt-
berühmten Schloßruine geſichert, deren Name ſeit Jahrhunderten
mit dem Namen der Stadt und ihrer Geſchichte untrennbar
verknüpft iſt.

Ehrung des Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat ihr Bureau ermächtigt,
ſich wegen einer Ehrung des Herrn Oberbürger-
meiſter Geheimrat Staude bei ſeinem Scheiden aus
dem Amte mit dem Magiſtrat in Verbindung zu ſetzen und ſich
eventuell durch Kooptation zu verſtärken.

Bureauräume geſchloſſen. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß
das Bureau für Arbeiterverſicherung, Schmeerſtraße 1,
vorzunehmender Baulichkeiten wegen am nächſten Donnerstag
und Freitag von 2 Uhr ab und Sonnabend, den 27. Jan.,
von 12 Uhr ab geſchloſſen iſt.

Vortrags-Zyklus über altdentſche Malerei.

Dritter Vortrag.
Jm geſtrigen Vortrage ging Herr Prof. Dr. Goldſchmidt von

der holländiſchen Malerei zu der deutſchen über, indem er an den
früher erwähnten Beſuch Dürers in Gent anknüpfte, wo ihm von dem
Vorſteher der Malergilde als erſte Sehenswürdigkeit der Genter Altar

und zwar ohne „Entree“ gezeigt wurde. Jn Köln kam er nicht
ſo billig weg. Dort wurde er zwar auch bereitwilligſt zu der erſten
Sehenswürdigkeit geführt, aber gegen Erlegung eines Eintritts
geldes. Dieſe Sehenswürdigkeit in Köln war ebenfalls ein Altarbild,
das ſich jetzt im Kölner Dome befindet, damals aber, wo
Dürer es in Augenſchein nahm, noch in der Kapelle des Rates
aufbewahrt wurde, für die es angefertigt worden war, und zwar
von Meiſter Stephan Lochner. Das Altarbild beſteht,
ähnlich wie der Genter Altar, aus einem Mittelſtück und zwei auf
beiden Seiten bemalten Flügeln, deren Bilder in wohlgelungenen
ſcharfen Lichtbildern vorgeführt wurden. Der Vortragende machte dabei
auf die im Gegenſatz zu dem van Euyckſchen Werke hier herrſchende
Weichheit und außerordentlich zarte Rundung der Formen aufmerkſam,
eine Richtung, wie ſie für die damalige Art der Malereien in Köln
ſymptomatiſch war und die reinſte und naivſte himmliſche Vorſtellung
verkörperte. Bilder dieſer Richtung befinden ſich auch in der Münchener
Pinakothek, ſie ſtammen jedoch ebenfalls aus Köln.

Der Vortragende ſchilderte ſodann die Entſtehungs und Entwickelungs-

geſchichte dieſer Malerei, die im frühen Mittelalter, im 13. und
14. Jahrhundert ihre Entſtehung hat, damals aber noch in den An-
fängen ſteckte und ihre Stärke darin ſuchte, durch ſcharfe Umriſſe und
Linien Leben in die Bilder zu bringen, bis ſich unter dem Einfluſſe
der italieniſchen Kunſt dieſe ſcharfen unnatürlichen Linien immer mehr
milderten und ſchließlich zu der warmen Weichheit der Bilder, wie ſie
Stephan Lochner und andere gemalt haben, übergingen. Erſt durch
die italieniſche Malerei kam die Anſchauung nach Norden, daß es in der
Natur keine ſcharfen Linien, ſondern nur Flächen gibt. Dieſe richtige
Anſchauung kam von Jtalien zuerſt nach Böhmen, von da nach
Frankreich, und zwar zuerſt nach Avignon und ſchließlich nach Paris.

Der Vortragende wußte dieſen Entwickelungsgang in feſſelnder und
anziehender Weiſe zu ſchildern und durch Vorführung entſprechender
Werke in intereſſanteſter Weiſe zu belegen, ſodaß auch dieſer Vortrag

wieder reiche Belehrung bot. e.
V. kommunaler Bezirksverein. Die Generalverſammlung

wird Donnerstag, den 25. d. Mts., abends 8 Uhr in „Wickes
Reſtaurant“, Wilhelmſtr. 43, mit folgender Tagesordnung abgehalten
1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung. 3. Vorſtandswahlen. 4. Kom
munale Fragen.

Die Provinzial-Meiſterkurſe in Magdeburg ſind am
8. Januar mit einer erfreulichen ſtarken Zahl von Teilnehmern
in den Räumen des Schulgebäudes Nachtweideſtraße 77 eröffnet
worden. Die Vollkurſe mit praktiſchem Unterricht haben eine
Dauer von acht Wochen, die Teilkurſe ohne praktiſchen Unterricht
eine ſolche von 14 Tagen. Der Unterricht wird täglich in der
Zeit von 8--12 Uhr vormittags und von 2--7 Uhr nachmittags
erteilt. Für jede Woche iſt die Beſichtigung eines größeren gewerb-
lichen Betriebes der betreffenden Branche vorgeſehen; ſo haben
die Teilnehmer an den jetzigen Schuhmacherkurſen bereits die große
Leiſtenfabrik Alfeld beſichtigt. Der praktiſche Unterricht
hat dieſer Tage begonnen. Es iſt eine genügende Auswahl von
Maſchinen und Werkzeugen, wie ſie in Werkſtätten mittleren Um-
fanges verwendet werden, als Anſchauungs- und Gebrauchs-
material vorhanden. g

Aenderung der Annahmezeiten für Frachtſtückgüter bei der
hieſigen Königlichen Güterabfertigungsſtelle. Zu der im Anzeigenteil
unſerer heutigen Nummer befindlichen Bekanntmachung der Staats
Eiſenbahnverwaltung wird uns noch folgendes mitgeteilt Seit einigen
Jahren ſind als Annahmezeiten für die Frachtſtückgüter bei der hieſigen
Güterabfertigungsſtelle wochentäglich die Stunden von 7 Uhr morgens bis
6 Uhr abends beſtimmt. Es hatte ſich aber ſtillſchweigend die Gepflogen
heit herausgebildet, alle noch vor 6 Uhr in die Güterhalle ein-

efahrenen Fuhrwerke uſw. auch nach 6 Uhr noch abzufertigen.Jnſolgereſſen zog ſich das Annahmegeſchäft meiſt bis nach 7 Uhr

und an den ſtärkeren Verkehrstagen ſogar bis 8 und 9 Uhr
abends hin. Dieſe Verzögerung in der Auflieferung der Güter hatte dem
nach oft eine Verzögerung in der Expedition von 24 Stunden zur Folge.
Dieſer und andere ſich daraus ergebende allgemein bekannte und oft
beklagte Uebelſtände erheiſchen dringende Abhülfe. Zu dieſem Zwecke
ſoll vom 1. Februar 1906 ab mit der Annahme unbedingt
um 7 Uhr aufgehört werden, ohne Rückſicht darauf, ob noch
unabgefertigte Fuhrwerke vorhanden ſind oder nicht. Es iſt Sache der
Auſlieferer, ſo früh zu kommen daß ſie noch bis 7 Uhr abgefertigt
werden können. Dagegen ſoll morgens mit der Annahme X Stunde früher
als jetzt, nämlich um 64 (ſtatt 7 Uhr) begonnen werden. Es ſtehen den Auf
lieferern dann 11 Stunden (von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends), und
rechnet man die Zeit von 6--7 abends auch noch W

eider, un

dies iſt allgemein die Klage der Spediteure, wird von der Kundſchaft
meiſtens verlangt, daß ihr Spediteur erſt gegen Abend die Bahn-
güter vom Lager abholen ſoll. Wenn der Rollkutſcher erſt
gegen Abend das Bahngut von der Kundſchaft erhält,
kann er auch erſt ſpät zur Bahn gelangen, werden dort
die Bahngüter wegen zu ſpäter Anfuhr nicht mehr angenommen, muß
ſie der Spediteur auf ſein Riſiko über Nacht unterbringen. Die
Güterabfertigungsſtelle iſt angewieſen, für die Folge auch darauf zu
halten, daß von den Auflieferern, Spediteuren uſw. den Rollwagen die
nötige Anzahl von Begleitern mitgegeben wird. Auch iſt ſür deutliche
Signierung mit Angabe der Empfangsſtation auf den Frachtſtücken zu
ſorgen. Das verkehrtreibende Publikum wird dringend gebeten, dieſe
Geſichtspunkte beim Verſand von Bahngütern berückſichtigen zu wollen.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle-Nord. Der Vor
tragsabend am Sonntag in „Bad Witrtekind' nahm einen
guten Verlauf. Für den erkrankten Herrn Paſtor Meltz er hatte
Frl. Ehrig in hingebender Weiſe ſich in den Dienſt der guten
Sache geſtellt. Sie bot dem lauſchenden Publikum mehrere herr-
liche Proben ihres köſtlichen Geſanges, Lieder von Wolf, Schubert
u. a. und einſtimmig war der Wunſch: „Das nächſte Mal wieder.“
Der Vortrag Herrn Hellmuth's beleuchtete klar und
feſſelnd den verhängnisvollen Uebertritt Auguſt' des Starken, des
Kurfürſten von Sachſen und Königs von Polen, zur römiſchen
Kirche und deſſen Folgen, d. h. den Rückgang des damals ſo be-
deutenden Kurfürſtentums Sachſen in politiſcher wie territorialer
Hinſicht. Der ganze Unſegen jenes Schrittes zeigt ſich am deut-
lichſten bei des Kurfürſten Nachfolgern, und in demſelben Maße, wie
Sachſen fiel, ſtieg Brandenburg unter den proteſtantiſchen Hohen-
zollern; bis in unſere Tage hinein kann man den Schaden, den
die Katholiſierungsverſuche dem Lande gebracht haben, verfolgen.
Wohl berechtigt war deshalb auch der Schlußſatz: Ein jeder nehme
wohl in Acht, was ihn zu Ehren hat gebracht. Die ſich an
ſchließende Generalverſammlung beſchäftigte ſich zu-
nächſt mit dem Jahresbericht. Jn den Hamburger Tagen (8. bis
12. Oktober) war der Zweigverein vertreten durch Herrn Dir.
Ottens und Paſtor Kunitz, in Wittenberg (22. und 23. Mai)
durch Dr. med. Schumann. Am Wachstum des Geſamtvereins
hat auch unſer Ztveigverein ſeinen Anteil. Durch die neueſten
Vorſtöße Roms erwacht immer mehr das evangeliſche Bewußtſein
zur Wahrung deutſcher und proteſtantiſcher Jntereſſen. Den
Mitgliedern wurde der Beſuch der Diskuſſionsabende im
(7. Februar) aufs wärmſte empfohlen. Die Einnahme betrug
435,79 Mk., die Ausgabe 322,05 Mk., ſo daß ein Beſtand von
113,74 Mk. konſtatiert wurde außerdem beträgt der Guſtav Adolfs-
Fonds für Feſtſpiele 134,20 Mk. Nach eingehender Prüfung aller
Beläge ſeitens des Vorſtandes wurde Entlaſtung ausgeſprochen
Die im „Mohr“ untergebrachte Bibliothek umfaßt zurzeit 440
Nummern. Bücher und Kataloge ſtehen am erſten und dritten
Montag jeden Mongats, 7—-9 Uhr, den Mitgliedern unentgeltlich
Zur Verfügung. Die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes wurde
vertagt. Es wird aber allgemein intereſſieren, daß zur Hebung
der Feſtlichkeiten die Gründung eines größeren ge-
miſchtchörigen Geſangverein s ſeitens des Vorſ
geplant wird. Zum nächſten Familienabend, am 18. Februar,
hat Herr Generalſekretär Hüttenrauch einen zeitgemäßen
Vortrag zugeſagt. Auch einige Neuanmeldungen ſind erfolgt.

Verein ehem. 12er Huſaren von Halle a. S. und Umgegend.
Zur Geburtstag sfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers ver
ſammelt ſich der Verein zur Teilnahme an der Parade der
Garniſon am Sonnabend vormittag 11 Uhr im Vereinslokal,
Abmarſch 11 Uhr 15 Min. Abends 83X Uhr findet Monatsverſammlung
im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten.

Frauenverein zur Armen- und Kranukenpflege. Der zweite
Vortrag findet am Donnerstag, den l. Februar, abends 6 Uhr im
Volksſchulſaale, Neue Promenade Nr. 13, ſtatt. Herr Profeſſor
Dr. Brückner wird „Ueber Wetterpropheten“ ſprechen.

Der Heide-Verein hält am Montag, den 29. Januar, abends
8 Uhr im Vereinszimmer des hieſigen „Ratoskellers“ ſeine ordentliche
Hauptverſammlung ab. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hält am kommenden
Sonntag auf dem Schießſtande „Schützenhof“ an der Heide ein Kaiſer-
Geburtstags-Schießen ab, bei dem mit dem ſilbernen Löffel-Ausſchießen
begonnen werden wird. Nachdem findet ein geſelliges Beiſammenſein
der Schützen und deren Angehörigen im „Schützenhof“ ſtatt.

Der allgemeine Halleſche Turnverein feierte am Sonnabend
in den „Kaiſerſälen“ ſein Winterfeſt, verbunden mit turneriſchen
und theatraliſchen Vorführungen. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache
erinnerte der Vorſitzende des Vereins an Prof. Uhle, den Mann, dem
nicht nur die Turnerei hier in Halle viel zu danken hat, deſſen eifriger
und tatkräftiger Mitarbeit ſich auch alle übrigen gemeinnützigen und
vaterländiſchen Unternehmungen und Beſtrebungen zu erfreuen gehabt
hätten. Seine Rede klang in ein „Gut Heil“ der deutſchen Turnerſchaft
aus. Dann folgten Uebungspruppen an den römiſchen Ringen, von jugend-
lichen Turnern ausgeführt. Nach einem recht gut geſpielten Theaterſtücke, dem
reicher Beifall der Feſtteilnehmer zuteil wurde, legte der Verein Zeugnis ab
von ſeinem turneriſchen Können durch eine Riege der Männerabteilung am
hohen Barren und einem Tanzreigen der Damenabteilung. Beide
Vorführungen zeichneten ſich durch exakte Ausführung ganz beſonders
aus, was dem Eifer und der Tatkraft der Turnwarte ſowie der Turn-
lehrerin zu danken iſt. Hierauf trat der Tanz, der durch das leichte
und durch ſeine Einfachheit angenehm berührende turneriſche Kleid
der Damen ein ſchmuckes Bild bot, in ſeine Rechte und hielt die
Mitglieder noch manche Stunde in Frohſinn und Freude zuſammen.

VegetarierVerein. Morgen, Donnerstag (25. 814 Uhr,
ſpricht Herr Siermann- Halle über „Häusliche
Krankenpflege“, und am darauffolgenden Freitag Herr
Magnus Schwantje, Sekretär des Berliner Tierſchutzvereins,
über: „Tierſchutz und Vegetarismus“. Zu den Vor
trägen, welche im Saale der „Thalyſia“, Große Ulrichſtraße 36,
ſtattfinden, iſt jedermann eingeladen. Der Eintritt iſt frei,

XV. Kongreß des Zentralverbandes deutſcher Händler,
Markt- und Meſſereiſender zu Halle a. S. vom 23.-25. Januar 1906.
Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches waren die Delegierten herbei-
gekommen, um an den Beratungen teilzunehmen. Jn der „Kaiſer-
Wilhelmshalle“ wurden die Verhandlungen am 23. Januar vormittags
eröffnet. Der Vorſitzende des Mitteldeutſchen Vereins ſelbſtändiger
Markt- und Meſſereiſender, Herr Jac. Lichtenſtein-Halle, begrüßte
die Erſchienenen und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Aus dem
Geſchäſtsberichte für 1905 iſt zu entnehmen, daß der Verband 41 Unter
verbände bezw. Vereine zählt und daß ihm außerdem noch 60 außer-
ordentliche Mitglieder angehören. Eingaben wurden eine ganze Anzahl
zur Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe an die zuſtändigen Behörden
gerichtet. Die auf dem vorjährigen Verbandstage in Aachen beſchloſſene
Nachſuchung einer Audienz beim Kaiſer mußte auf dieſes Frühjahr ver
ſchoben werden. Hieran ſchloß ſich die Rechnungslegung und die
Wahl zweier Rechnungsprüfer. Sodann wurde in die Erledigung
der Anträge eingetreten. Einen breiten Raum nahmen die Beſchwerden
ein, die ſich auf die Gewerbeordnung bezogen. Nach eingehender Aus-
ſprache wurde beſchloſſen, dieſelbe Denkſchrift wie im Februar 1905 an
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den Reichstag abzuſenden.
werdende Huwabne der Ausländer auf den Märkten. Damit ſoll nicht
geſagt wer

Klage wurde auch geführt über die läſtig

daß dieſe von den deutſchen Märkten fernzuhalten ſind,
ſollten aber gleich den inländiſchen Händlern 2c. zur Steuer heran

gezogen werden. Eine bezügliche Reſolution, von Schönhagen-Kaſſel
eingebracht, wurde angenommen. Dem Verbandsvorſtande wurde das
Weitere hierin überlaſſen. Nachmittags fand für die Teilnehmer am
Kongreß in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein Feſtmahl ſtatt, wobei dem
Verbandsvorſitzenden, Herrn Max WilleMagdeburg, verſchiedene Auf
merkſamkeiten zuteil wurden. Nachdem wurden die Verhandlungen
fortgeſetzt

Eine totale Mondfinſternis, die erſte in dieſem Jahre, findet
Freitag, den 9. Februar, ſtatt. Die Bedeckung des Vollmondes beginnt,
wie Direktor Archenhold im „Weltall“ mitteilt, um 5 Uhr 57 Minuten
die Totalität dauert von 7 Uhr 57 Minuten bis 9 Uhr 36 Wiinuten,
die Finſternis endet um 11 Uhr 40 Minuten vormittags. Das Natur
ſchauſpiel iſt nur auf der weſtlichen Hälfte Europas, in Nordweſiafrika
und Amerika zu ſehen.

Apollotheater. Freitag, den 26. Januar, veranſtaltet die
ektion, um vielfachen Wünſchen entgegenzukommen, einen

Nichtrauch- Abend. Das diesmalige ſenſationelle Welt
ſtadt Programm mit ſeinen beiden Hauptattraktionen: Chevalier
Erneſt Thorn mit ſeinen, an das Fabelhafte grenzenden Leiſtungen
und die reizenden „Liliputaner“, bringt dem Apollotheater allabend
lich ein dichtgefülltes Haus. Sonnabend, den 27., und Sonntag,
den 28. Januar finden die letzten großen Familien und Schüler
Vorſtellungen ſtatt.

Walhallatheater Anläßlich des Engagements einer weiteren
Attraktion wurde uns Gelegenheit gegeben, nochmals den diesmal
wirklich außerordentlich reichhaltigen und ausgezeichneten Spielplan zu
ſehen. Die neue Künſtlerin iſt Lulu Ruſſel, „kaliforniſche Schön
heit“ und Verwandlungsſängerin. Die eine reiche exotiſche Koſtümpracht
entfaltende Sängerin trägt italieniſche, engliſche und deutſche Lieder in
reizvoller, intereſſanter Weiſe vor und beſitzt einen wohllautenden
umfangreichen Mezzoſopran. Sie dürfte mit zu den erſten Zugkräſten
des gegenwärtigen Spielplanes gerechnet werden. Bei dieſem Anlaſſe
können wir uns, ohne die übrigen ausgezeichneten Nummern in den
Schatten ſtellen zu wollen, nicht verſagen, noch auf zwei hier ſchon
beſprochene Künſtlerinnen hinzuweiſen. Erſtlich die junge italieniſche
Geigenvirtuoſin Ada Pagini. Fräulein Pagini, eine ſehr
ſympathiſche junge Dame mit beſcheidenem und liebenewürdigem Auf
treten, iſt erſt 21 Jahre alt. Sie iſt in Neapel geboren und gab
bereits im 7. Altersjahre in Rom ihr erſtes Konzert. Die Künſtlerin
ſpielte geſtern die Fauſt-Fantaſie von Wieneawsky mit ſo wunderbarer
Technik und ſeelenvollem Auedruck, daß es ein Hochgenuß war, ihrem
Spiel zu lauſchen. Rein und klar wie ein Bergquell perlen
die Töne aus ihrem Jnſtrument, und auch die Flageolets
töne ſind von einer geradezu ätheriſchen Durchſichtigkeit.
Auf den ſtürmiſchen Applaus gab Ada Pagini, die am 22. März von
Jhrer Maj. der Kaiſerin wiederum zum Hofkonzert beſohlen
iſt, den Czardas „EljenUngaria“ von Devözy Lederer und die „GrandFantaſie (Dadrigal) von ihrem berühmten Landsmann Simonetti zu,

die Gelegenheit gaben, immer neue Seiten ihres brillanten Könnens zu
bewundern, und der rauſchende, nicht endenwollende Beifall rief die
junge Virtuoſin immer und immer wieder vor die Rampen. Und
auch der feſchen Lotte Mende möchten wir zu den Blumen, die ſie
geſtern vom Publikum erhielt, noch ein Kränzlein dankbarer An
erkennung winden. Die Bezeichnung Soubrette paßt eigentlich nichtrecht anf Lotte Mende, wenigſtens nicht das, was man gewöhnlich

darunter verſteht. Sie iſt vielmehr ein weiblicher Humoriſt im ſchönſten
Sinne des Wortes, ein Kobold, deſſen ſonniger, luſtiger Humor bis in die
hinterſten Winkelchen des Saales zündet. Wir haben noch keine der
artige Künſtlerin kennen gelernt, der es in ſo kurzer Zeit gelang, das
Publikum für ſich zu gewinnen, wie Lotte Mende, wenn ſie den „Lebens
lauf einer Sängerin“ ſchildert oder das Varietee parodiert, oder wenn
ſie zum Schluß dem Publikum „das Bett macht“, damit es beſſer
ſchlafen kann. Dabei klingen aus ihrem Munde ſelbſt die Pikanterien
und Witzeleien ſo harmlos und liebenswürdig, daß ihr niemand böſe
ſein kann. Lotte Mende wird bei den Hallenſern das beſte Andenken
hinterlaſſen und wird hoffentlich recht bald wieder hier auſtreten.

Konzertabend in Diemitz. Der hieſige Kirchenchor
unter Vorſitz des Herrn Paſtor von Stockhauſen begeht am
Donnerstag, den 25. Januar cr., im Schaeferſchen Lokale

Deutſcher Kaiſer“) eine Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Der junge Verein, welcher
ſich ſchon wiederholt in der Oeffentlichkeit bewährt hat, wird auch
diesmal ſein beſtes Können einſetzen, um ſeinen Gäſten einen
en Abend zu verſchaffen. Es ſollen Konzertſtücke mit

nſprachen und Deklamationen abwechſeln. Alle Freunde und
Gönner des Vereins ſind freundlichſt eingeladen. Der Beginn des
Konzerts iſt auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt.

Vereitelter Einbruch. Jn vergangener Nacht gegen 10 Uhr
drangen noch nicht ermittelte Diebe durch Erklettern der Umfaſſungs-
mauer in das Depot der Halleſchen Straßenbahn, Seebener-
ſtraße Nr. 62, ein und entwendeten Kupſerdraht und Schrauben im
Werte von etwa 20 Mark. Durch Zufall wurden die Diebe bei der
Arbeit geſtört, ſie mußten unter Zurücklaſſung der geſtohlenen Sachen
die Flucht ergreifen.

Selbſtmord. Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde im Peißnitz
Park die Leiche des Jngenieurs und Technikers Auguſt Hüttinger mit
einer Schußwunde in der Bruſt aufgeſunden. Aus den bei der Leiche
vorgefundenen Notizen geht hervor, daß H. freiwillig durch Er
ſchießen ſeinem Leben ein Ziel geſetzt hat.

Ein Dachſtuhlbrand und ſeine Folgen. Jn der vergangenen
Nacht kurz nach 1 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Sophienſtraße 27 gerufen, woſelbſt ein Dachſtuhlbrand ausgebrochen war.
Nach zweiſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr nach dem Depot zurück
kehren. Der Brand iſt in einer BVodenkammer entſtanden, ohne daß
ſich über die Entſtehung desſelben bisher etwas hat ermitteln laſſen.
Eine Ehefrau im Hauſe bekam infolge des ausgeſtandenen Schreckens
einen Ohnmachtsanfall und wurde, da ſie ſich nicht ſobald erholte, auf
Veranlaſſung des Ehegatten mittelſt Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Schlägerei. Auf dem Steinwege kam es letzte Nacht kurz nach
12 Uhr zwiſchen mehreren Arbeitern zu einer Schlägerei, wobei zwei
derſelben durch Meſſerſriche erheblich verletzt wurden, ſodaß ſie ſich nach
der Klinik begeben mußten, um ſich verbinden zu laſſen. Der Meſſerheld
iſt eingeliefert worden.

Ueberfall. Der Bautechniker Schotte wurde dieſe Nacht vor
dem Grundſtück Gr.-Berlin Nr. 14 beſinnungslos aufgefunden. Nach
Ausſage von Zeugen ſoll derſelhe von einem Unbekannten mit einem
Bierſeidel geſchlagen worden ſein. Schotte wurde um 11/, Uhr nach
der Polizei Hauptwache gebracht, von wo aus er, nachdem er ſich erholt
hatte, wieder entlaſſen werden konnte.

Waſſerrohrbruch. In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr
entſtand vor dem Grundſtück Domplatz Nr. 8 ein Waſſerrohrbruch. Das
Waſſerwerk wurde ſofort benachrichtigt.

Der Verband der Metallarbeiter iſt bekanntlich an die hieſigen
briken und diejenigen Jnnungen herangetreten, welche Schloſſer,

chmiede, Klempner, Jnſtallateure uſw. beſchäſtigen, um für dieſelben
eine ſogen. Teuerungszulage, mit anderen Worten eine Lohnerhöhung
zu erreichen. Da die Arbeitgeber auf das erſte Anſchreiben nicht
reagierten, ſo kam ein zweites, in dem geſagt war, daß der Verband
es als eine Beleidigung anſehen müßte, daß man ihm keinen Beſcheid
erteilt habe und daß er den Generalſtreik über diejenigen Betriebe
verhängen werde, die ſich zu der „gerechten“ Forderung der Arbeiter
ablehnend verhielten. Die Fabriken ſowohl wie die Jnnungen haben,
nicht etwa aus Furcht vor dem anmaßenden Verbande, aber doch, um

eſen nicht in Unkenntnis zu laſſen, ſchriftlich erklärt, daß ſie jedeiihn in ihre Angelegenheiten ſeitens eines Dritten abweiſen
müßten und daß ſie in ſolchen Fragen nur mit ihren Arbeitern direckt
verhandeln würden. Es bleibt abzuwarten, ob der Metallarbeiterver

band ſeine Drohung wahr macht einen Gefallen wird er den Arbeitern
damit nicht erweiſen. Nach der gehaltenen Umfrage werden hierorts
i in der Metallarbeilerbranche wohl auskömmliche Löhne
gezahlt.

Halleſches Kunſtleben.
Viertes philharmoniſches Konzert. Herr Kapellmeiſter

Winderſtein hat die Gelegenheit nicht verſäumt, dem Genius
Mozart ſeine Huldigungen darzubringen und ſein viertes philharmoniſches
Konzert infolgedeſſen zu einem Mozartabend ausgeſtattet. Alles faſt,
was das Orcheſter beizuſteuern hatte, wirkte mit dem Reiz einer Novi
tät, denn weder die menuettloſe Sinfonie D dur noch die Haffner
Serenade ſind meines Wiſſens hier in den letzten Jahrzehnten aufge
führt worden. Die Sinfonie iſt ſo gut wie unbekannt; ſie iſt nach dem
„Figaro“ entſtanden und erſcheint trotz einiger Haydnſcher Einflüſſe
als ein klar aufgebautes, ſchönes Werk von glänzender Klangfarbe,
Wundervoll in der Stimmung iſt beſonders das Andante. Gleichfalls
lohnend war auch die Bekanntſchaft mit den beiden Sätzen der Haffner
Serenade, die nirgends verraten, daß ſie eigentlich nur eine Gelegen
heitsarbeit war, die zwiſchen anderen Kompoſitionen ſchnell und ſtückweiſe
erledigt wurde. Mozart ſelbſt ſchien ihren Jnhalt ganz vergeſſen zu
haben, denn als er ſie ſich ſpäter hatte zur Aufführung ſchicken laſſen,
ſchrieb er ſeinem Vater: „Die neue HaffnerSinfonie hat mich ganz
ſupremiert, denn ich wußte kein Wort mehr davon, die muß gewiß

uten Effekt machen.“ Bekannter iſt die ſchöne, feierliche und in dunkeln
arben prangende „Maurerſche Trauermuſik“, die mit dem ſog. „Gabel“

in der Uebertragung von Tſchaikowsky auf dem Programm zuſammen
ſtand. Wie Herr Kapellmeiſter Winderſtein angeſichts des goldenen
Ueberfluſſes von Mozartſchen Originalorcheſterwerken zu dieſer Be
arbeitung des bekannten „Ave verum“ greifen konnte, bleibt unver
ſtändlich. Jedenfalls wurde aber das Publikum durch den Klangzauber,
den ſie ausübte, außerordentlich beſtochen. Alle die genannten Werke
wurden vom Orcheſter unter der gediegenen Leitung des Herrn Kapell-
meiſters Winderſtein in einer Wiedergabe geboten, die die liebevollſte
Vorbereitung verriet und lebhafteſter Anerkennung würdig war. Jmmer
wurde der Gedankengehalt klar und fein gegliedert vorgetragen und mit
Gefühl und Ausdruck belebt. Ohne Zweiſel waren die Orcheſterbeiträge
bei weitem der wertvollſte Teil des Abends.

Den Soliſten wollte es minder glücken. Herr Konzertmeiſier
Pick-Steiner iſt ſonſt als zuverläſſiger, tüchtiger Künſtler geſchätzt.
Geſtern bezeugte er zwar wiederum ſein techniſches Können, allein ſeine
Jntonation war dermaßen fragwürdig, daß ſie allen Genuß verdarb.
Erfreulicherweiſe gerieten ihm gerade die langſamen Sätze im Konzert
wie in der Serenade am beſten. Frau Nina Faliero Dalcroze
hat einen wunderſchönen Namen, dem ihr Geſang keider nicht entſpricht.
Mindeſtens iſt die Dame keine Mozartſängerin. Jhrem Tone fehlt
Weichheit, Stetigkeit und Fülle, ihre Jntonation iſt unſauber. Unler
den beiden Arien („Endlich naht ſich die Stunde“ und „Neue Freuden,
neue Schmerzen“) verdient nur die letzte einigermaßen Erwähnung.
Auch die Lieder am Klavier, unter denen ſich das „Veilchen“ („Das
arme Veilchen befand, ſtellten ihrem Können und Empfindungsleben
nur beſcheidene Zeugniſſe aus. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. Die Feſt Vorſtellung zur Erinnerung an den
150. Geburtstag Mozarts beginnt um 7 Uhr, nicht wie geſtern
berichtet, um 7 Uhr. Neu auesgeſtattet geht des Meiſters „Zauber
flöte“ in Szene Beamtenkarten und Vons haben zu dieſer Vor
ſtellung keine Giltigkeit. Morgen, Donnerstag, findet die letzte
„Bettelſtuden t“-Aufführung ſtatt. Zur Feiet des Geburtstages
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers geht am Sonnabend das Schauſpiel

„Prinz Friedrich von Homburg“ in Szene. Carl
William Büller, der mit ſeiner letzten Gaſtſpiel-Serie
einen großen Erfolg zu verzeichnen hatte, ſpielt am Sonntag
nachmittag 3 Uhr den Babberley in „Charleys Tante“,
eine Rolle, welche dem Komiker direkt auf „den Leib geſchrieben“ iſt.
Billettbeſtellungen für dieſes Gaſtſpiel nimmt die Theaterkaſſe ſchon
heute entgegen. Die nächſte Volks- Vorſtellung zu kleinen Einheits
preiſen findet am Sonnabend, den 27. Januar, g 3 Uhr
ſtatt; zur Aufführung gelangt Lortzings volkstümliche Oper „Der
Waffenſchmied von Worms Billetts von heute ab an der
Theaterkaſſe (d. h. in größeren Partien).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der zweite Abend im Novitäten-Zyklus bringt morgen (Donnerstag)
die Erſtaufführung von Henry Bernſteins intereſſantem dreiaktigen
Schauſpiel „Der Umweg“ in der deutſchen Bearbeitung von Annie
NeumannHofer. Die nächſte Wiederholung des luſtigen Schwankes
„Die Goldgrube“, der auch bei der zweiten Aufführung wahre
Heiterkeitsſtürme entfeſſelte, wird am Freitag ſrattfinden. Wie alljährlich,
ſo iſt auch diesmal am Geburtetage des Kaiſers, Sonnabend, den
27. d. Mts., eine nachmittags 4 Uhr beginnende Extra Vorſtellung zu
den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. angeſetzt und gelangt
dabei das Luſtſpiel „Der Schwabenſtreich“ von Franz
von Schönthan zur Aufführung.

Fröédérie Lamonds Beethovenabend. Die große Bedeutung,
welche Fredérie Lamond, der bekanntlich hier am 30, Januar einen
BeethovenKlavierabend veranſtaltet, als BeethovenSpieler zu be
anſpruchen hat, wird in den uns vorliegenden Kritiken ausnahmslos
anerkannt. Einer Münchener Beſprechung entnehmen wir folgendes
„Nur wenige Künſtler, wie A. Rubinſtein, H. v. Bülow und
E. d'Albert haben Beethovenabende mit Erſolg durchgeſührt, Fröédérie
Lamond ſchließt ſich den Genannten würdig an das Wagnis iſt ihm
vollſtändig gelungen. Das iſt einmal eine innerliche, ſtark empfindende
Natur, einer der wenigen, die bei Ausübung der Kunſt ihre ganze
Perſönlichkeit einſetzen. Die glänzende Technik, das eigenartig geniale,
durchgeiſtigte Spiel packen den Zuhörer, reißen ihn' hin. Es verblüfft
und überwältigt den Zuhörer nicht etwa die ungeheure Kraft, ſondern
was unwiderſtehlich mit fortreißt, das iſt der Geiſt, die Leidenſchaft,
das Temperament, womit Lamonds Spiel erfüllt iſt Auch hier hat
Frédéric Lamond mit ſeinen BeethovenKlavierabenden bisher immer
bei Publikum und Preſſe bekanntlich einhellige Anerkennung gefunden.
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Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Jan. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Am 17. d. M. ſind an Typhus geſtorben Reiter Theodor
Scholten, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 24; Reiter Je
Vetter, früher im Feldartillerie Regiment Nr. 4; Reiter
Franz Görtz, früher im Kaiſerin Eliſabeth Garderegiment

r. 3; außerdem Gefreiter Friedrich Angermann,
in der 1. Transportkompagnie der oſtaſiatiſchen Be

atzungsbrigade, an Malaria Sanitätsunteroffizier Wilhelm
Witt, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 128, bei Schlangen
kopf am Fiſchfluſſe ertrunken Reiter Wilhelm Mangler,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 112, an Herzlähmung
geſtorben Gefreiter Thomas RNihm, früher im bayeriſchen
18. Jnfanterie-Regiment (Fleiſchſchuß am linken Fuße).

Berlin, 24. Januar. Der Kaiſer wohnte geſtern abend
dem Friedrichsvortrag in der Militäriſchen Geſellſchaft im
großen Saale der Kriegsakademie bei, wo Major Bärecke über
„Die Schlacht bei Liegnitz“ Prych- Der Kaiſer folgte den

Ausführungen des Vortragenden mit lebhaftem Jntereſſe.
Nach Beendigung des Vortrages kehrte der Kaiſer im Automobil
nach dem Schloſſe zurück.

Berlin, 24. Januar. Wie der „Vorw.“ berichtet, wurde
auch in der „Breslauer Volkswacht“ auf Zeraniaſſiüig non
Berlin aus eine Hausſuchung nach der Broſchüre „Gegen Volks
verdummung, gegen Volksknebelung und gegen Volksaus-
beutung“ abgehalten.

Schloſßz Hohenburg, 24. Januar. Ueber das Befinden
des Großherzogs von Luxemburg iſt heute en Bericht

ausgegeben worden: Der Großherzog hat die ganze Nacht

ruhig geſchlafen. Die Herztätigkeit iſt gut, die Nahrungs-
aufnahme genügend.

Stockholm, 24. Jan. Es iſt jetzt beſtimmt, daß die
ſchwediſch- deutſchen Handelsvertragsver-
handlungen Ende Januar fortgeſetzt werden
und es verlautet, daß bis zum Zuſtandekommen eines Vertrages
das Jnkrafttreten des neuen deutſchen Zolltarifs gegenüber
Schweden aufgeſchoben werde.

Madrid, 24. Jan. Herr von Rado witz erklärte in
Algeciras einem Jnterviewer gegenüber, daß die Anſicht
ſich immer mehr befeſtige, daß die Konferenz von ſehr
langer Dauer ſein werde.

Paris, 24. Januar. Nach einer Meldung des „Eclair“
ſoll in dem öſterreichiſchen Kriegshafen Pola an Bord des
Panzerſchiffes „Habsburg“ eine Meuterei ausgebrochen
ſein, wobei ein Quartiertheiſter ſchwer verwundet wurde. Die
Ordnung ſei indeſſen wiederhergeſtellt.

x

Die Lage in Rußland.
er 24. Januar. Die Nachrichten aus dem

Kaukaſus lauten andauernd ungünſtig. Jn Wladikawkas
töteten die Soldaten einen Polizeikommiſſar, welcher in die
Kaſerne gekommen war, um eine Unterſuchung über die
Ermordung zweier Proſtituierten einzuleiten. Die Soldaten
erließen alsdann einen Aufruf an die Bevölkerung, meuterten
gegen ihre Vorgeſetzten und griffen die treu gebliebenen Truppen
an, wobei es zu einem großen Blutbade kam. Darauf
wurde in der Stadt geplündert. Die Lage der ganzen Gegend
iſt äußerſt ernſt.

Petersburg, 24. Januar. Jn Noworoſſiſt herrſcht
ein neuer Aufruhr. Die Stadt wird bombardiert. Gerücht-
weiſe verlautet, das Geſchwader des Schwarzen Meeres bombardiere
auch Batum, nachdem ſich als unmöglich herausgeſtellt, die
in den Händen der Aufrühbrer befindlichen Befeſtigungswerke
von der Landſeite aus zu nehmen.

Odeſſa, 24. Januar. Die Revolutionäre haben mittels
Bomben eine Gendarmerieſtation in die Luft ge-
ſprengt. Die Zahl der Opfer iſt noch unbekannt, den Tätern
gelang es zu entkommen. Bei der eingeleiteten Unterſuchung
entdeckte die Polizei ein Bombendepot, welches zur Verhaftung
von 35 Perſonen führte. Ferner wurde in Odeſſa der Vor
ſitzende der nationalen Vereinigung von Matroſen der ruſſiſchen
Handelsflotte verhaftet.

Wenden (Gouv. Livland), 24. Jan. Die Ankunft der
Truppen des Generals Orlow in Walk hat der revolutionären
Bewegung in den Kreiſen Walk und Werro ein Ende ge-
macht. Auch das Vorrücken der Truppen nach Pernau und
Riga hatte gute Erfolge.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Januar.

Wetterbericht vom 24. Januar, morgens 5 Uhr.
Durch das Auftreten von Depreſſionen über Nord und Nord-
weſteuropa wird das Hochdruckgebiet ſüdoſtwärts verlagert, ſo
daß die Zeit des neuen Winters gezählt ſein wird und der
baldige Wiedereintritt von Tauwetter zu erwarten iſt; es hört
die Zufuhr kalter Luft aus nördlichen Gegenden auf. Jn
Deutſchland iſt vielfach Trübung mit Schnee eingetreten;
weitere Niederſchläge, die aber in Regen übergehen werden,
ſind zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Jannar Vielfach
wolkiges, wärmeres Wetter mit Niederſchlägen (meiſt in Regen
übergehend), Tauwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Januar: Ziemlich
trübes Tauweilter mit Regen.

x

Hamburg, 24. Januar, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 779 mw) liegt über Süddeutſchland, eine Depreſſion (unter
751 mwm) über Nordweſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
kalt und meiſt trübe ſtellenweiſe iſt etwas Niederſchlag gefallen.
Ruhiges, teilweiſe heiteres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahr

ſcheinlich Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Wegelin K Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Akt.-Geſ., Halle a. S. Die ſiebente ordentliche Generalverſammlung
der Geſellſchaft findet am Freitag, den 16. Februar 1906, vormittags
11x Uhr im „Grand- Hotel Bode“ zu Halle a. S. ſtatt. Näheres
ſiehe Jnſerat.

y. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen betrugen im Monat Dezember 1905: 100 678,70 A. gleich
zeitig 1904: 55 339,68 1905 alſo mehr 45 339,02 Jn der
Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1905: 675 659,21 in der
gleichen Zeit des Jahres 1904: 567 276,58 AC, 1905 mithin mehr
108 382,63

—-y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle hat
den AdlerKaliwerken, Aktiengeſellſchaft in Köln unter dem Namen
Oberröblingen II ein 2189 000 Quadratmeter großes
Feld in den Gemarkungen Oberröblingen, Erdeborn,
Alberſtedt und Schraplau im Mansfelder Kreiſe zur
Kaligewinnung verliehen.

—-y. Von der Berliner Börſe. Anträge auf Zulaſſung folgen
der Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt: 1. 16 200 alte
Aktien Nr. 818--836 à 600 Nr. 3320--3323 à 1200
3 750 000 A neue Aktien Nr. 3324-6448 à 1200 C der
Aktien-Bau- Geſellſchaft Oſtend zu Oſtend, Ge-
meinde Oberſchöneweide. 2. 1000 000 Aktien Nr. 1--1000 der
Terrain- Aktiengeſellſchaft am Großſchiff-fahrtsweg Berlin- Stettin zu Berlin.

—y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Diens
tag wurden folgende Bezugsrechte notiert: De utſche Bank
2,2716 bez. Gd., Allgemeine Berliner Omnibus-Ge-
ſellſchaft 54 bez. Gd., Varziner Papierfabrik 22.

—-y. Bei der Gewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen, gelangen
für den Monat Januar cr. wieder wie bisher 80 A. pro Kux als
Ausbeute zur Verteilung.

--y. Aktiengeſellſchaft vorm. Seidel u. Naumann in Dresden.
Die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1905 wird auf
18 Proz. (wie i. V.) geſchätzt. Ebenſo ſollen wieder 90 auf den
Genußſchein verteilt werden.

y. Phönix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Wie die
„B. B.Ztg.“ erfährt, haben die erſten ſechs Monate des laufenden
Geſchäftsjahres der Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Duisburg-Ruhrort gegenüber dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres einen weſentlich größeren Reinüberſchuß er-
geben. Das Werk iſt bis in das neue Geſchäftsjahr hinein reichlich
mit Aufträgçen verſehen.

Oppelner PortlandZementfabriken vormals F. W.
Grundmann. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das vergangene Jahr
13 (i. V. 9 Dividende bei höheren Abſchreibungen als im
Vorjahre vor.
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Wollwarenfabrik „Merkur“ in Liegnitz. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 17. März cr. ab
zuhaltenden Generalverſammlung aus dem nach reichlichen Ab-
ſchreibungen, ſowie einem Vortrage auf neue Rechnung von 54 190
Mark verbleibenden Netto-Gewinn von 257 573 (292 342
i. V.) eine Dividende von 15 9 gegen 16 im Vorjahre in Vor
ſchlag zu bringen.

y. Aus dem Siegerlande. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Siegen
meldet, hat der Siegerländer Eiſenſteinverkaufsverein
ſeine Auflöſung zum 30. Januar beſchloſſen. Die Vertreter der
Gruben haben ſich bereit erkärt, auf Grund eines neuen Sazzungs-
entwurfes den Verein als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
auf die Dauer von fünf Jahren neu zu gründen mit dem Vor
behalt, daß nicht vertretene Gruben nachträglich beitreten können.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „vBerliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 18. bis 22. Januar u. a.
folgendes berichtet: Obwohl die Wogen unſeres Fabrikzuckermarktes
nur ruhig dahinfloſſen, haben doch 522 000 Ztr. Zucker im Laufe
der Woche die Hände gewechſelt. Beigetragen zu dieſer Summe
haben in erſter Linie die Umſätze in Nacherzeugniſſen, ſodann die
Geſchäfte „unter der Hand“ in Kornzuckern, zu einem kleinen Teil
auch einige Abſchlüſſe in neuer Ernte, letztere zumeiſt von
Raffinerien. Die Preisbewegungen hielten ſich in den engſten
Grenzen, gute greifbare Kornzucker bedingen fortgeſetzt 8,25/30
ohne Sack, frei hier, Tarif I, geringere Zucker mußten mit ca.
10 die 50 Kilogramm niedrigeren Preiſe vorlieb nehmen.
Hannover Braunſchweigiſche Zucker wurden zu 8 mit Sack, ohne
Sack je nach Frachtlage und Beſchaffenheit an Stationen umgefſetzt,
Hallenſer, Thüringer und Anhalter Partien erzielten 8-—8,071
onhe Sack, ab Stationen. In neuer Ernte kamen einige Abſchlüſſe
zu 8,50 ohne Sack, 88 9 Rend., ab Stationen Thüringer bezgl.
Anhaltiner, in einem Falle Braunſchweiger Abſtammung zu Stande.
In Nacherzeugniſſen lagen reichliche Zufuhren vor, die nichtsdeſto-
weniger zu vollem, vorwöchentlichem Preiſe ſchlanke Aufnahme bei
Raffinerien und beim Ausfuhrhandel fanden. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergao für:
Kornzucker Grundl. 83 Rend. 7,90 bis 8,0714 beides ohne
Sack die 50 Kilogramm, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 9 Rend.
6,25 bis 6,45 M ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
bericht keziſferte die Umſätze auf 522 000 Ztr., ſonſt meldeken
Hamburg 207 000 Ztr. (greifbar, ſowie Lfrg. erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 80 000 Ztr., Halle a. S. 145 005 Ztr.,
Stettin 38 000 Ztr., Danzig 60 000 Ztr. und Breslau 110 000
Zentner Raffinaden. Die Geſchäfte mit dem Jnlande
bleiben gleich Null, auch die Abforderungen laſſen fortgeſetzt ſehr
zu wünſchen übrig. Der Granulated Handel war dagegen nach
wie zuvor lebhaft. Doppelſäcke Lieferung Januar wurden bis
10 ſh. 6 d. 76 fob Hamburg bezahlt. Februar März, auch
März April Lieferung ſind Käufer zu 10 ſh. 416 d. 36 fob
Hamburg im Markt, die Raffinerien fordern indes 138 d. p. Ztr.
mehr. Für einfache Säcke bietet man durchtveg 10 ſh. 3 d. 5 9
fob Hamburg Lieferung Januar bis Auguſt hin. Der Termin-
markt verharrt in ſeiner Lethargie; die Nachrichten, die von aus
wärts vorliegen, bringen nichts weſentlich neues und gaben daher
dem Mackte keine Anregung und beſtimmte Richtung nach die er
oder jener Seite. Einen breiten Raum in den verſchiedenſten Be
richten nehmen jetzt die Verbrauchszahlen ein; für Europa, ſelbſt in
den Hauptländern Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich, Holland,
Belgien und England iſt für den Dezember allein ein Meqorver
brauch von rund 25 000 Tonnen für September Dezember ein
Mehrverbauch von rund 80 000 Tonnen gegen 1904 vorhanden,
während Nordamerika im Dezember rund 21 500 Tonnen, im Tep-
tember/ Dezember rund 48 500 Tonnen gegen das Vorjahr zurück
blieb. Erdrückend iſt demnach der Mehrverbauch nicht, und im
Intereſſe eines beſſeren ſtatiſtiſchen Ausgleichs wären viel höhere
Zahlen zu wünſchen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 9 Rend.
die 100 Kilogramm, fob Hamburg. Januar 16,40 Gd.
16,55 A. Br. 16,45--16,50 A. bez., Februar 16,55 Gd.
16,60 Br., März 16,70 A. Gd. 16,80 Br., Mai 17,00 Gd.
17,10 Br., Auguſt 17,40 A. Gd., 17,45 A. Br., Oktober
Dezember 17,60 A. Gd. 17,70 A Br. Alte Ernte hat demnach
10—-20, je nach Sicht, neue 10 die 100 Kilogramm gegen ver
gangenen Montag nachgegeben. An den engliſchen Märkten
herrſchte ſtets ein ſtetiger Unterton vor, der ſeine hauptſächlichſte
Stütze in den Kaufaufträgen Jndiens für Granule es fand;
ruhigere Momente wurden durch Angebot neuer Ernte ſeitens
Oeſterreichs hervorgerufen. Die verſchiedenen kleinen Erhöhungen
der europäiſchen Ernten machten keinen Eindruck. Die engliſchen
Raffinerien kauften verſchiedentlich 88 Rend. zu 8 ſh. 3 d. fob
Hamburg bezgl. 8 ſh. 6 d. cif terms (baltiſche Zucker), ferner
Nacherzeugniſſe zu 6 ſh. 738 d. bis 6 ſh. 1038 d. fob Hamburg-
Bremen je nach Polariſation. Schlußpreiſe Sonnabend mittag bei
ſtetiger Haltung für Beet, 88 9 Rend., per wwrt. fob Hamburg
Januar 8 ſh. 28 d. bez., März 8 ſh. 354 d. Wert, Mai s ſh.
51e d. Käufer, Auguſt 8 ſh. 754 d. Käufer, Oktober Dezember
91 d. Wert. Raffinaden ruhig. Kolonialzucker wenig Angebot,
namentlik in für Raffinerien geeigneten Sorten. Grocerh
Cryſtalliſed eher etwas zu Käufers Gunſten. Am Pariſer Markt
war die Stimmung zuerſt mehr behauptet bis ſtetig, bei gelegent
lichen kleinen Rückſchlägen, ſpäter mehr ruhig. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Januar
24,3714 Fr., Februar 24,626 Fr., MärzJuni 25,124 Fr.,
Mai Auguſt 25,6254 Fr. Die Preiſe ſind demnach 1238 die
100 Kilogramm höher wie am vergangenen Wochenſchluß. Der
Prager Markt war zuerſt ſtetig, ſpäter ruhig; die Fabriken
kamen zeitweilig mit ſtarkem Angebot in neuer Ernte heraus, das
zumeiſt von Ausfuhrhändlern aufgenommenen wurde. Raffinaden
leblos. New Hork teils ſtetig, teils ſchwächer: die Cubaner
verkauften zu 3,51 cif NewYork. Baſis 96 Granulated wurde
von den Raffinerien 0,10 Cts. halb unter Notiz, alſo zu 4,25
erlaſſen. Jn Deutſchland, Frankreich und Oeſterreich waren auch
dieſe Woche ſtärkere Regenmengen zu verzeichnen, die erſt ſeit
Sonntag bezüglich heute leichtem Froſtwetter Platz machten. Da
gegen hatte Ungarn bis Freitag höhere Kältegrade, am Sonnabend
un s Wetter um, ſeitdem werden leichte Wärmegrade ver
zeichnet.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen e.
Nachlaß des Hauebeſitzers und Holzwarenverfertigers Friedrich

Hermann Auerbach in Börnichen i. Erzgeb. Bäcker Karl Reinhard
Tlath in Marbach i. Erzgeb. Wild und Geflügelhändler Johann
Suchy in Dresden. Nachlaß des Strafanſtaltsſekretärs Guſtav Adolf
von Wolffersdorff in Zwickau i. Sa.

Viehmärkte.

Uebigau, 23. Jan. (Viehmarkt.) Der hieſige
Schweinemarkt war gut beſucht und beſchickt. Ferkel koſteten das
Paar 32——54 Mk., Läuferſchweine 40--86 Mk. das Stück.

TagesMarktberichte.

Nürnberg, 22. Jan. (Hopfenbericht.) 400 BallenUmſatz für Kundſchaſts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

RNew-Yort, 23. Jan., 6 Uhr abends Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Jan.) Baum
wolle Preis in NewYork 11,90 (12,25,, Lieferung März 11,36
172), Lieferung Mai 11,47 (11,83,, in New Ocleans 11 16
(11 Petroleum, Standard white in New Pork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,50 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,50 (10,30), Cred
alances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam

per Januar 16,45.

7,85 (7,90), Rohe Brothers 8,00 (8,05), Mais*) per
Mai 514 (51 Juli 518 (01 Sept. 515 Weizen*)
roter Winterweizen loco 907 (917 Weizen ver Jan.

ver Mai 90 (917 per Juli 89* (90 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaſſee fair Rio Nr. 7 85 (82 Rio Nec. 7 perFebr. 6,80 (6,90,, per April 7,05 (7,05, Mehl, Svring Wheat
ciears 3,30 (8,30), Zucker 3 (3 31 Zinn 36,25 36,62
(36,25--36,75), Kupfer 18,00 18,50 (18,00-- 18,60).

Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen flau.

e22k zTrockenſchuitzel.
Halle a. S., 24. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 23. Januar 1906.
10,42 Hamburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei.

eng 1906:10,45 Hamburg10/70 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 24. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend.Nachprodnukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,356G, 16,50B. Mai 17,006, 17.05B.
Februar 16 506G, 16,55B. Auguſt 17,406G. 17,45B.
März 16,65G, 16,75B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 24. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 17,40.
Oktober 17,55.
Dezember 17,65.

Tendenz: ruhig.

März 16,70. Tendenz: ruhig.
Mai 17,00.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbe richt der Halleſchen Zeitung.

Herlin, 24. Jan. Der Eintritt von Schnee ſowie die nied
rigeren amerikaniſchen Kurſe und Regenmeldungen aus Jndien
haben den Markt verflaut. Bei leicht vermehrtem Jnlandsangebot

und ermäßigten argentiniſchen Offerten ſchwächten ſich die Preiſe
für alle Artikel ab. Rüböl auf Paris befeſtigt.

Weizen per Mai 190,75 C, Juli 192,00 Sept.
Roggen per Mai 175,50 Juli 175,25 Sept.

per Mai 165,00 Juli 167,00
a i s per Mai 130,00 Ac, Juli

Räbö l per Mai 52,40 Oktober 53,80

Börſe von Berlin vom 24, Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Als Kennzeichen für den an der Börſe herrſchenden Still
ſtand, unter dem die Börſe heute eröffnete, ſei angeführt, daß in
den verſchiedenen Märkten 24 Kursnotizen ausfielen, da weder
Nachfrage noch Angebot vorlag. Angefſichts des Fehlens jeglicher
geſchäftlicher Unternehmungsluſt erübrigt es ſich, auf Einzelheiten
einzugehen. Die erſten Kurſe, ſoweit notiert verharrten bis
nahezu zum Ende der erſten Vörſenſtunde auf dem Eröffnungs
ſtande. Jn Bergwerks und Hüttenaktien kamen nur Bochumer
zur Notierung, ſpäter Gelſenkirchen bei 224,75 und Harpener
bei 215,75. Bahnen gegen geſtern unverändert Amerikaner nach
ſchwachem Beginn ſpäter feſter. Fonds durchweg ſtetig, doch ſtill.
Ruſſenbank unverändert. Schiffahrtsaktien umſatzlos. Tägliches
Geld 3 Proz., Ultimogeld 4& Proz. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde leitende Banken preishaltend, Montanwerte weiter
umſatzlos, Bahnen ſehr ſtill, alles ſonſtige unverändert. Ruſſen
von 1902 und von 1905 um Bruchteile beſſer. Bei Berichts-
abgang durchweg nominell, da das Geſchäft andauernd ſtockt.
Ruſſen von 1902 um 0,20 Proz. und Ruſſen von 1905 um 0,30
Prozent ſchwächer. PrivatDiskont 328 Proz.

Preitsnotierungen für Kuxe vom 24. Januar.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, MalIe a. S.

r Wer Nachrage eboAdler-Akfien volle 12890 1315. Günthershal] e 5 W
Adler- Aktien 25 90 13290 1349 Hannov. Kali Akten 1009102Adolfsglück 1700 17165 Hanza-Silberderg 3226 3275
Alexandershall 10550 10625 hatott. 1325Bei 9375 9500 ewigBenthe zusammengeſegt. 8690 909 leidburg 68 91
Bismarckshall-Aktien 932 90 95 Helärungen 4425 4500
Larltfund 11175 11250 hermang l. 1380 1420Kenttum 2125 2200 immenrode 2350 2400Desdemona 5275 5325 Johsanathah 7425 7500ODeutsche Kali-Aktien volle 1819 1839 Krügershall volle 11590 1deutchland. 3500 3975 dKrügershall 25 90 1265 r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus ſührliehe Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Aktien.

in der Früh-Aueg abe-

Dänische go. 3knglische efrumö:uce do. 27.50 7

96, 00b6

eck-BüchenWecehsel-Karse. Leböntvnghtd 105.2006
Privatdiskont 392 90. klektrische Hochdahn 124.506

Grosse Berliner Strabendahn 193,306
Amzferdam Kurt l Fraorosen um.
Brüzze! e e e e Lomdarden ult. 23.80lalien e e Canads-Parifit ab. 176,10Kopenhagen ten 1 Bondatahend renden v 7 jjtalien. MeridioneſbahnHew-Vork vinia do. Mitteineertehni bot Loxemd. PFrimm feinrichbahd 329.000Pdviir A. ÄÄÖ Fesiritüanische kienbahn 48.7600Petersburg e e wat aWien 86., 10B Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten. T Noräbauren- Wernigerode. [100, 25

Sovereignz 20,43520 Francz- Stöcke 16,29 Risenbahn-Prioritäton,
Amerianische Nolen 1825Belgische do. 81 25 90 ßöhm. Nordd. Gold I III 100.606

Dur- Prager do. BI 365,50
90 Oesterr. Gold Pr. 100.7
60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,40

en e 47 e Pr.s t 0. III III 2 2 IIIe ne 86,95 3 Transkaukasische 5. Pr. 70.50
Russische 4 S Wladikawtas 1897 Pr. 85.506Schweiter 681.26 s F. m0 0. P. e cDeutsche Anleihen. 2 4 90 do. Mittelmeer er. 102,40B57 9 Deufsche Reichs Anleihe 100, 9060

3 9 do. do.

z ob Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.50

4 90 Wormser Stadt-Anl. I101,10

,40 90 lialienisthe Eirend. Pr. 72.00B

e Fort kiserb. b. 1886. 688.0006
40 90 Süd. lieal. kis. I e eere D. 7

3

88,70B 2
ult. h 75 7 47

90 North.-Pat. Pr. Lied. 106.503 9 do. do.3 9 Praeubische Staats-Anleide. [101,10B e S. lauis U. S. Fr. Kef. 1961. 86.,906

3 90 do. g. 88,7535 e hul. Zint in. Löol r. i 90. vo Sebiffaurts abtien
ad. Staats Anl. unt. 99.904 90 Bayer. Sfaatz-Anl, do. 06 101,60 ſamd. Amerik. Paketf. 166. 40

3 9 do. re 99.9000 Horddeutscher Uloyd 128,00d0
3 90 Bremer Staair-Anl. v. 1902 686 40 t49 Gr. Ha. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank- Aktien
3 90 do. 1896 1905 86.59 Bergisch Märk. Elberfeld. 166., 2500

do. Sl.-Anl. v. 86, 97/02 87,00 Berſiner Handelsgeselitthaft 172.75
85 90 Söchtische Staats-Rente 87.6000 do üypoih.-üant Uit. B. 159,50 b
39 90 Rheinpr. 3-7, 10,12-17,24.27,29 99.00 Commert.- u. Disk. Bank 124,50
32 90 Apolda 1895 98.706 darmstödter Bant Markt. 148. 00d63i4 90 Deriner 1882 98. 99,50 Dessauer l andes-Bank 116,00d0
4 90 Erfurt 1893, 1901 Deuische Bank 242. 603 do. 1893, 3 100 o do. Veberzee-Bank 161,2500490 Uaſſeidhe 1900 1 g. 2 conv. 101,00b0 Diskonto-Kommandit-Ant. 188.506
392 90 (0. 1886, 1892 I Dresäner Bank 165.20d0
490 Nagäeborger 1891, uncenr. 1910 103.20 kssener Kredit n.
3 90 o. 13875 1902 99,706 Gothaer Grundkredit-Bank. 166,9004 90 Nerzeborg 1901 unt. 10. 103. 106 Leipriger Kreditanstalt [172, ob
39 90 NMänchen 1903- 04 99,0000 Magdeburger Bankvereſo 168,00d0
3i4 90 Naumburg 1897/1900 cenv. do. Privaibank 117,6003 an Isss 98.000 Nitteldeutsche Rregit-bank 123,40

Nafionalbant für Deutschland. 130 506
Oesferr. Kredit Anstalt ult. e 212.,25d0
Petersbdurger Diskonte-Bank. e 165,75

3 do. do.48 9 Lächzieche Landsch.-Pfdbr. e e 7
3 90 (o. do.
3 90 do. do,

Pfandbriefe. Preudische Boden-Kredit-bant 156,60
do. Tentral-Boden- Kredit 196,00d0

4 9 lanöscheftl. Tentr.-Pfor. Reiche 158, 0000
3 90 do. do. 99.50b0 Russisthe Bank l. aus w. Handel 133,107,70 Sächsische Bank e III 132,756B

A. Schaaffhaus. Benkverein 164,50
h 99,006 Schlesischer Bankverein e 155,90b0
X 87,006 Wiener Bankverein

e
S
rer

8

en

49 min. An e 87.90
8

82 90 e. Statitsrente 97 7 u
390 o. kirer. Th. Anl. 80 25 Buttke 43 Co., Metall 101,90
690 Buenos-Aires e 102,90bb Chem. fabrik Buga h zeres

Ausländisehe Staatspapiere.
Brauerei-Aktien.

Paftenhbofer III 246,75d0
e e 41,25d6 Schulthais 277,75d0Neropol 53,70 Leipriger Brauerei Rlebect 203, 0080

60 do. Golo BDBoDDDBBI 51,00bq Vereinzbr. Artern III 104,600
Industrio- PapiereRerikaner gr. 102.75Oerterreich. Goldreme 100,406

do. Kronenrente 100,600 Tamuiaſoren-fabrit [215., 20
le. z ne n van Axtien-Get. t. Anilinfabr. 372,50do. Papierrenit Aügemeine Elektriz.-Geselltchaft 216.60

90 Portugiesen enit. 3.. Boe 68,20b6 An lo-Konfinental-Guano 114,75
Rumönen ameort. An hische Kohlenwerkt. 128.,00

I 1890 ehe 93,70B Atkanie, chem. fabrik e 157,006
III 91.,2000 Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIIIII 307.0020

o Daroper Welzwert 56 500do. 1802 e 84.00B be mann ületir. 310.009 III 886 e Be Anh. Maszchinenfabr. 234.60Serden amen. St. Anl. 80,50b G Berliner Elekirizitäts- Werke 198,80
F. e 7 do. Masch. Schurik. 262.0006Dlumordhütte 328,75e 146,75 Bliesenbdach en 91.00r. 96.606 Bochumer Gubstahl 245.1 000Co. Kronen 96,100 Braunschw. Kohl. St. Pr. 260, 80

Copcordie Bergw. 306
ne

ortmund 280 510 üoſſterhal okiaigteſt 86350 7050 Sachsen-eimar 1640 1700Ewiſienhall R 840 75 Salzdernelden 5251 575frieärichshall A.-6. 1799 1829 Schieferkaute 2050 2100
Gläckauf-Sondershausen 19400 19700 Schlägel! 4 kizen 140 175
Grossherzog von Sachsen 8100 8300 Weszterzodge

Tendent: Der Markt liegt ruhig bei geringen Vmsätzen. Hansa-Silberbera und Cäntherzdall getragt.

J

Consolidation Schalke 410,00 Phönix Bergw.-A. 198,60
Cotthuser 110.30 Rhein Hat 311 ochCröllwitrer Papierfabrik 2651.50d0 Rhein Stahlwerke 221,60Jestauer üog (199,60 Riebect Montanw. 220. 90
Deutsch-Amer. Werkzeug ßombacher Hütte 280, obdo. loxemd, V. k. 261 006 Rositrer Braunkohlen 236. 006
Deutsche Gasglühlicht 330,00d0 do. Tuckerfabrik 142,0000do. Waffen u. Nun. 304 7560 g5chs.- Thür. Braunt. 112,506
Donnerzmartt Hütte konv. 222 254.10 do. do. St. -Pr. III 127,006
Deorimunder Union lit. C. 94,006 Faline Salzungen [118.756
Dortmunder Union lit. D. 106,70b6 Sangerhäuser Masch. 13,50
Dynamit-Trunt e 177,9066 Schalker Gruben h
külendorger Kaftun 195.250 Fchering, Chem. fabr. 320, 0000e 336,006 Schles. Bergb. Link 407. 606
Elektra Dresden 78.506 Schles. Portſ. Tement. 202., 90
kiekir. Untern. Lärith. 186,25d6 5chuötert. Eleitr. [128. 00
kschweiler Bergw e e e e 260,90 Schult-Knaudt e 170.75

Ein 145,75d6 Siemens Glashätten 257. 106Friedr. Wilhelm Pr. Akt. 144,90B Ftasf. Chem. Fabrik 146. 100
Leisw. kitegw. 225,806 Ftettin Bredower Portl. Tement 182.500Geltenkirm. Berg. 225.00B I Sten. Von 301, 7500
Geotg-arieghüne 78.90bB Ftohwasser Iit. 8. 40100
do. do Pf. 98,106 Stolberg. Linkh. III 190.006Gesellzchaft f. elektr. Untern. 1465. 3006 Sodenderger Masch. I13,25

Glauziger Zuckerfabrik e 2 123. 2B Thale, kisenh. St.-Pr. e 106.00b60
Greppiner Werke h 136.,90d6 Co. do. -A. 117,00b0
Haſſesche Haschinen. 402.80 Thäringer Salinen 63.256Hannov. Bauges. Si.-Pr BI 121.75 Wegelin a Hädner, Masch. 142,106
Hannov. Masch. 5t.-Pr. A. a. B. 396,0006 Waesteregelner Aal 261,00b6
Harpener Bergdau 215,50 Westf. öraht-Ind. 27. 756
Harimann öüchs. Maschinenfabr. 129,0066 o. Ftahlw. I 265.00
Narzer A. U. B. 91,096 Wittener Gubstahl e 262,25
Harpe kis. U. M.. 240.006 Wrede, Mälterei III 67,50Hemmoor Portland. 113,60d6 Waurm-Revier e 152,00b6
Hidernis bergw.-Ges e h Zaitrer Maschinentabr. e 182,506
Hildebrand, Höhlen 167, 000e e r IIIIIIIIIII 33337 hösch, isen U. a h 2t re n Schluss-Kurse.Kahl Portellan e e e 477.600 Tendent tiemlich test.
Roniwerte Aacherzleben 179.906 inRattowitrer Gergbau 216, 500 Kreditaktien 2,Kölner Bergwerk 420,000 Berl. Handelsgesellschaft. 172,60
König Wilhelm abg. 267.9006 Darmstädter Bank 148.00
Körbisgorter Tuckerfabrit 188, 006 Peutsche Bank 242.40
Lahmeyer à Co. 137, 2000 Diskonto-Kommandit 188,20
Lapp, Tiefdohr-Ges. 282.,00 Dresdner Bank 165.40t a Nafionalbank für Deuischland 130.,40Leopoldsgrube Edderitz 108, 76 Oesterr. Staatsdahn 143,26
Leopoldshall 82,00b6 Desterr. Siidbahn 23,70

do. Sir 120,256 talien. Mittelmeerbahn zl. löwe Co. h 264,90 3 90 Relchranleihe 88,7Maschinenfadrik Buckau 143,006 Bochemer GuBstahbl 245.75
Mathüdenbütte Deutsch-luxemd. V.-A. 261.00enden à Schwerte Pr.- Akt. 114,0000 Dortmunder Union-C. 94.,00

Nilowicer kisen r r 246.75Möälheim Berg. d onsolidation hNeue e en III 169,00d60 Gelzenkirchener Bergwerk e 224,75
R'ederl. Rohblenw. 152, 7500 Harpener 216.76Norästern Steintohlen (291756 Grobe Berl. Strabenbabn 194,10
öbertchl. kisend.- Bed. [148, I Hamburger Paketfabrt 166,26

do. E.-Ind.-Karo-H.. e e 132,0066 Rorädeuts cher Uevö e 128,00Oderzchi. Koktwerke 158, 60 Dynamit-Trust 176,90
örenstein à Koppel 211,506

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 24. Januar, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 1904/06 Dividende 198,04 1904/06
3 Sicheische Rente 87,806 Leipriger Hypotbekendant
392 90 do. Stastsanl. 100,00b Sächsische bani 6

99.700 Sächsische Bod.-Kred.-Ant. 7

rer

7 3 S S
I

e We

S s s

34 9 leiprig. Stadtanleihe2 90 o. 1904 99,706 Orote Leipziger Strabendahn 7 181,5060
4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl, 101,000 Hallesche Strabendahn 1 i 130,00B
4 9 all. Straßenbahn Oblig. 100.750 einziger Elektr. Strabendahn 3 35 101,506
49 Hasnstf. Gewer 0. J. 101,750 Aenbarger Akt. -Brauerei 11 172,500
490 A. (lo. 1893 1014066 Cröllwitzer Papiertabrik 12 15 252,006

Dörstew.-Rattmannsd. St. 2
103.75B do. (o. Vorm. 5
101.000 r Zuckerfabrik 10
99,600 Hallesche Tuckerratfinerie

(alte und geue) 15
Körbisdorter Zuckerfabrik 8

103,000 leipriger Baumwollspinner. 14

490 e. do. 1367
4 90 (o. do. 1902
4 96 Leitrer Paraffin Obl.
39 90 A. D. Kr.-Anst. Plfäbr.

do. (o.h

O r o S O

9

14 225,506
39 90 Kommunalbant für Leipriger Bierbrauerei Riedeck 10 [100 202,0068

a i Sachz. We 099.756 nie n h eommunalban r eipriger Kammgarnspinnert yKönig Sachs An.-Scheine 102,700 Leipriger Malzfabr. Scakeuditi o 7

Mansfelder Kure 40.4 40.4 1075060Aktien harre Rrzmen y i6 i 2
and Cementtfabrik Halle 1n 227 223 n a o. kann. 7 ies fodudüehtrder kd. U. 4. 10 125 905. e is ſus rcentan öerhat ſrag. An Wernsdaus. ammgaruspinn. 8 7 1117006

und neue) 83172,7500 Leitrer Paratfin 9 10 [184,000Rrecit- u. Sparbank lLeipuig z Tendent: rahit.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delltagch, Kilendurg. h ä
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(PDankbarrere
wingt mich, gern u. unentgeltlich
als, Rruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 25. Jan. 1906
131. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert,

Zum letzten Male

Der Bettelstudent.
Operette in 8 Akten v. C. Millöcker.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1169
Freitag, den 26. Januar 1906
132. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 4. Viert.
Feſt- Vorſtellung zur Erinnerung
an den 150. Geburtstag Mozarts.

Die Zauberföte.
Neue T Ileater,
Direktion E. M. Mauthner.

Donnerstag (1170
Novitäten-Zyklus II.

Neu! 3. 1. M.: Der VUmwesg-
Freitag Die Goldgrube.

Waſpaſſa,

Gastspiel
r on d e m

Californierin
ulu Dussel

pulu ussel
Die berühmte

Geigenvirtuosin

Acl a
P AGINI.
The great

KARTELLI
J in seinen nie gesehenen

Leistungen. ([1172

HENRI
cle VRYV's

Schönheits-Ensemble

Neue Bilderserie.
bLotte Mencle.

Apollo- Theater. I

Direktion Gustav Poller.

Freitag, den 26. Januar:
ElitePorſtellung.

Auf vielſeitiges Verlangen:
Nichtrauch- Abend.

Nur noch wenige Tage!

des Tagesgeſpräch

von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
Außerdem [1171Münstedts
Liliputaner-Zirkus.
Sonnabend, den 27. Jan. u.

Sonntag, den 28. Januar,
nachmittags 4 Uhr

die beiden lehten großen

Familien und
Kebüler-Vorstellungen.

I. Teil
„Die Liliputaner“.

II. Teil: Thorn.
2 Kinder benötigen 1 Billett.
Eltern haben 1 Kind frei.

Frauen-Perein zur Armen und Krankenpflege.

Donnerstag, 1. Februar, 6 Uhr im Volksſchuiſaale, Neue Promenade 13:

Der 3. Vortrag (von Herrn Geh. Rat Prof. ör. Wohltmann) wird am

Vorträge zum Beſten des Vereins.
2. Vortrag

Feuerverſicherung.

gegen Gewährung hoher Proviſion geſucht. Gefl. Offert t j inoen. e m. morgen e Merten i Grich ſeine

Von t
Geſell de werden einige tüchtige
Mitar

roßer, beſtens eingeführten vSSC“O9OrtIrrOOOOINMNSSS

eiter mit guten Beziehungen

Profeſſor Dr. Brückner
Wetterpropheten“,

Herr
„Ueber

Wächtler.
8. Februar gehalten werden.

Der Vorſtand.

Dienstag, den 23. 1., morgens zwiſchene 0 nung 11--12 ühr, hat ein junger ann, ca. 14-15
*9* Jahre, hellblond gelocktes Haar, in beſſerem

Anzuge, angeblich Schüler, mit Namen Otto Müller im Penſionat
bei Herrn Oberlehrer Poppe, Franckeſche Stiftungen, eine
Auswahl Regenſchirme für Herrn Dr. Kaiſer verlangt und
3 Stück, in gelbem Papier gewickelt, mit genommen. Die
anze Beſtellung beruht auf Unwahrheit, dem Entdecker ent
prechende Belohnung. Schirmfabrik Eritz Behrens.

Große ſüddeutſche Vrilſtraße 100 Sie
Küche, Bad, Gas,
Zubehör, ſof. od. ſpät. zu verm.

Goldschmied
Geiststrasse 65

Reichhaltiges Lager von

eizb.

nnenkl., reichl.zigarrenfabrik
ſucht für ihre konkurrenz-
loſen Fabrikate tüchtigen

Platz-
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mt.
mieten. W nachmittags

Gold- u, Silberwaren.

R.-Sp.-V.

u ver (304
I. Etage [977

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.vertreter.

Offerten sub W. 6315 b an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Mannheim. [1173

Getreidebranche.
Ein mit dem Ein und Verkauf von Getreide, ſpeziell auch

Gerſte, genau vertrauter Kaufmann in reiferen Jahren wird als

Proknuriſt (l124
für ein großes Getreidegeſchäft geſucht. Es wird nur auf
eine erſtklaſſige Kraft reflektiert, die auch mit dem Speicherei
Betrieb, ſowie mit dem Jmport und Export genau vertraut iſt.
Gefl. r mit Gehaltsforderung, Photographie und
Referenzen unter V. e. 4126 an Rudolf Mosse, Magdeburg erbeten.

n d aft, ſuchet

früher einen jungen
guter Schulbildung als rn
Albert Kühn, Lindenſtr. 2.

Lehrling geſucht.
1. Oktober Nordv.,e Se Wohunng, Zu
Mädchenk. u. Zubehör. Preis ca.
550 Mk. Off. u. Z. qu. O082 an
die Exped. d. Ztg. erb.

Fniſiemagſiſten

Verlobt: Frl. Eliſabeth Rahn
mit Hrn. Leutnant Erich Wulff
(Unterwalden bei Priment--
Rawitſch, Poſen). Frl. Luiſe
Klapproth mit Hrn. Landwirt
Carl Wienrich (Bartolfelde a. H.
--Steina a. H.). Frau Marg.
Wiener geb. Dammann mit Hrn.

Einzelne Dame ſucht zum

[1219

Gerichtsaſſeſſor Oskar SchmitzJa mein Waren Agentur-
eſchäft, verbunden mit General-
ertretung der Frankfurter

d. Js., eventl.zum 1. Apri
ann mit

Fernſprecher 669. [1218

(Magdeburg--D.-Wilmersdorf.
Käte Battefeld mit Hrn.ff. Oliven-Oel,

ver Flaſche 1,25 Mk. önigl. Landrichter Edmund
A. Krantz Nachf., Oehler (Breslau--Beuthen

O.S.).
Verehelicht: Hr. Landrat

Werner von Bülow mit Frl.
Jna von Braſch (Berlin).

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 o Rabatt. [[1197

—zrT

60 komplette Musterzimmer.

H

Geboren: Ein Sohn: Hrn.u L an n w Hr. phil. Eurt Keßler (Bernburg

Möbelfabriſe von

Reinicke Andag
Halle a. S., Gr. Klausstrasse 40, um

Grösste Ausstellung von Kompl. Braut-Ausstattungen

und einzelner Möbel.
Elektrische

S Besichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle aueh ohne zu Kaufen gern gestattet.

ttel barer Nähe der
Marktkireche.

a. S.). Hrn. Pfarrer J. Schnell
(Rudersberg). Hrn. Oberleutn.
Hartig (Graudenz). Hrn. Pfarrer
Eduard Werner (Kröben).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Karl v. Wedel (Hirſch-
berg). Hrn. Leutnant Joel
(Naumburg a. S.). Hrn. Ober-
förſter Schlebrügge (Friedrichs-
felde). Hrn. Dr. med. Hart-
mann (Zwickau).

Geſtorben: Frhr. Werner von
Brandenſtein (Niendorf bei
Kleinen, Meckl.). Hr. Kantor em.
Chriſtian Schrader (Halber-
ſtadt). Hr. Univerſitäts- Profeſſor
Dr. Johannes Kolaczek (Bres-
lau). Hr. Kaufmann Richard
Hennicke (Leipzig-Gohlis). Herr
Privatmann Carl Baumbach
(Deſſau). Hr. Sanitätsrat Dr.
Hermann Tuchen (Berlin). Fr.
Marie Lemm geb. Weber
(Berlin). Fr. Auguſte Primaveſi
geb. Ohage (Magdeburg). Fr.
Witwe Caroline Böſenberg geb.Schröder(Jecha). Fr. verw. ber

G Je

Beleuchtung.

landesgerichtspräſident BerthaI

Kühne geb. Francke (Göttingen).

Am Geburtstage Sr. Majeſtät
des Kaiſers bleiben die Arbeits
nachweiſe des Vereins für
Volkswohl von 12 Uhr ab
geſchloſſen.

PerſouenAngebote.

Cehrſtelle geſucht.
Suche für meinen Sohn zu

X Oſtern Lehrſtelle in beſſerem
X Kolonialwarengeſchäft. Gefl.
Anfragen unter S. 23 an
Haasenstein VoglerX A. G., Merſeburg. 1181

Halte dich

warm
und trage

Seelenwärmer, Leibwärmer,
Kniewärmer, Rückenwärmer,

Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Nierenwärmer, Kopfwärmer,
Fußwärmer, Sohlenwärmer,
Armwärmer, Schulterwärmer,

Pulswärmer, Ohrenwärmer,
Bettſchuhe, d Knecht ſucht ſof. u. 171. Mädchen

z ſucht 1.4. als Lernende auf Gut Stell.Zugvenjätchen, er i h e S Rlfenber-
mittlerin, Alter Markt 5. [1209VirſhafterinSchulterkragen, Jagdweſten,

Strickjacken, Strümpfe,
Handſchuhe, Kopfſchals.

NormalUnterkleidung ſucht zur ganz ſelbſtänd. Führung
für Damen, Herren und Kinder. des Haushaltes auf ein Rittergut

Zu haben [1200 I eder Stadtgut für ſofort od. ſpäter
in nunübertroffener Auswahl

zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. RabattSparvereins.

09900000000000000

Stellung; gute Zeugniſſe ſtehen zurSeite. 'ſſert, erb. unt. Z. I. 07

an die Exped. d. Ztg. [1212
Anſt. Bürgerstochter, welche

die feine Küche erlernt hat, ſucht
zum 1. Februar oder ſpäter
Stellung als Köchin in feinem
Hauſe. Offerten unter Z. u. 079
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

5 Sommermädchen
ſuchen f. 1906 Feldarbeit. Louise
Bärwinkel, Stellenvermitt-lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Suche 2 alleinige Verwalter
bei 500 Mk. Gehalt,

5 jüngere Verwalter für Hof und
Feld bei 200--450 Mark Gehalt.

Meldungen mit T. Ltellenvermittler,Wilhelm be all, Kl. Ulrichſtraße 1.

Jnhaber eines prinzlichen Diploms!
Schäfer, Kutſcher ſucht D. O.

Ein zuverläſſiger Hofmeiſter
verheirateter

mit beſten Zeugniſſen findet zum
1. April Stellung. [1202
Domäne Opperodeb. Ballenſtedt.

Klempner ſuchen

Carl Liebe Söhne,Metallwarenfabrik,
Deſſau, Cöthenerſtraße.

Geſucht on er
fahren, zur Unterſtützung der Haus
frau zum 1. Febr. in ländl. Pfarr
haus. Mädchen vorhand. Familien
anſchluß. Offerten mit Anſprüchen
unter Z. p. O81 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1196
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal jed.
Branche, welches gute Stelle im

7 herrſchaftlichen Hauſe ſucht, wende
ſich vertrauensvoll an Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietungen.
Kronprinzenſtraße 46

3 herrſchaftliche t
525--650 Mk., per 1. April 1906
zu vermieten. [1220Näheres Harz 6, Kontor.

Hotel u. Restaurant
J. al Setitfeben 2erlaugte Perſonen.

Tüchtige junge Verwalter,

ahren, e n 1. unPr ma pfablmuseheln her gute Stellen bei 360 bis
frisoh vom Pfahl. 500 Mark Gehalt durch WIIIy

Künhnm, Stellenvermittler, KleineErgebenst R. Lantzseh. Ulri gſtraſe Telephon 2233.

000000 ür eine größere Zuckerfabrik
2—3 Schüler Penſion rird zum ſofortigen An einfinden hule Pe unverheirateter (1182

d ältige Beaufſichtibe Shultbeſen Mege Hcofverwalter
vo h ſei ve. geſucht. Derſelbe muß eine ähnliche

t e eGute Penſion in beſſ. Familie.

Niemeyerſtr. 22 herrſch. Part.
Wohn., 650 Mk., 1. 4. od. ſp. zu verm.

Halle a. S.,
Gehalt 500 Mk. Lebenslauf und

Offert. unter Z. W. 066 an die
Zeugnisabſchriften unter D. 800

Exped. d. Ztg. erb. [1036 A. G., Halle a. S. erbeten.
an Haasenstein Vogler

TodesAnzeige.
Am Montag, den 22. d. Mts. entſchlief nach langem

ſchweren Leiden meine liebe, gute Frau und Mutter, unſere
liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin

Wally Kambach geb. Krause
im Alter von 26 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 24. Januar 1906.

Paul Kambach,
Wilhelm Krause und Familie.

Die Trauerfeier findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr in
der Kapelle des Südfriedhofes ſtatt.

Dankſagung.
Für die uns aus Anlaß des Hinſcheidens unſeres lieben

Sohnes, Bruders und Schwagers, des Königl. Steuerſekretärs

Hermann Priedrich
in ſo überaus reichem Maße bewieſenen Beileidsbezeugungen
ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Halle a. S., den 24. Januar 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Privatmann Hermann Friedrich,
Marie Friedrich geb. Germann,
Maria Ebeling geb. Friedrich,
Redakteur Max Ebeling.

Für die überaus zahlreichen liebevollen Boweise berzlicher
Teilnahme beim Heimgange unserer teuren Entsehblafenen,

Frau Amalie Burlkel
geb. Richter

sagen wir hierdurch allen Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 24. Januar 1906.

Far die grosse und innige Anteilnahme, die wir beim Heimgange
unseres teueren Entschlafenen, des

Fabrikbesitzes Ernst Dawick
erfahren haben, sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.

Die wohltuenden Zeichen der ihm erwiesenen Liebe und Ehrung,
sowie des allseitig herzlichen Mitgefühls werden uns aufrichten und reichen
Trost in unserem herben Schmerze finden lassen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Familie BurkKel.

im Januar 1906.
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Jn der Ephorie Halle-Land I
ſind die kirchlichen Jahresfe ſte vorbehaltlich etwa
notwendig werdender Aenderungen wie folgt feſtgeſetzt worden
Guſtav Adolf- Feſt am 13. Mai um 3 Uhr in Osmünde;
Bibelfeſt am 10. Juni 36 Uhr in Peißen; Miſſions-
feſt am 9. September 3 Uhr in Zſcherben.

Dammendorf, 23. Jan. (Zu der Lyſolvergiftung.)
In Ergänzung bezw. Berichtigung unſerer geſtrigen Nachricht
können wir mitteilen, daß das Dienſtmädchen Gertrud Z.,
welches ſich am Sonntag morgen mit Lyſol vergiftet hat,
am Montag früh im Eliſabethkrankenhauſe geſtorben iſt. Wie
unglaublich viel Lyſolvergiftungen kommen doch neuerdings vor!
Iſt es nicht endlich an der Zeit, den Ankauf dieſes gefährlichen
Mittels zu erſchweren

g. Schwittersdorf, 23. Jan. (Die hieſige Zucker
fabrik) hat am Sonnabend ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt
beendet angefangen hatte ſie ihn am 3. Oktober v. J. Jn dieſer
Zeit ſind ca. 1000 000 Ztr. Rüben verarbeitet worden. Das
Herausholen und Herbeiſchaffen derſelben war infolge des
ſchlechten regneriſchen Wetters mit Schwierigkeiten verknüpft.

Bitterfeld, 23. Jan. (Unfall. Diebſtahl.) Geſtern
abend verunglückte auf hieſiger Station dicht bei der Kohlenbühne der
Hilfsheizer Müſcke. Derſelbe geriet zwiſchen die Puffer ſeiner und
einer zweiten Maſchine, wodurch ihm der Bruſtkaſten vollſtändig ein
gedrückt wurde. Jn der Nacht zum Sonnabend wurden von der
Fernſprechleitung am Wege zwiſchen Paupitzſch und Holzweißig etwa
800 Meter Bronzedraht abgeſchnitten und geſtohlen. Der Dieb iſt
noch nicht ermittelt.

Eisleben, 23. Jan. (Ein Legat von 30000 Mark)
erhält jetzt unſere Stadt. Die verſtorbene Frau Geheimrat Leuſchner
hat dieſe Summe zu wohltätigen Zwecken teſtamentariſch vermacht.

V Königerode (Südharz), 23. Jan. (Die General-
ver ſammlung des Kriegervereins) ergab Wieder
wahl ſämtlicher Mitglieder des Vorſtandes mit Ausnahme des
Rendanten, der ſein Amt niederlegte. An ſeine Stelle wurde
Landwirt Herm. Ul rich gewählt. Jn der weiteren Verhandlung
kam man zu dem Entſchluß, den Antrag zu ſtellen, den Kreis-
Krieger- Verband Mansfelder Geb. -Kreis in die drei Bezirke
Kloſtermansfeld, Arnſtein und Wippra zu teilen, damit den
Kameraden der weit vom Sitze des Verbandes entfernten Harz-
dörfer ein Beſuch der Verbandsſitzungen und Feſte ermöglicht
werde.

Ermsleben, 23. Jan. (Kantor Merſeburg Hier
ſtarb, 78 Jahre alt, einer der älteſten Bürger unſerer Stadt, der
Lehrer und Kantor a. D. Karl Merſeburg.

Wittenberg, 23. Jan. (Der Poſten am Pulver-
ha uſe) in der Nähe des Schießſtandes wurde in der Nacht zum
Sonntag gewahr, daß ſich eine Perſon vorſichtig auf ihn zu bewegte.
Er rief die Perſon an und gab, da er keine Antwort erhielt, auf
ſie Feuer, doch ging der Schuß und die noch nachfolgenden in der
Dunkelheit fehl und der Anſchleicher mit zwei Genoſſen, die vorher
nicht bemerkt worden waren, ergriffen die Flucht, die den dreien in
der Dunkelheit, obgleich ſie von der ganzen Wachtmannſchaft ver
folgt wurden, leider auch gelungen iſt. Jnfolge des augenſcheinlich
beabſichtigten, aber nicht gelungenen Ueberfalls iſt, wie das
„Wittenb. Tgbl.“ meldet, an der fraglichen Stelle ſeit geſtern ein
Doppelpoſten aufgezogen.

Schmiedeberg, 23. Jan. Eine Rabenmutter.)
Daß eine Mutter ihre ſieben vaterloſen Kinder im Alter von etwa
einem bis elf Jahren hilflos in der von allem Mobilar entblößten
Wohnung ſich ſelbſt überläßt und einfach verduftet, hält man wohl
kaum für möglich, und doch iſt dieſer Fall hier zu verzeichnen. Seit
nunmehr acht Tagen befinden ſich die Kinder des vor etwa zwei
Jahren verſtorbenen Zigarrenmachers M. von hier in dieſer
traurigen Lage, die „liebevolle“ Mutter hat nichts wieder von ſich
hören laſſen.

(5 Liebenwerda, 23. Jan. (Geſellenſtücks-Aus-
ſtellung. Gründung eines Kreis-Jnnungs-verbandes.) Auf Anregung der Handwerkskammer in
Halle a. S. ſoll hier in dieſem Jahre eine Geſellenſtücks-Aus-
ſtellung veranſtaltet werden. Die Vorarbeiten dazu ſind bereits
im Gange. Wegen Gründung. eines Verbandes der geſamten
Innungen des Kreiſes Liebenwerda ſind ebenfalls Verhandlungen
eingeleitet worden.

Elſterwerda, 23. Jan. (Zur Errichtung eines
Fabriketabliſſements) iſt von einer Dresdener Firma
hier ein größerer Landkomplex angekauft worden.

Torgau, 23. Jan. (Zu einer fröhlichen Bären-
jag d) kam es an der Elbbrücke. Einer durchziehenden Zige unertruppe
entſloh ein Bär, der in kühnem Satze von der Elbbrücke ſprang. Am
Hafen wurde der Ausreißer zurückgetrieben. Fangen ließ ſich Meiſter
Petz natürlich nicht nach längerer Jagd erlag er der ſicheren Kugel.

Schildau, 23. Jan. (Gewerbeausſtellung.) Vom
5. bis 13. Auguſt findet hier eine Gewerbeausſtellung ſtatt. Damit
e iſt eine Lotterie es iſt der Vertrieb von 1500 Loſen vor
geſehen.

(5 Nordhauſen, 23. Jan. (Handelskammer. Haus
beſitzerverein. Lehrerverein. Verhaftung.) Die
Nordhäuſer Handel skam mer hat jetzt an den Reichstag eine gegen
die geplanten Verkehrsſteuern (Frachturkunden-, Fahrkarten- und
Quittungsſteuer) gerichtete Petition abgeſchickt, in welcher auf
Grund angeſtellter umfangreicher Unterſuchung die großen Mehr
belaſtungen feſtgeſtellt werden, welche die Detail- und Verſandgeſchäfte,
die EngrosGeſchäfte, die Kautabakfabrikation, die Branntweinbrennereien
und die Leinen- und Baumwollwarenfabrikation der Stadt Nord
hauſen zu tragen haben würden. Der Nordhäuſer Hausbeſitzer
verein hielt geſtern abend eine Generalverſammlung ab, in welcher
beſchloſſen wurde 1. an die Hausbeſitzer Nordhauſens ein Flugblatt
zu verteilen, in welchem unter Darlegung aller für die Aufhebung der
den Hausbeſitzern auferlegten Straßenreinigungspflicht (Straßenkehren,
Eis- und Schneeabfuhr) ſprechenden Gründe der Magiſtra um
Abnahme dieſer Laſt erſucht wird 2. beim Vereinsſchriftſührer
und oKaſſierer, Sattlermeiſter Roſenthal, ein ſtändiges Bureau
für Nachweiſung von Mietswohnungen und zur Erteilung von
Rechtsauskünften (in ſchwierigeren Fällen durch einen Rechts
anwalt) einzurichten. Der Nordhäuſer Lehrerverein
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, zum Andenken an die Silber
hochzeit unſeres Kaiſerpaares mit einem verfügbaren Kapitale von 500

Mark eine „Kaiſer Wilhelm Auguſte Viktoria-
ſtiftung“ zu gründen, deren Zinſen alljährlich am 27. Januar einer
bedürftigen Witwe eines ehemaligen Vereinsmitgliedes zufließen ſollen,
und außerdem an die Silberhochzeitsſpende des Lehrervereinsverbandes
der Provinz Sachſen einen entſprechenden Beitrag zu leiſten. Geſtern
wurde hier ein fremder Kolporteur in Haft genommen, der von Erfur
aus wegen Urkundenfälſchung und Betrugs verfolgt wurde, weil er vom
Nachbardorſe Berga aus eine Poſtanweiſung über 5,50 Mark an ſeine
eigene Adreſſe nach Erfurt geſchickt und dort den Betrag auf 50,50
Rark gefälſcht und erhoben hatte.

Bad Harzburg, 23. Jan. (Der Raubmörder ver-
haftet Unter den hieſigen Kanalarbeitern wurde ein Mann
namens Bo za wegen eines Diebſtahls in Haft genommen. Derſelbe
lam dabei in den Verdacht, ein ſteckbrieflich verfolgter
Raubmörder zu ſein. Jetzt ſoll der Verhaftete eingeſtanden haben,
der Verüber eines im Juni 1905 am Niederwalddenkmal geſchehenen
Raubmordes zu ſein.

Barby, 23. Jan. (Kupferwawalzwerk. Beſtätigung.)
die Direktion des Kupferwerkes Kl ngenthal-Graslitz hat
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einen neben ihrer hieſigen Kupferlaugerei liegenden Acker gekauft, um
darauf ein Kupferwalzwerk zu errichten. Das der Firma nunmehr
gehörende Terrain iſt 24 Morgen groß. Die Wahl des Stadtſekretärs
Rös ler von hier zum Bürgermeiſter von Neuſtadt an der Doſſe iſt
beſtätigt worden.

Äken, 23. Jan. (Stiftungsfeſt und Fahnen-
weihe.) Vorgeſtern beging der hieſige Krieger und Militär-
verein das Feſt ſeines 60jährigen Beſtehens und die Weihe einer
neuen Fahne. Zur Eröffnung fand in dem großen Saale des
Bahnhofshotels ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Paſtor Hermann
die Predigt übernommen hatte. Die Weiherede für die Fahne
hielt das Ehrenmitglied des Vereins, Major Pläcke, der mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Bürgermeiſter Major
Fiſcher Aken überreichte einen vom Kreiskriegerverbande ge
ſtifteten Fahnennagel. Die Fahne iſt aus den Mitteln beſchafft
worden, die Major Placke für den Zweck ausgeſetzt hatte.

Magdeburg, 23. Jan. (Generalſuperintendent
D. Holtz heuer 70 Jahre alt.) Morgen feiert hier der
Generalſuperintendent D. Holtz heuer ſeinen 70. Geburkstag.
Gebürtig aus Neuhaldensleben wurde er 1862 zum
Hilfsprediger in Gerbin ordiniert und bekleidete ſodann mehrere
geiſtliche Aemter in der Provinz Pommern in Natzlaff, Neu
ſtettin und Ratzebuhr. Nachdem er 1869 zum Superin-
tendenten der Synode Ratzebuhr ernannt worden war, erfolgte
1878 ſeine Berufung in die Oberpfarrſtelle in Weferlingen
unter gleichzeitiger Uebertragung der Superintendentur der gleich
namigen Diözeſe. 1898 verlieh ihm die theologiſche Fakultät der
Univerſität Greifswald die Würde eines Doktors der Theologie
(die Lizentiatentvürde hatte er bereits vor einer längeren Reihe
von Jahren erworben). Als Mitglied der 2., 3., 4. und 5. ordent-
lichen Generalſhnode, ſowie der außerordentlichen im Jahre 1894
hat er, nach der „Kreuzztg.“, eine ſehr rege und hervorragende
Tätigkeit entfaltet und wurde deshalb von der 3. ordentlichen
Generalſynode 1891 als Mitglied in den Generalſhnodalvorſtand
gewählt. Nach dem Tode des Vorſitzenden desſelben, Wirklichen
Geheimen Rats von Kleiſt-Retzow 1892 und deſſen Stellvertreters,
Generalſuperintendenten D. Schultze 1893, übernahm Holtzheuer

den Vorſitz im Generalſynodalvorſtande und be-
kleidet gegenwärtig noch die Stelle als Stellvertreter des Vor
ſitzenden dieſer Korporation.

Deſſau, 23. Jan. (Der Nutzen der Polizeihunde.)
Seitdem die Polizeihunde eingeführt ſind, iſt in unſerer Stadt während
der Nachtzeit die Ruhe und Sicherheit mehr wie bisher gewährleiſtet.
Die Störenfriede, welche auf dem Askaniſchen Platze oft ihr Weſen
trieben, haben ſich ſofort verzogen, nachdem einige dieſer Burſchen durch
den Hund des Schutzmanns geſtellt ſind. Der Hund des Schutzmanns
Rödiger hat neulich aus einem von der Straße weitab ſtehenden
Strohdiemen zwei Obdachloſe herausgeholt und ihre Feſtnahme er
möglicht. Kurz darnach fand er eines Nachts in einer tiefen Türniſche
einen kranken Wanderburſchen, der ſicher erfroren wäre.

n. Cöthen, 24. Jan. (Die hier im Bau begriffene
elektriſche Zentrale) iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß
etwa Mitte März mit der Abgabe von elektriſcher Energie an die
Konſumenten begonnen werden kann. 180 Anſchlüſſe für Licht und
Kraft ſind bereits angemeldet. Auch das benachbarte Dorf Ge u z
iſt an das Leitungsnetz angeſchloſſen. Neben der Straßen-
beleuchtung ſind dort 16 Abnehmer für Licht und Kraft gemeldet.

Leipzig, 23. Jan. (Maſſenerkrankungen.) Das etwa
600 Perſonen ſtarke Perſonal des Polichſchen Geſchäftshauſes
wird in den Tagen des Räumungsausverkaufs in den Geſchäftsräumen
geſpeiſt, und zwar wird das Eſſen von einem hieſigen renommierten
Reſtaurant geliefert, das wegen ſeiner guten Küche einen Ruf genießt.
Geſtern mittag gab es Schmorbraten mit Schnittbohnen. Jn
vergangener Nacht haben ſich nun bei einer größeren Zahl weiblicher
Angeſtellter Krankheitserſcheinungen gezeigt. Jm ganzen mußten ſich
vierzehn Perſonen in Krankenhauspflege begeben, dreizehn Verkäuferinnen
und zwei Verkäufer. Nach dem Befunde, der Unterſuchung liegt
Speiſenvergiftung vor. Das Nähere wird wohl noch feſtgeſtellt werden.

Zittau, 23. Jan. (Dementi.) Die „Zittauer Morgenztg.“
ſchreibt Die ſenſationelle Meldung von der Verhaftung des früheren
Steinbruchpächters Emil Thomſchke aus Oberſteina beſtätigt ſich
nicht. Anſcheinend iſt die Preſſe damit düpiert worden.

Schönefeld, 22. Januar. (Von der Leipziger
Schlacht.) Beim Fällen einer alten, hohlen Linde an der
Lindenallee wurden im Wurzelſtock dieſes Baumes vier Stück
Kanonenkugeln gefunden. Dieſe Kugeln ſtammen offenbar von der
Schlacht bei Leipzig aus dem Jahre 1813; ſie ſind jedenfalls ins
Jnnere des Stammes eingedrungen und haben ſich allmählich bis in
den Wurzelſtock geſenkt.

Rudolſtadt, 23. Januar. (Von der Hofkapelle.) Seit
einiger Zeit geht hier das Gerücht um, daß das Beſtehen der Hofkapelle
in Frage geſtellt ſei, falls die geforderte Erhöhung der Kameralrente
auf 300 000 Mk. nicht zuſtande komme.

W. Weida, 23. Jan. (Jm Dorfbrunnen er
trunken.) Der ſechs Jahre alte Sohn des Landwirts Her-
mann Sippel in Crimla ſtürzte in den Dorfbrunnen und fand
darin durch Ertrinken ſeinen Tod.

W. Nauendorf (Reuß j. L.), 283. Jan. (Tödlicher
Sturz.) Die 13jährige Tochter des Handarbeiters Hermann
Quaas hier ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, daß ein Bluterguß
ins Gehirn eintrat, der den Tod des Mädchens zur Folge hatte.

Eiſenach, 23. Januar. Am Geburtshauſe des im vorigen
Jahre in Jena geſtorbenen Phyſikers und Leiters der Zeiß-Werke, Prof.
Abbe, iſt geſtern eine Gedenktafel enthüllt worden.

Weimar, 23. Jan. (Zur Jndienreiſe des Groß
herzogs von Sachſen-Weimar.) Der Großherzog beauftragte
ſoeben offiziell das Miniſterium mit der Erledigung der
Regierungsgeſchäfte während ſeiner Jndienreiſe.

W. Weimar, 23. Jan. (Die Thüringiſche Landes-
verſicherungsanſtalt) wird in dieſem Jahre den Betrieb
ihrer Geneſungsheime zu Kloſterlausnitz (Ernſt-Agnes-
Heim für Männer) und Etzelbach bei Rudolſtadt (für Frauen)
bereits Anfang Februar eröffnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr Otto Loening, Referendar
in Berlin, auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Das Teſta
ment im Gebiete des Magdeburger Stadtrechts“ am Donnerstag,
den 25. Januar 1906, vormittags 12 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten werden
fungieren Herr Referendar Eberlein und Herr Referendar
Heinrichs. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Der
Juriſt im Drama der Eliſabethaniſchen Zeit“ erhielt Herr Her
mann Bormann aus Magdeburg von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

n

h. Hochſchulnachrichten. Wir wir hören, hat der Extra
ordinarius und Direktor der Ohrenklinik der Univerſität
Gießen, Dr. med. Ernſt Le utert einen Ruf als Profeſſor
und Direktor der Poliklinik für Ohren-, Naſen- und Halskrank-
heiten an der Univerſität Königsberg i. Pr. erhalten. Er
ſoll dort den von amtlichen Verpflichtungen entbundenen Geheimen
Medizinalrat Prof. Dr. Emil Berthold erſetzen. Dr. Leutert ge
hörte bereits früher dem Lehrkörper der Albertus- Univerſität an.
n ſeinem Spezialfache bildete er ſich unter der Führung
chwartzes in Halle, eines der älteſten deutſchen akademiſchen

an der
Univerſität als Privatdozent für Ohrenheilkunde.
1901 folgte er einer Berufung als a. o. Profeſſor und Direktor
der Ohrenklinik nach Gießen an Stelle des verſtorbenen Profeſſors

Jm Juli 1897 habilitierte er ſich
Mit 1. Oktober

Dr. Hermann Steinbrügge. Von ſeinen zahlreichen Schriften
ſeien genannt: „Pathologiſch Hiſtologiſcher Beitrag zur
Choleſtcatomfrage“ (1895), „Ueber die otitiſche Phämie (1896),
„Ueber die Bedeutung der Lumbalpunktion für die Diagnoſe intra
kranieller Komplikationen der Otitis“ (1897) und „Bakteriologiſch-
kliniſche Studien über Komplikationen akuter und chroniſcher Mittel
ohreiterungen“ (1899) Der außerordentliche Honorarprofeſſor
für Mathematik an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden,
Studienrat Dr. phil. Richard He ger vollendet am 26. Januar
das 60. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Dresdener. Zum
Rektor der Univerſität Zürich für die Amtsdauer 1906,08 iſt
der klaſſiſche Philologe Prof. Dr. Hermann Hitzig-Steiner
gewählt worden.

Aus Jünglinge werden Männer. Jn den Matrikeln und
den Einſchreibungen der Studierenden an der Berliner Univerſität
hat ſich ſoeben eine Aenderung vollzogen, die ein weitergehendes
Intereſſe beſitzt. Den Muſenſohn, der als akademiſcher Bürger auf
genommen wurde, bezeichnete man bisher dort als „vir iuvenis
ornatissimus“ (als ausgezeichneten, jungen Mann). Nach
ihren Satzungen iſt die Berliner Univerſität begründet worden
als eine Anſtalt zur Ausbildung von Jünglingen, und das
war auch wohl der Grund, weshalb man über zwei Generationen
eine Altersgrenze von 30 Jahren gelten ließ. Das hat ſich aber
ſeit 1879 geändert mit der Einführung der neuen Vorſchriften für
die preußiſchen Landesuniverſitäten iſt jene Altersgrenze aufgegeben
worden, und es ſind dann wiederholt alte Herren und bemooſte
Häupter als Studenten in der Friedrich-Wilhelms- Univerſität
immatrikuliert worden. Dieſer tatſächlichen Wandlung iſt jetzt die
Form der Matrikeln und der Einſchreibungen gefolgt: ſie hat das
Wort „iuvenius“ (Jüngling) entfernt und dafür „vir orna-
tissimnus“ (ausgezeichneter Mann) geſetzt. Dieſe durchaus be-
gründete Folgerung hat nun alſo die neuen Berliner Studenten mit
einem Schlage aus Jünglingen zu Männern gemacht.

H. London, 23. Jan. Der „Standard“ meldet, daß ein Engländer,
der anonym zu bleiben wünſcht, das berühmte Venusbild von
ter uez gekauft habe. Der Preis ſoll 1200 000 Mark betragen

aben.

Perſonalnachrichten.

Zu Mitgliedern des Reichsgeſundheitsrats für die
Zeit bis zum Ablaufe des Jahres 1910 ſind gewählt worden u. A-
Dr. C. Fränkel, Geheimer Medizinalrat, ordentlicher Profeſſor an
der Univerſität, Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts, Halle a. S
Dr. Gärtner, Geheimer Hofrat ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität, Direktor der Hygieniſchen Anſtalt, Jena; Dr. Hofmann,
Geheimer Medizinalrat ordentlicher Profeſſor an der Univerſität,
Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts, Leipzig Dr. Philipp Geheimer
Regierungs und Obermedizinalrat, Gotha. Verliehen wurde dem
ſachſenmeiningiſchen Feldjäger Karl Höllein zu Sonneberg das
Allgemeine Ehrenzeichen, den Poſtdirektoren Freymuth in Saalfeld
(Saale), Gollbach in Cöthen (Anh.), Lattermann in Witten-
berg (Bez. Halle), Winter in Gotha, Zſchoke in Leipzig und dem
Telegraphendirektor Gebhard in Gera (Reuß) der Rang der Räte
vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Amerika“, nach Philadelphia,

22. Jan. 8 Uhr morg. v. Bremerhaven in See geg. „Therapia“,
nach Braſilien, 21. Jan. 71 Uhr abds. Borkum Riff paſſ. „Weſtfalen“,
n. Auſtralien, 21. Jan. 10 Uhr vorm. Gibraltar paſſ. „Europa“, u.
Savannah, 17. Jan. 3 Uhr nachm. in Savannah angek. „Gera“, v.
Oſtaſien, 20. Jan. in Odeſſa angek. „Sutton Hall“, von Auſtralien,
21. Jan. 11 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Königin Luiſe“, nach
New-York, 22. Jan. 10 Uhr vorm. Lizard paſſ. „Oldenburg“, von
La Plata, 19. Jan. 9 Uhr vorm. Fernando Noronha paſſiert.
„Königin Luiſe“ 22. Jan. vorm. 10 Uhr Lizard paſſ. „Seydlitz“
21. Jan. in Sydney angek. „Gneiſenau“ 21. Jan. in Singapore
angek. „Prinzeß Alice“ 22. Jan. v. Port Said abgeg. „Halle“
22. Jan. v. Coruna abgeg. „Chemnitz“ 22. Jan. Cap Henry
paſſ. „Schleswig“ 22. Jan. nachm. 2 Uhr in Alexandrien angek.
„Brandenburg“ 23. Jan. Eaſtbourne paſſ. „Scharnhorſt“ 23. Jan.
v. Southampton abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 23. Jan. in Suez
angek. „Hohenzollern“ 23. Jan. vorm. 8 Uhr in Horſeille angek.

Woermann Linie. „Helene Woermann“ auf der Ausreiſe
22. Januar in Madeira eingetroffen. „Adolf Woermann“ auf der
Ausreiſe 22. Januar in Duala eingetroffen. „Paul Woermann“
auf der Heimreiſe in Lagos eingetroffen. „Emilie Woermann“
auf der Heimreiſe 22. Januar in Bonny eingetroffen. „Eduard
Woermann“ auf der Heimreiſe 22. Januar in Madeira eingetroffen.
„Lucie Woermann“ auf Ausreiſe 23. Januar in Conakry eingetroffen.
„Linda Woermann“ auf Ausreiſe 23. Januar in Madeira eingetroffen.
„Erich Woermann“ auf Ausreiſe 23. Jan. in Sao Thomö eingetroffen.
„Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe 23. Januar in Lome eingetroffen.
„Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe 23. Jan. in La Palmas eingetroffen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Virgo“ 22. Jan. nachts 11
Brunsbüttel paſſ. „Parthia“ 21. Jan. morg. 9 in Guantanamo angek.
„Antonina“ 22. Jan. in Buenos Aires angek. „Batavia“ 21. Jan.
3 nachm. v. NewYork direkt n. Hamburg abgeg. „Conſtantia“ 22.
Jannar in Colon angek. „Arcadia“ und „Rhaetia“, Ruſſen-
transport n. Odeſſa 22. Januar in Suez angek. „Suevia“, n.
Oſtaſien, 22. Januar in Port Said angek. „Aragonia“ 20. Januar
5 Uhr nachm. in Aſtoria angek. „Sileſia“, n. Oſtaſien, 22. Januar
v. Suez abgeg. „Caledonia“, n. Weſtindien, 22. Jan. 3 Uhr nachm.
Dover paſſ. „Hohenfelde“ 21. Jan. 8 Uhr morgens v. Philadelphia
nach Hamburg abg. „Aleſia“ 22. Jan. 11 Uhr morgens v. Kobe n.
Moji abg. „Brisgavia“ 22. Jan. 6 Uhr morgens v. Kobe n. Moji
abg. „C. Ferd. Laisz“, v. Oſtaſien, 22. Jan. 5 Uhr 10 Min. nachm.
auf der Elbe angek. „Andaluſia“, Ruſſentransport n. Odeſſa, 22. Jan.
v. Singapore n. Colombo abgeg. „Hiſpania“, n. Weſtindien, 22. Jan.
11 Uhr morgens in Antwerpen angek.

e

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächlich 6 in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

wowie Dlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbaro Erwachsene jeden Alters go-
brauchen als Kräftigungswittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMEL's
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
Hehen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verſange jedoch ausdrücklich das Gehte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich Keine der vielen Nachahmun en

aufroden. (140



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Der bisherige Kreisdeputierte Herr Rittergutsbeſitzer
Dr. Neubaur zu Kroſigk iſt vom Kreistage als Kreis
deputierter auf ſechs Jahre wiedergewählt und dieſe Wahl
n Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen beſtätigt
worden.

Halle a. S., den 17. Januar 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 253 K.A. von KrosigK.
Bekanntmachung.

Mit dem jetzigen OſterTermine kommt eine Stelle des
Magdeburgiſchen Freitiſches der hieſigen Univerſität zur
Erledigung. ir fordern deshalb berechtigte Bewerber, d. h.
u die im Saalkreiſe geboren ſind, auf, ſich unter Bei

ringung
a) des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder eines Real-

gymnaſiums (bei Theologen einſchließlich der Reife im
Hebräiſchen) in beglaubigter Abſchrift,

b) des Vermögengszeugniſſes nach Maßgabe des für die hieſige
Univerſität vorgeſchriebenen Formulars,

c) des Zeugniſſes über ein beſtandenes Benefizien-Examen bei
ſolchen Studierenden, welche im zweiten oder einem höheren
Studienſemeſter ſtehen, und

ch eines Geburtszeugniſſes
ſpäteſtens bis zum 15. Februar

bei uns zu melden.
Halle a. S., den 18. Januar 1906.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 265 K.A. von Krosigk. [1187„JZ 7— S n 5“5„e„ennn-n-,5e

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 25. Januar 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
l. Haushaltspläne der Kämmerei für 1906. 2. Penſionierung

eines Polizei-Sergeanten. 3. Bewilligung einer Beihilfe an den
Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle a. S.
4. Bewilligung der Koſten zu einer Kur in Wiesbaden für einen
Feuerwehrfeldwebel. 5. Penſionierung eines PolizeiNachtwachtmeiſters.
6. Nachbewilligungen für Kapitel VII B II 1, Kapitel XIIi B II 10
und Kapitel XVIII A II 4. 7. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1906 ſind nach

W Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
orden:

Verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt, 1 goldener Trauring
mit Gravierung, 1 rotgeſtickter Schulterkragen und 1 weißgeſtreiftes
Kopftuch, 1 alter goldener Klemmer, 1 Stück ſchwarzer Seiden-
ſtoff und ein Stück ſchwarzer Beſatz, ein Sparkaſſenbuch der Spar
kaſſe zu Merſeburg, 1 ſilberne Remontoiruhr mit Kette, 1 grau
und ſchwarz kariertes Herrenſchaltuch, 1 ſilberne Damenuhr mit
Kette, 1 goldene Damenuhr mit Kette, verſchiedene ſchmutzige
Männerſachen, 1 Rolle, enthaltend Zeichnungen, 3 Briefe, ent-
haltend Rabattmarken, 1 kleines Taſchenmeſſer mit Holzſchale.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 Portemonnaie mit 80 bis

85 Mark, 1 ſilberne Herrenuhr mit ſchwarzem Band und 2 Photo-
graphien, 1 Portemonnaie mit 30 Mark Jnhalt, 1 Portemonnaie
mit 15--16 Mark und 6 Mark Sparmarken, 1 Portemonnaie
mit 9 Mark Jnhalt, 1 Buch von Cunſen über Dante en France,
2 Sparkaſſenbürcher Nr. 50 798 und 95 975, 1 Portemonnaie wit
10--11 Mark Jnhalt, 1 dito mit 7,60 Mark, 1 dito mit ca. 22 Mk.
Jnhalt, 1 dito mit 1---2 Mark und dito mit 0,70 Mark, 1 dito
mit 8---9 Mark Jnhalt, 1 rotledernes Täſchchen mit Karte der
elektriſchen Bahn Halle-Merſeburg, 1 altdeutſche Broſche mit roten
Steinen, 1 einreihige Korallen-Halskette, 1 ſilberner Armreif mit
Blätterranke, 1 blaugraue Herrenpelerine, 1 Paar graue
Manſchettenknöpfe aus Aluminium, 1 Damenportemonnaie mit
1 Mark, 1 Beamtenkarte für den Zoologiſchen Garten, 1 goldener
Klemmer, 1 goldene verſchlungene Broſche, 1 goldenes Kettenarm-
band, 1 goldene Damenuhr mit Kapſel, 1 goldenes Kettenarm-
band, 1 ſilberner Damengürtel, 1 Portemonnaie mit 18 Mark
Jnhalt, 1 goldene Damenuhr mit dito Kette, 1 Medaillon mit
2 Photographien, 1 goldene Similibroſche, 1 ſchwarzer, rot ge
fütterter Arbeitsbeutel mit Portemonnaie und 5 Mark Jnhalt,
1 ſeidenes, ſchwarz und rot geblümtes Luftkiſſen, 1 Handtäſchchen
mit Stahlbügel und Perlmuttereinlage und 1 Portemonnaie mit
36—-37 Mark Jnhalt.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 17. Januar 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Trothaerſtraße 15 untergeſtellten

Schweinen des Viehhändlers Paul Nickel in Rüdigershagen iſt
die r m ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter
Sperre geſtellt.

Halle a. S., 22. Januar 1906. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat November 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 27061 bis 30244
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 21. Februar d. J und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſende um 9 ühr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtän ne wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und ptragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen zum Verfauf.

Einlöſungen oder Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Februar d. J. ſtatt, worauf das

[1186

beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.
Halle a. S., den 28. Januar 1906.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

m Handelsregiſter Abteilung Aſi folgende Emragangen
ewirkt:
Bei Nr. 419 Vipre Martin

Jeßnitzer Nachfolger, geändertin Martin Je ulger e
In Oscar Ludwig, Halle a. S.).

ie Bekanntmachung vom 28.
Dezember 1905 wird dahin ergänzt:Der Uebergang der in dem Je
triebe des Geſchäfts begründeten
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch den
Kaufmann Oscar Ludwig aus
geſchloſſen.

Bei Nr. 1733 (Firma: Gebr.
Kircheiſen, ab Walter
Deparade, Halle a. S.). Jnhaber
jetzt: r Eruſt, Kaufmann,
Halle a. S. Die Fern lautet
jeßt: Gebr. Kircheiſen, Jnhaber
Aggryß Ernſt.

Bei Nr. 1761 (Firma: Franz
Wolff, Halle a. S.). Jnhaber jetzt:
Färbereibeſitzer Otto Spengler,
Halle a. S. Der Uebergang der
in dem Betriebe des Geſchäfts
begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch den
Färbereibeſitzer Otto Spengler
ausgeſchloſſen.

elöſcht die Firmen zu Halle a. S.
Nr. 1184 Carl Burgmann,
Nr. 1704 Gimritzer Porphyr

werke, Paul Barthel.
Halle a. S., den 18. Jan. 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt

bei Nr. 225: offene Handels
geſellſchaft G. Merkwitz, Halle
a. S. Der Handſchuhfabrikant
Carl Merkwitz iſt ausgeſchieden.
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
bisherige Geſellſchafter Handſchuh-
fabrikant Adolf Otto Max
Merkwitz iſt alleiniger Jnhaber
der Firma;

bei Nr. 265: offene Handels
geſellſchaft Ed. Beyer Sohn,
Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen.Nr. 1795: offene Handelsgeſell-

ſchaft Jhde Richter vorm.
Ed. Beyer Sohn, Halle a. S.
und als Geſellſchafter die Kaufleute
Carl Jhde und Carl Richter
in Halle a. S.

Die Geſellſchaft hat am 1. Mai
1905 begonnen.

Die Jnhaber haben die Firma
und das Geſchäft der Geſellſchaft
Ed. Beyer Sohn erworben.

Gelöſcht die Firma:
Nr. 463: Goodyear Welt-

Schuhwarenhaus, Leopold
Sternberg Nachf. JnhaberAnton Franz, Halle a. S

Halle a. S., den 16. Jan. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.

Vom 1. Februar d. Js. ab
werden auf der hieſigen Güter-
abfertigungsſtelle die Frachtſtück-
güter zur Beförderung ange-
nommen wochentäglich in der
Zeit von 6 Uhr morgens bis
6 Uhr abends ohne Mittags-
pauſe). Die Tore der Güterhalle
werden um6Uhr abends geſchloſſen.
Die bis zu dieſem Zeitpunkt in
die Halle eingefahrenen Fuhrwerke
uſw. werden auch noch nach 6 Uhr
abgefertigt, jedoch nur bis 7 Uhr.
Um 7 Uhr wird die Annahme
unbedingt geſchloſſen.

Halle a. S., im Januar 1906.
Kgl. Cienbahnverkehrsinſpektion.

Jagdverpachtung.
Die Jagd der Flur Crenſitz,

269 da (Bahnſtation), ſoll den
9. Februar d. Js., nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe auf 6 Jahre
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. [115Crenſitz. Der Ortoéevorſtand.
n

GutsPerſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinſchaft ſoll auf Antrag des
eingetragenen Eigentümers, des
Kaufmanns W. Tripp zu Oſchers-
leben, der im Grundbuche von
Rieſtedt, Band 8, Blatt 398 ein
getragen Grundbeſitz Hof Nr. 62:

21, 66 ba Acker und Wieſen
mit ſämtlichem vorhandenen toten
und lebenden Jnventar durch den
unterzeichneten Notar am

Sonnabend, d. 3. Ferr, 1906,
nachmittag Uhr

im Dammannſchen Gaſthof
zu Rieſtedt öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. (915Bieter, deren 8zblungsfabigkeit
nicht bekannt iſt, haben auf Ver
langen vor Abgape ihres Angebots
eine Kaution bei dem Unterzeich
neten zu

Der Zuſchlag und die Uebergabe
ſollen ſofort erfolgen.

Dr. jur. W. Huth,
Rechtsanwalt und Notar,

Sangerhauſen.
NB, Die Beſichtigung des Gutes

kann am 1., 2. und 3. Febr. 1906
D. O.

Goldfuchs,

ſtattfinden.

Walla äußerſtSiähr.
däniſcher

zugfeſt, verkauft an 1158
Kiooss. Aſendorf b. Steuden.!

Wir verzinsen BVinzablungen auf
Doeposſtenkonto:
bei 1 monatl. Kündigung m. 3

v 8 v v 4 0v w v v 4x oPinzablaungen können auf unser
Girokonto bei der Norddeutschen
Kredit- Anstalt in Danzig bei jeder
Reichsbankstelle gemacht werden.
Gleichzeitig vermitteln wir gut
verzinsliche, ſichere Hypotbeken
auf Apotheken in allen Gegenden
Deutschlands. 11199

Kredit Verein
Deutscher ApothekKer,

E. G. w. b. H.
Danzig- Lapgfahr.

Nähere Auskunft erteilt
Apotheker W. Steffens,

Halle a. S., Henriettenstrasse 19, I.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 45 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Jch bin beauftragt,
320000 Mk.

ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [567
B. J. Baer.,

Bankgeſchäft,

VI HBNBERMaschinenfabrik u. Eisengiesserei Akt. -Ges.
Halle a. Saals.

Die ſiebente ordentliche Generalverſammlung unſerer
Geſellſchaft findet am

Frektag den 16. Februar 1906, vormittags 11 Uhr
m Grand- Hotel Bode zu Halle a. Saaleſtatt, wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen.

Tagesordnung:1. Vorlegung des Gaſchaftsberichtes, der Bilanz ſowie der

Gewinn und Verluſtrechnung pro 1905 und des Reviſions
berichtes, Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates,
e igung der Dividende.

Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Wahl von Reviſoren.
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre

berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichnis
gemäß S 18 des Statuts auf dem Bureau der Geſellſchaft oder
bei dem Bankhauſe des Hexrn Leopold Friedmann, Berlin W.,
Franzöſiſcheſtraße 60 61 bis ſpäteſtens zum 13. Februar d. J.,
abends 6 Uhr hinterlegt haben.

Halle a. Saale, den 23. Januar 1906.
Der Aufſichtsrat.

Leopold Friedmann, ſtellvertretender Vorſitzender.

[1207

WViHELM JAGER
MaschinenfabrikuKeparatur-Werkstatt S

ALIES/S.comodi
MEUE (EIPZIGER CHAVSSEE 6

sowie auch alle
landwirthschaftſichen Masc

aschinen u Geräthe für die
Rübensamen- Cultur.

Jelegr r. Ja er, Hallesaale Leipzigerchaussee
woSo 7

Leipzigerſtraße 30.
140000 Man

mündelſ. Hypoth. a. ſehr ſchön.
Gut, i. ohne Agent zu zedieren.Off. unt. Z. i. 075 beförd. die
Exped. d. Ztg. [1132

Suche 44000 Mark
auf mein Ackergut hinter 100 000
Mark per ſofort oder ſpäter.

Amtliche Werttaxe 282000 Mk.,
als faſt doppelte Sicherheit.

Offerten unter R. R. 401 an
Rud. Mosse, Bernburg erbeten.

8000 Mark
als ſichere II. Hypothek von
pünktlichem Zinszahler nur von
Selbſtdarleiher geſucht. Off. unt.
Z. r. 083 an die Exped. d. Ztg.

Hans Herzfeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

0 Ingenieur- u. Installationsbureau.
Masohinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel fhr

Pabriken, Güter und Ortsechaften.

S Gas Luftgas Acetylenh pdoetroleumpresslicht
u. W.Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum.

Fouä

per u

[45

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkallb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerte von R. Schrader,

(99Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a,an Reelldenkende gibtDarlehne Selbſtgeb. chneeweiss,

Berlin, Jnvalidenſtr. 38. Rückhv.

Ziehung 14. 17. Februar
in Berlin im Dienstgebäude der
kgl. General Lotterie- Direktion

Wohlfahrts-Loso u
(Porto u. Liste 30 Pf. extra) z. Zwecken
d. deutschen Schutzgebiete.
12 977 Geldgewinne, zusammen M.

anptgewinne: Mark75 900
59000
25000
15000

3 15000- 15000
10.2000-20000
20.1000-20000
40 500-20000
100.200-20000
200.100-20000
600 50-30000
3000.39-90000
9000.10-90000

Anzahl der Lose 420000.
Hier sind diese I ose zu haben b. den
Kgl. Lotterie Einnehmern
oder den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellon. Wo nicht zuhaben, versenden Lose für die Lose-
vertriebsges. Kgl. Pr. Lott. Zinn.
H. Iacobl, Berlin, Neue Schön-

h auserstrasse 10.,
Muler, Berlin, Breitestrasse 5.

Ztr. gutkochende gelbe

ohlrüben
t ab Station Weißandt oder
aguhn abzugeben [1157
Friedr. Wagner,Hinsdorf in Anhalt.

Heute trafen wie allwöchentlich
prima friſchmilchende und hoch

tragende, ſowie allerbeſte

bei mir ein, welche ich zu ſoliden Preiſen empfehle.

Fritz Burgmann, Halle a. S.,
Piehhandlung, Büſchdorferſtr. 3.

Fernruf

Für Landwirt ſ. Feinicke. Chemnitz
ſuche a o Wilheimplatz 7. o

a Fabrik Zerls NV.,gchornstein- J PBrückenallee-

bau, Dässolädort,
Dampfkessel ov. Sachſen o. nördl. Thüringen, kenV r e Wald, einmauer- Wien o Moskav

uter Boden, warme Lage, guteGebäude bis 4 Kilometer Bahn,

A. 100 Mille. [1143
Gefl. Angebote erbittet

Ch. Menz, Chemnitz,
Adolfſtraße.

Bauſtellen in la. ſage
bei günſtigen Bedingungen werden
von jungem tüchtigen Baumeiſter
zu kaufen geſucht. Offerten
unter Z. m. 078 an die Expedition Kokomobile
dieſer Zeitung erbeten. [1213

zu kaufen grinſht Offert. unter
o. 080 an diTorgau. Elbe Fig. erbeten. e via

Baugelände, en
Roggenuflegelſtroh,zu verkaufen. Off. u. Z. K. O76 Stroh!

an die Exped. d. Ztg. [1162] ſtroh in Drahtballen kauft ſtets
7 gegen ſofortige Kaſſe und erbittetKritpferd, Angebot H. Köppe, Halle

ung New Voſk.
l

ſkair v ih
brtzrer des töchgen deborurteine erkrii.

Eine er te, aber gut er
haltene 25--35pferd.

Friſche Schnitzel
auch in einzelnen Ladungen ab
Trotha habe noch abzugeben.
Handt, Beeſen b. Ammendorf.

e e er ſgue genw,otter Gänger, 8 Jahre a ſIwarzes Fohlen,
alt

habe v verkaufen. Preis
1000 Mk. 1160 12 Jahr (Wallach), OldenHalleſcher Tatterſall, burger Schlag. Al. Lange,

Merſeburgerſtraße 112. Rieſtedt b. Sangerhauſen, [912
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